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Inhalt Pressespiegel 2018 – 1. Quartal  
 
 
08. Jänner 2018  Alumni Uni Wien – Newsletter 1|2018 
   „Weiterbildung am PGC der Uni Wien“ 

Informieren Sie sich in der aktuellen Veranstaltungsübersicht über die 
Weiterbildungsmöglichkeiten des Postgraduate Centers der Universität Wien. 

 
08. Jänner 2018 Zeitschrift Motorik/ Psychomotorik  

„Effizientes Lernen als inhaltlicher Schwerpunkt des 
Universitätslehrgangs Psychomotorik (MA) an der Universität Wien“ 
Der Universitätslehrgang (ULG) „Psychomotorik“ wird seit 2010 an der 
Universität Wien angeboten.  

 
10. Jänner 2018 meinbezirk.at  
   „Erster Krisenmanager aus dem Salzkammergut“ 
   GMUNDEN (km). 2015 hat Univ.-Prof. Thomas Glade den Master- 

Universitätslehrgang für Risikoprävention und Katastrophenmanagement an der 
Uni Wien ins Leben gerufen. 

 
11. Jänner 2018  Universitäts-Sportinstitut Wien  
   „Infoabende USI Zertifikatskurse im Sommersemester 18“ 

Nutzen Sie die Infoabende, um sich persönlich über Aufbau und Ablauf der USI 
Zertifikatskurse und die entsprechenden Jobaussichten beraten zu lassen.  

 
15. Jänner 2018  Facebook – Islamische Spitalseelsorge in Österreich 
   „Weiterbildungsmöglichkeit für islamische SpitalseelsorgerInnen an 
   der Universität Wien“ 
   Sicherlich ist vielen von Ihnen bekannt, dass es österreichweit bereits dutzende  
   Ehrenamtlich tätige SeelsorgerInnen gibt, welche seit längerer Zeit in Spitälern… 
 
17. Jänner 2018  Wirtschaftszeit 
   „Styria Content Creation erhält zwei auszeichnungen beim 

international creative media award“ 
Auszeichnungen für „active beauty“ und „COMPETENCE“ 

 
17. Jänner 2018  MEDIEN | AWARD 
   „ICMA: Acht „Awards of Excellence“ für Österreich“ 
   Styria Content Creation konnte bei den International Creative Media Awards 

gleich zwei der begehrten Preise abräumen. 
 
17. Jänner 2018  Leardersnet 

Styria Content Creation räumt beim International Creative Media 
Award ab 
Doppelte Auszeichnung für das Magazin “active beauty” und „COMPETENCE“ 

 
17. Jänner 2018  APAots  

„COMPETENCE“ ist das jährlich erscheinende Magazin für Wissen 
und Weiterbildung des Postgraduate Center der Universität Wien. 
Auf 52 Seiten werden auf kurzweilige und einprägsame Weise alle wichtigen 
Trends rund um die Kernthemen Wissen und Weiterbildung an der Universität 
Wien präsentiert. 

 
17. Jänner 2018  ICMA 
   „Award of Excellence“ 
   Competence – Universität Wien 
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17. Jänner 2018  Newsletter – Leadersnet 
„Styria Content Creation räumt beim International Creative Media 
Award ab“ 
Doppelte Auszeichnung für die Magazine "active beauty" und "COMPETENCE". 

 
18. Jänner 2018  Twitter – Retweet Universität Wien 
   „UniWienPostgraduate“ 

Wir wurden ausgezeichnet, wer unser Magazin noch nicht gelesen hat, hier könnt 
ihr es kostenlos bestellen. 

 
18. Jänner 2018  Wiener Zeitung 
   „Branchennews“ 
   Preslmayr Rechtsanwälte. Franz Lippe (35) wurde mit Anfang Jänner 2018 in den  
   Kreis der Partner bei Preslmayr Rechtsanwälte aufgenommen.  
 
19. Jänner 2018  Medianet  
   „Galaxy Awards – Wissen und Weiterbildung“  

Competence ist das jährlich erscheinende Magazin für Wissen und Weiterbildung 
des Postgraduate Center der Universität Wien 

 
20. Jänner 2018 Facebook – Islamische Seelsorge in Österreich 
   „Besuch von der Universität Wien“ 
   Frau Kuglitsch vom Postgraduate Center der Universität Wien hat unser Büro 
   Besucht und die  letzten Informationen über den nächsten Zertifikatskurs… 
 
22. Jänner 2018 Hohe Luft  
   „Universitätslehrgang „Philosophische Praxis““ 

Der Universitätslehrgang »Philosophische Praxis« an der Universität Wien, 
geleitet von Konrad P. Liessmann, ist die einzige akademische, postgraduale 
Ausbildung zur Philosophischen Praxis im ganzen deutschsprachigen Raum. 

 
26. Jänner 2018 Sozial Marie  

Zertifikatskurs „Bildungswissenschaftliche Grundlagen für 
Lehrkräfte mit Fluchthintergrund“  
Der Zertifikatskurs ist das einzige ECTs- basierte Studienangebot für geflüchtete 
Lehrkräfte in Österreich 

 
31. Jänner 2018  APA Science  

„Kommende Veranstaltungen des Postgraduate Center der 
Universität Wien“ 
Das Postgraduate Center ist das Kompetenzzentrum für Weiterbildung und 
Lifelong Learning der Universität Wien und bietet aktuell mehr als 50 
Masterprogramme, Universitätslehrgänge und Zertifikatskurse an. 

 
01. Februar 2018  Alumni Uni Wien Newsletter 2/2018 

„Weiterbildung am PGC der Uni Wien“ 
Infoabende,Fachvorträge und Workshops... Informieren Sie sich in der aktuellen 
Veranstaltungsübersicht über die Weiterbildungsmöglichkeiten des Postgraduate 
Centers der Universität Wien. 

 
01. Februar 2018  frauen-business.at  

„Veranstaltungen des Postgraduate Center der Universität Wien im 
Februar 2018“ 
Von Alexa Szikonya | 01.02.2018 11:50 
Kommende Veranstaltungen des Postgraduate Center der Universität Wien. 
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01. Februar 2018 Islamische Glaubensgemeinschaft in Österreich 
„Abschlussfeier des Lehrganges “Islamische Seelsorge” an der 
Universität Wien“ 
Unter der Leitung von Prof. Dr. Rüdiger Lohlker schlossen am 29.01.2018 die 
ersten 30 Absolventinnen des Lehrgangs “Islamische Seelsorge” an der 
Universität Wien, ab. 
 

06. Februar 2018  „UEbersetzerPOrtal“ UEPO  
Wien: Feierstunde für erste Absolventen des Lehrganges 
„Dolmetschen für Gerichte und Behörden“ 
Am 31. Januar 2018 fand für die ersten 15 Absolventen des 
Universitätslehrganges „Dolmetschen für Gerichte und Behörden“ die 
akademische Abschlussfeier statt.  
 

07. Februar 2018 Feuerwehr.at – Magazin des österreichischen Bundesfeuerwehrverbandes  
   „Masterlehrgang Risikoprävention und Katastrophenmanagement“ 

Kurz vor Jahresende 2017 erfolgte der Abschluss des ersten Jahrgangs des 
Masterlehrgangs der Universität Wien „Risikoprävention und 
Katastrophenmanagement". 
 

07. Februar 2018 Feuerwehr.at – Magazin des österreichischen Bundesfeuerwehrverbandes  
   „Katastrophen Managen“  

Der Universitätslehrgang „Risikoprävention und Katastrophenmanagement" 
(Oerisk) wurde 2015 vom Postgraduate Center der Universität Wien unter der 
wissenschaftlichen Leitung von Univ.-Prof. Dr. Thomas Glade ins Leben gerufen. 

 
08. Februar 2018 APA-Science Newsletter 05/2018  

„Heritage als gesellschaftliche Verantwortung“ 
Themenabend Wien 20.02.2018 (18:30 Uhr) 

 
08. Februar 2018 blauer Reiter – Verlag für Philosophie  
   „Universitätslehrgang Philosophische Praxis – Infoabend“  
   Veranstalter: Universität Wien. Postgraduate Center.  
 
08. Februar 2018 Twitter – tweet – Postgraduate Center  

Abschlussfeier „Dolmetschen für Gerichte und Behörden“ 
Unsere AbsolventInnen des ersten Durchgangs von Dolmetschen für Gerichte 
und Behörden in den Sprachen Arabisch/Dari/Farsi/Türkisch und Deutsch 
@univienna Wir gratulieren noch einmal herzlich  

 
13. Februar 2018  der Standard.at  
   „Aktuelle Wissenschaftstermine: Kulturelles Erbe“ 

Wie gehen wir mit unserem kulturellen Erbe um? Welche Maßnahmen sind 
notwendig um es auch für die nächsten Generationen erhalten bleibt?  

 
13. Februar 2018 Uni Wien Startseite  
   „Archöologisches Erbe als gesellschaftliche Verantwortung“  

Wie gehen wir mit unserem kulturellen Erbe um? Welche Maßnahmen sind 
notwendig um es auch für die nächsten Generationen erhalten bleibt?  

 
15. Februar 2018 APA-Science Newsletter 05/2018  

„Heritage als gesellschaftliche Verantwortung“ 
Themenabend Wien 20.02.2018 (18:30 Uhr) 

 
 
 
 
 



 

- 4 - 
 

15. Februar 2018  BDA  -Bund deutscher Architekten  
„Heritage als gesellschaftliche Verantwortung – Podiumsdiskussion 
zum archäologischen Erbe“  
ExpertInnen aus dem Zertifikatskurs „Archaeological Heritage“ debattieren mit 
VertreterInnen der öffentlichen Institutionen über Kulturschutzgüter  

 
20. Februar 2018  Twitter Retweet Judith Kohlenberger  

„SozialMarie: Jetzt für unseren Zertifitatskurs 
„Bildungswissenschaftliche Grundlagen für Lehrkräfte mit 
Fluchthintergrund“ voten“  
Sozialmarie.org  

 
21. Februar 2018  Twitter – Retweet Othmar Karas  

Unsere TeilnehmerInnen des ULG Europäische Studien sind aktuell 
in Brüssel  

   Heute besuchen sie Abgeordnete  
 
21. Februar 2018 DiePresse 
   „Wer aufhört, besser werden zu wollen, hört auf, gut zu sein“ 
   Weiterbilden an der Universität Wien 
 
22. Februar 2018 APA-Science NL 

„Industry 4.0 und Herausforderungen in Produktion, Logistik und 
Supply Chain Management“ 

   uniMind-Lecture: Wien 27.02.2018 (18 Uhr) 
 
23. Februar 2018 APAots 
   „AVISO Pressegespräch: EU-Projekt CORE zur Integration von 
   Flüchtlingen in Wien“ 
   Wien (OTS) - Bildungs- und Integrationsstadtrat Jürgen Czernohorszky und 

Sandra Frauenberger, Stadträtin für Gesundheit, Soziales und Frauen, geben am 
Mittwoch, den 28.2. um 9 Uhr, im Rahmen eines Mediengesprächs einen Einblick 
in die vielfältigen Maßnahmen des Projekts CORE – Integration im Zentrum. 

 
24. Februar 2018 DiePresse 
   „Inserat: Weiterbilden an der Universität Wien“ 
   Eine Investition in Wissen bringt die besten Zinsen 
 
26. Februar 2018 Kurier 
   „Flüchtlinge dürfen unterrichten“ 
   Wien. Lehrer mit Asylstatus erhalten die Berechtigung, an NMS und Gymnasien 
   zu arbeiten. 
 
26. Februar 2018 orf.at 
   „Flüchtlinge dürfen bald als Lehrer arbeiten“ 
   Flüchtlinge, die in ihren Herkunftsländern Lehrer waren und einen aufrechten 
   Asylstatus haben, dürfen ab Herbst in Wiener Schulen unterrichten. Sie werden  
   derzeit in einem speziellen Lehrgang vorbereitet. 
 
26. Februar 2018 derStandard.at 
   „Archeological Heritage an der Universität Wien“ 
   Der verantwortungsvolle Umgang mit kulturellem Erbe ist eine Kernaufgabe des  
   archäologischen Gebiets. Jetzt durch Weiterbildung Experte/Expertin werden! 
 
26. Februar 2018 Facebook – Kurier.at: News 
   „Erstmals in Europa: Flüchtlinge dürfen bald unterrichten“ 

Lehrer mit Asylstatus erhalten zurzeit die Berechtigung, ab dem nächsten 
Schuljahr an NMS und Gymnasien zu arbeiten.  
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26. Februar 2018 Facebook – oe24.at  
   „Flüchtlinge dürfen in Wien unterrichten“ 
   In Wiener Schulen werden ab Herbst Flüchtlinge als Lehrer arbeiten. 
 
26. Februar 2018 heute.at 
   „Flüchtlinge dürfen bald in Wien als Lehrer arbeiten“ 

Derzeit befinden sich 23 Schutzsuchende in Kursen, ab dem Wintersemester 
sollen sie bereits Schüler unterrichten.  

 
26. Februar 2018 oe24.at 
   „Flüchtlinge dürfen in Wien unterrichten“ 
   In Wiener Schulen werden ab Herbst Flüchtlinge als Lehrer arbeiten. 
 
27. Februar 2018 Kosmo 
   „Europaweit erstmalig: Flüchtlinge als Lehrer in Wiener Schulen“ 

Derzeit befinden sich 23 geflüchtete Lehrkräfte in Kursen, um sie bis zum 
Wintersemester für das Unterrichten fit zu machen. 

 
28. Februar 2018 APA-Science 

„CORE: Projekt der Stadt Wien zur Integration von Flüchtlingen zieht 
erste Bilanz“ 
Wien (PID) - Mit dem EU-geförderten Projekt „CORE – Integration im Zentrum“ 
schafft Wien Raum für neue, innovative Ansätze bei der Integration von 
Flüchtlingen. 

 
28. Februar 2018 Öe1 Mittagsjournal 
   „Wien: Flüchtlinge als Lehrer“ 

In Wien werden jetzt 23 Flüchtlinge, die in ihren Ländern Lehrer waren, an 
Wiener Gymnasien und Neuen Mittelschulen unterrichten 

 
28. Februar 2018 Salzburger Nachrichten 
   „Einstiegshilfe für geflüchtete Lehrer in Wiener Schulen“ 

In einem in Zusammenarbeit mit der Uni Wien aus der Taufe gehobenen 
Zertifikatskurs bietet man aktuell 23 geflüchteten Lehrern 
Einstiegsmöglichkeiten in Wiener Schulen. 

 
28. Februar 2018 Kleine Zeitung 
   „Einstiegshilfe für geflüchtete Lehrer in Wiener Schulen“ 

Zahlreiche Integrationsmaßnahmen führt die Stadt Wien im Rahmen des 
Projekts „CORE“ durch.  

 
28. Februar 2018 DiePresse 
   „Wieder unterrichten: Einstiegshilfe für geflüchtete Lehrer“ 

Flüchtlinge werden in einem Kurs für heimische Schulen fit gemacht – und 
hoffen nun auf eine Anstellung ab Herbst. 

 
28. Februar 2018 DerStandard 
   AMS-Kürzungen "Armutszeugnis und Zukunftsraub" 

Die von der Regierung geplante Kürzung beim Arbeitsmarktservice sorgt für 
Kritik. In Wien sind Integrationsprojekte betroffen. 

 
28. Februar 2018 Vol.at 
   „Einstiegshilfe für geflüchtete Lehrer in Wiener Schulen“ 

Zahlreiche Integrationsmaßnahmen führt die Stadt Wien im Rahmen des 
Projekts "CORE" durch. 
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28. Februar 2018 APAots 
   „CORE: Projekt der Stadt Wien zur Integration von Flüchtlingen zieht 

Erste Bilanz“ 
Im CORE-Projekt werden Geflüchtete zu LehrerInnen ausgebildet, zur 
Selbstständigkeit beraten und als Peer- MentorInnen geschult - Website 
www.refugees.wien vorgestellt. 

 
28. Februar 2018 Vienna.at 
   „Stadt Wien hilft geflüchteten Lehrern beim Einstieg in Schulen“ 
   Die Stadt Wien führt zahlreiche Integrationsmaßnahmen im Rahmen 

des Projekts “CORE” durch. 
 
01. März 2018  BeSt3 2018  
   „Psychosoziale Berufsfelder & Ausbildungswege lernen“ 
   Postgraduate Center Wien  
 
01. März 2018  Wiener Zeitung 
   „Unterrichten nach der Flucht“ 

23 geflüchtete Lehrer – hauptsächlich Syrer – erhalten die Einstiegsmöglichkeit 
in Wiener Schulen. 

 
01. März 2018  Kurier 
   „Eine Rutsche ins Arbeitsleben“ 
   Projekt CORE. Flüchtlinge sollen schnell auf eignen Beinen stehen  
 
01. März 2018  Heute 
   „Flüchtlinge werden Lehrer in Wien“ 
   EU-Integrationsprojekt hilft Migranten, auf eigenen Beinen zu stehen  
 
01. März 2018  Heute.at 
   „Flüchtlinge werden jetzt Lehrer in Wien“ 
   Lässig: Ab Herbst können geflüchtete Menschen, die jetzt in Wien 

leben, in Schulen unterrichten. 
 
02. März 2018  Taxlex 
   „Inserat: Steuerrecht und Rechnungswesen (LL.M.)“ 

Wir gratulieren sehr herzlich den Absolventen 201 7 des Universitätslehrgangs 
„Steuerrecht und Rechnungswesen“ 

 
04. März 2018  Islamische Spitalseelsorge in Österreich – Facebook 
   „Zertifikatskurs Islamische Spitalseelsorge“ 
   Image – Lehrgangsgruppe 
 
05. März 2018  derStandard.at – Sitelink 
   „Praktische Fragen philosophisch beleuchten“ 

Universitätslehrgang  „Philosophische Praxis“, geleitet von Konrad Liessmann: 
Einzige universitäre Ausbildung zur philosophischen Praxis im 
deutschsprachigen Raum. 

 
06. März 2018  Willkommen Österreich 
   „ZK geflüchtete Lehrkräfte“ 

Es ist wirklich eine schöne Idee in Wien, das Flüchtlinge die in ihren Herkunfts-
ländern als Lehrer gearbeitet haben, auch in Wien als Lehrer arbeiten dürfen im 
Herbst.  
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07. März 2018  Frauen-buisness.at 
„Weiterbildungstermine im März – Postgraduate Center der 
Universität Wien“ 
Neben diversen Informationsabenden der PGC Weiterbildungsprogramme fallen 
diese beiden Veranstanltungen auf: BürgerInnen gestalten ihre Stadt“ und 
Podiumsdiskussion „Blockchain und virtuelle Währungen“ 

 
08. März 2018   APA- Science Newsletter 09/2018 
   „Blockchain und virtuelle Währungen“ 

Podiumsdiskussion Wien 16.03.2018 (19 Uhr) 
 
08. März 2018  MBA Guide 
   „Das sind die Trends in der Weiterbildung“  

Wer aufhört besser werden zu wollen, hört auf gut zu sein – dieser Weisheit 
folgend entscheiden sich immer mehr  Menschen für eine postgraduale 
Weiterbildung.  

 
08. März 2018  Notfallvorsorge – Ausgabe 1/2018 

„Gemeinsam Katastrophen begegnen: Weiterbildung OeRISK 
„Risikoprävention und Katastrophenmanagement (MSc)““  
Hervorragend ausgebildete Experten werden immer gefragter. Daher bietet das 
Postgraduate Center der Universität Wien den Universitätslehrgang OeRISK an. 

 
08. März 2018  univie.at 

„Familienunternehmen und Vermögensplanung" im rechtlichen 
Kontext“     
Mit dem Wintersemester 2018/19 startet der neue Universitätslehrgang 
"Familienunternehmen und Vermögensplanung" an der Universität Wien. 

 
08. März 2018   Der UniStandard  
   Anzeige: Wer aufhört, besser werden zu wollen, hört auf, gut zu sein. 
   Werden Sie besser. Mit uns.  
 
12. März 2018  Der Standard 
   „Familienunternehmen und Vermögensplanung“ 

Neues LL.M. Programm der Universität Wien ab Oktober 2018: Postgraduale 
Spezialisierung am Schnittpunkt von Wirtschaft, Familie und Private Wealth 
Management.   

 
12. März 2018  Lindeonline 

„Uni Wien lehrt Vermögensplanung für Familienbetriebe“ 
Der neue Master of Laws-Lehrgang „Familienunternehmen und 
Vermögensplanung“ soll das Thema in den rechtlichen und wirtschaftlichen 
Kontext stellen und beginnt im Oktober 2018. 

 
13. März 2018   Twitter – Retweet nikolausf 
   Podiumsdiskussion Blockchain und virtuelle Währungen  
   Am Freitag, 16. März,  19 Uhr am Juridikum  
 
14. März 2018   diePresse.com  
   Anzeige: Weiterbilden an der Universität Wien  
   Neue Gesamtbroschüre 2018/19 einfach downloaden oder Zusendung anfordern  
 
16. März 2018  APA – NL 
   „Blockchain und virtuelle Währungen“ 
   Podiumsdiskussion  
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20. März 2018   DerStandard  
   Sitelink: „Effizientes Lernen durch Bewegung“  

Der hohe Stellenwert von Bewegung für Persönlichkeitsentwicklung, Lernen und 
Gesundheit steht im Fokus des Universitätslehrganges „Psychomotorik (MA)“ der 
Universität Wien  

 
31. März 2018  DerStandard 

  Geflüchtete unterrichten an Österreichs Schulen 
  In ihrem Herkunftsland ausgebildete Lehrer und Lehrerinnen haben quasi keine  

Möglichkeit, ihren Beruf in Österreich auch auszuüben. Ein Zertifikatskurs an der  
Universität Wien, der soeben ins zweite Semester startete, soll Abhilfe schaffen.  
Ein Teilnehme erzählt über Herausforderungen und Chancen in Österreich.  
 



Willkommen im Neuen Jahr - wir freuen uns auf ein 
ereignisreiche Alumni-Monate mit Ihnen: auf die 
Feierlichkeiten im Rahmen von 20 Jahre Uni-Campus, 
auf lebendige Alumni-Fachinitiativen, auf 
AbsolventInnen-Geschichten aus aller Welt, auf Kultur-
Führungen und vor allem darauf, Sie im Laufe des 
Jahres wieder an der Universität Wien begrüßen zu 
können!

Dr. Ingeborg Sickinger (Geschäftsführerin)
und das gesamte Team des Alumniverbands

NEUIGKEITEN & EVENTS

Erfahrungsbericht einer Alumna 

Von der Uni Wien in die Welt
Julia Lindsey blickt humorvoll auf ihre 
Studienzeit zurück und erzählt von 
ihrem Werdegang. Die Alumna der 
Translationswissenschaft haben wir 
über die Alumni Map der Universität 
Wien gefunden.

Zum Blogbeitrag

KTF-Hörsaalfest am 30. Jänner ab 18:30 Uhr

Einladung an KTF-AbsolventInnen
Im Sommersemester übersiedelt die 
KTF. Aus diesem Anlass organisiert die 
Fakultät eine „Abschiedsvorlesung“ am 
30. Jänner 2018 ab 18.30 Uhr im HS 
47. Ab 20 Uhr finden ein Clubbing mit 
der Theologenband „Sem Vergonha“ 
und ein Empfang im Sitzungssaal des 

Dekanats statt.

Plakat und Anmeldung
Zur KTF-Website

Einladung zum Symposium

10.000 Alumni auf 
der Alumni Map!

Vor drei Jahren wurde die 
Alumni Map als 
Geburtstagsgeschenk an die 
Uni gelauncht - und nun 
haben wir die magische 
10.000er-Grenze 
überschritten!

Wir freuen uns über Einträge 
aus aller Welt, von 
Argentinien bis Zypern, und 
über diese beeindruckende 
Alumni-Community rund um 
den Globus.

Noch nicht drauf?
Zur Alumni Map

DER ALUMNI-
PRÄSIDENT 
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Liebe Alumnae, liebe Alumni!
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Haupttagung der ARGE Kulturelle 
Dynamiken

Wir laden Sie herzlich zur diesjährigen 
Haupttagung der ARGE Kulturelle 
Dynamiken zum Thema 
„Visualisierung“ vom 11.-12. Jänner 
2018 in der SKY-Lounge der 
Universität Wien.

Mehr Info

Veranstaltungsvorschau für Februar

Weiterbildung am PGC der Uni Wien
Informieren Sie sich in der aktuellen 
Veranstaltungsübersicht über die 
Weiterbildungsmöglichkeiten des 
Postgraduate Centers der Universität 
Wien. Vorschau für Jänner 2018

Uni Wien Alumnus unter einflussreichsten ForscherInnen 
2017

Wir gratulieren!
Quantenphysiker Pan Jianwei, der an 
der Universität Wien sein Doktorat 
gemacht hat, wurde vom Fachjournal 
„Nature“ zu den einflussreichsten 
WissenschafterInnen 2017 gekürt.

Wissenschaft zum Nachhören

Podcast der Uni Wien
Kennen Sie schon Audimax, die neue 
Wissenschaftspodcast-Reihe im 
uni:view Magazin der Uni Wien? 
WissenschaftlerInnen erzählen quer 
durch die Disziplinen von sich und ihrer 
Forschung.

Podcasts zum Nachhören

25. Juli - 10. August 2018 // Sommeruniversität

Alternative Economic and Monetary 
Systems

Die OeAD veranstaltet in Kooperation 
mit der Gemeinwohl-Ökonomie zum 
fünften Mal eine eigene 
Sommeruniversität. Die Frage nach 
alternativen und innovativen Modellen 
eines nachhaltigen Finanz- bzw. 
Wirtschaftssystems stehen im 

Mittelpunkt.

Zur Broschüre und Website

EMPFIEHLT

Erinnerung: Herzliche 
Einladung zur 
Podiumsdiskussion im 
Rahmen der Semesterfrage 
WS 2017/18: „Was ist uns 
Demokratie wert?“

2018 feiert Österreich 100 
Jahre Demokratie – Zeit, um 
sie einer kritischen Analyse 
zu unterziehen und auch, um 
über ihre Zukunft zu 
sprechen.

Wann: Mo, 15. Jänner 2018 
um 18:00 Uhr
Wo:  Audimax im 
Hauptgebäude der 
Universität Wien

Begrüßung:
Heinz W. Engl (Rektor der 
Universität Wien)

Einleitung:
Heinz Fischer 
(Österreichischer 
Bundespräsident a.D.)

Impulsreferat:
"Demokratie: immer schwer 
– aber immer Zukunft!" von 
Joachim Gauck (Deutscher 
Bundespräsident a.D.)

Es diskutieren:
Joachim Gauck
Magdalena Pöschl
Hajo Boomgaarden
Oliver Schmitt

Moderation:
Hanno Settele (ORF)

Mehr Info

Ihr Max Kothbauer
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10.01.2018, 13:01 Uhr

Erster Krisenmanager aus dem Salzkammergut

GMUNDEN (km). 2015 hat Univ.-Prof. Thomas Glade den Master-
Universitätslehrgang für Risikoprävention und Katastrophenmanagement an der 
Uni Wien ins Leben gerufen. Das Masterprogramm richtet sich an Personen, die 
im Bereich Bevölkerungsschutz sowie in der Risikoprävention und dem 
Katastrophenmanagement tätig sind. Nun konnten die ersten Absolventen ihre 
Zeugnisse entgegen nehmen. Darunter auch ein Vertreter aus dem 
Salzkammergut: Philipp Wiatschka aus Gmunden schloss den ersten Lehrgang 
erfolgreich ab. Wiatschka ist in der Region als Gründer von salzi.at und salzi.tv 
bekannt. Vor zehn Jahren brachte er die Online-Zeitung auf den Markt, im 
Sommer 2011 gründete er den lokalen TV-Sender – und war damit jüngster 
Fernsehmacher Österreichs. Im Oktober 2014 verkaufte er salzi.tv und salzi.at 
und macht seither eine beachtliche Karriere in Wien. Bei der Berufsfeuerwehr ist 
er Betriebskoordinator für das Aubsbildungszentrum der Wiener 
Berufsfeuerwehr.

Weitere Beiträge zu den Themen
Krisenmanagement (7), Gmunden (5300), Philipp Wiatschka (1)

Details © ZAMG
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International Creative Media Award: Zwei „Awards of Excellence“ für 
Styria Content Creation

„Marketingverantwortliche und Werbetreibende schätzen unser Feingespür für guten Content. Als Teil der 
Styria Media Group wissen unsere Experten, wie sie Menschen mit Inhalten überzeugen – analog wie digital. 
Wir freuen uns, mit dm drogerie markt und dem Postgraduate Center der Universität Wien in diesem Bereich 

so erfolgreich zusammenzuarbeiten. Internationale Auszeichnungen wie der International Creative Media 
Award sind das Tüpfelchen auf dem i.“

(Julia Wawrik, Head of Sales in der Styria Content Creation)

Wien/Graz (OTS) - Die Styria Content Creation setzt ihre internationale Erfolgsserie fort: Nach Bronze beim Best of Content 
Marketing und den GALAXY Awards gewinnt die Styria-Tochter gleich zwei Awards of Excellence beim International 
Creative Media Award (ICMA). Die Veranstalter des weltweiten Wettbewerbs für Corporate-Medien, Bücher, Corporate 
Design und Zeitschriften zeichneten die Kundenmagazine „active beauty“ (dm drogerie markt) und 
„COMPETENCE“ (Universität Wien) in den Kategorien „Alternative Storytelling“ bzw. „Front Pages“ aus. Damit setzte sich 
die Styria Content Creation gegen rund 400 Einreichungen aus 27 Ländern durch.

Auszeichnung für „active beauty“ und „COMPETENCE“

„active beauty“, das zehnmal jährlich erscheinende Kundenmagazin von dm drogerie markt, widmet sich den 
Themenbereichen der dm-Welt aus Schönheit, Gesundheit, nachhaltigem Lifestyle und gesellschaftliche Verantwortung. 
Laut CAWI Print 2017 erreicht das Magazin mehr als eine Million Leserinnen und Leser in Österreich. In mutierten 
Ausgaben erscheint es in weiteren sieben europäischen Ländern (Bosnien-Herzegowina, Kroatien, Serbien, Slowakei, 
Slowenien, Tschechien, Ungarn) in einer Gesamtauflage von etwa 2,5 Millionen Exemplaren. 

„COMPETENCE“ ist das jährlich erscheinende Magazin für Wissen und Weiterbildung des Postgraduate Center der 
Universität Wien. Auf 52 Seiten werden auf kurzweilige und einprägsame Weise alle wichtigen Trends rund um die 
Kernthemen Wissen und Weiterbildung an der Universität Wien präsentiert. So widmete sich etwa die ausgezeichnete 
Ausgabe aus 2017 anlässlich der 650-Jahr-Feier der Frage, wie Neues entsteht. „COMPETENCE“ richtet sich an alle 
Personen mit Interesse an einem der über 50 postgradualen Programme in den unterschiedlichsten wissenschaftlichen 
Disziplinen.

Content in der DNA

Julia Wawrik, Head of Sales in der Styria Content Creation, ist stolz auf das Ergebnis: „Marketingverantwortliche und 
Werbetreibende schätzen unser Feingespür für guten Content. Als Teil der Styria Media Group wissen unsere Experten, wie 
sie Menschen mit Inhalten überzeugen – analog wie digital. Wir freuen uns, mit dm drogerie markt und dem Postgraduate 
Center der Universität Wien in diesem Bereich so erfolgreich zusammenzuarbeiten. Internationale Auszeichnungen wie der 
International Creative Media Award sind das Tüpfelchen auf dem i.“

Über Styria Content Creation:

Styria Content Creation ist ein vielfach ausgezeichneter Magazinverlag und Content-Marketing-Anbieter mit 45 Mitarbeitern 
in Wien und Graz. Dieser entwickelt Content- und Kommunikationslösungen in digitaler, audiovisueller und gedruckter Form. 

„One Moment“ ist die Strategy-Unit der Styria Content Creation. Diese entwickelt Content-Konzepte, die Beziehungen 
zwischen Menschen und Marken schaffen. Der Name der Unit bezieht sich auf die sogenannten Micro-Moments, also kurze 
Augenblicke wie etwa in der U-Bahn oder auf der Couch mit gezielten, intentionsgesteuerten Aktionen auf dem 
Smartphone. Diese summieren sich bereits auf zwei Stunden und acht Minuten pro User pro Tag laut ARD/ZDF-
Onlinestudie 2016 und bieten Unternehmen die Möglichkeit, ihre Lösungen genau zum richtigen Zeitpunkt mit dem 
zielgerichteten Interesse von Usern zu verknüpfen. 

Rückfragen & Kontakt:

Elisabeth Sonnleitner, MA 
elisabeth.sonnleitner@styria.com
T: 01 / 60117 - 280 
styriacontentcreation.com
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17.01.2018MEDIEN | AWARD

ICMA: Acht „Awards of 
Excellence“ für Österreich
Styria Content Creation konnte bei den International Creative Media Awards 
gleich zwei der begehrten Preise abräumen.

Schöner Erfolg für Österreich bei den International Creative Media Awards: Acht „Awards of 
Excellence“ und ein Bronze-Preis gingen an „Austria“. Die Styria Content Creation staubte gleich 
zwei „Awards of Excellence“ ab. Die Veranstalter des weltweiten Wettbewerbs für Corporate-
Medien, Bücher, Corporate Design und Zeitschriften zeichneten die Kundenmagazine „active 
beauty“ (dm drogerie markt) und „COMPETENCE“ (Universität Wien) in den Kategorien 
„Alternative Storytelling“ bzw. „Front Pages“ aus. Damit setzte sich die Styria Content Creation 
gegen rund 400 Einreichungen aus 27 Ländern durch. 

Julia Wawrik, Head of Sales in der Styria Content Creation, ist stolz auf das Ergebnis: 
„Marketingverantwortliche und Werbetreibende schätzen unser Feingespür für guten Content. 
Als Teil der Styria Media Group wissen unsere Experten, wie sie Menschen mit Inhalten 
überzeugen – analog wie digital. Wir freuen uns, mit dm drogerie markt und dem Postgraduate 
Center der Universität Wien in diesem Bereich so erfolgreich zusammenzuarbeiten. 
Internationale Auszeichnungen wie der International Creative Media Award sind das Tüpfelchen 
auf dem i.“ 

Weitere Awards of Excellence gingen an das OMV-Magazin „move“ in der Kategorie 
„Visualization“, „Stories“ von Arcotel in der Kategorie „Visual Storytelling“ und vier Magazine: 

„Ordinaire magazine 2016“ von Fabian Rettenbacher & Leah Frankhauser , „Uni Art, 2017/2018“ 
Universität Mozarteum Salzburg, „Ziegfried, 8“ von Chris Feurstein, Bregenz (alle Kategorie A 
Magazines EXTRA), sowie Einundsechzig von Lukas Schmied in der Kategorie „Cover and 
Coverstory“. 

Dazu kommt ein Bronze Award bei den Jahresberichten für „Unsere besten Ideen für zukünftiges 
Wachstum“ buwog group von Mensalia GmbH.

Seite 1 von 1Horizont: ICMA: Acht „Awards of Excellence“ für Österreich
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Von: Opinion Leaders Network [mailto:news@news.leadersnet.at]  
Gesendet: Donnerstag, 18. Jänner 2018 00:17 
An: Distl Martin 

Betreff: Daily Business News 

Newsletter im Browser anzeigen

Sehr geehrter Herr Mag. Distl, 

"Tinder für Agenturen" expandiert 
nach Österreich 
OLN NEWS, AGENTUREN | 17.01.2018 

Zwölf Millionen Euro Agenturhonorar wurden 
2017 in Deutschland über die Plattform 
vergeben.   

MEHR 

Gallup siedelt Headquarter in Wien 
an 
OLN NEWS, KARRIERE | 17.01.2018 

Nitsche zum Executive Vice President bestellt. 

MEHR 
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Große Kick Off-Party für das 18. 
Promiskirennen  
BIZ-TALKS | 17.01.2018  

 

"Wenn Kurt ruft, sind alle gerne dabei" 

MEHR  

 

 

  

Styria Content Creation räumt beim 
International Creative Media Award 
ab  
OLN NEWS, MEDIEN | 17.01.2018  

 

Doppelte Auszeichnung für die Magazine "active 
beauty" und "COMPETENCE". 

MEHR  

  

  

Der "Zukunft.Frauen Alumnae-Club" 
bat zum Neujahrsempfang  
BIZ-TALKS | 17.01.2018  

 

Drei starke Netzwerke feierten im Unteren 
Belvedere.  

MEHR  
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< Zurück zur Übersicht

STYRIA CONTENT CREATION ERHÄLT ZWEI AUSZEICHNUNGEN 
BEIM INTERNATIONAL CREATIVE MEDIA AWARD

Wien/Graz (A) Die Styria Content Creation setzt ihre internationale Erfolgsserie fort: Nach Bronze beim Best of 
Content Marketing und den GALAXY Awards gewinnt die Styria-Tochter gleich zwei Awards of Excellence 
beim International Creative Media Award (ICMA). Die Veranstalter des weltweiten Wettbewerbs für Corporate-
Medien, Bücher, Corporate Design und Zeitschriften zeichneten die Kundenmagazine „active beauty“ (dm 
drogerie markt) und „COMPETENCE“ (Universität Wien) in den Kategorien „Alternative Storytelling“ bzw. 
„Front Pages“ aus. Damit setzte sich die Styria Content Creation gegen rund 400 Einreichungen aus 27 
Ländern durch. 

Auszeichnung für „active beauty“ und „COMPETENCE“
„active beauty“, das zehnmal jährlich erscheinende Kundenmagazin von dm drogerie markt, widmet sich den 
Themenbereichen der dm-Welt aus Schönheit, Gesundheit, nachhaltigem Lifestyle und gesellschaftliche 
Verantwortung. Laut CAWI Print 2017 erreicht das Magazin mehr als eine Million Leserinnen und Leser in Österreich. 
In mutierten Ausgaben erscheint es in weiteren sieben europäischen Ländern (Bosnien-Herzegowina, Kroatien, 
Serbien, Slowakei, Slowenien, Tschechien, Ungarn) in einer Gesamtauflage von etwa 2,5 Millionen Exemplaren.

„COMPETENCE“ ist das jährlich erscheinende Magazin für Wissen und Weiterbildung des Postgraduate Center der 
Universität Wien. Auf 52 Seiten werden auf kurzweilige und einprägsame Weise alle wichtigen Trends rund um die 
Kernthemen Wissen und Weiterbildung an der Universität Wien präsentiert. So widmete sich etwa die ausgezeichnete 

Julia Wawrik, Head of Sales in der Styria Content Creation, freut sich über zwei Awards of Excellence beim International Creative Media A
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Ausgabe aus 2017 anlässlich der 650-Jahr-Feier der Frage, wie Neues entsteht. „COMPETENCE“ richtet sich an alle 
Personen mit Interesse an einem der über 50 postgradualen Programme in den unterschiedlichsten 
wissenschaftlichen Disziplinen.

Content in der DNA
Julia Wawrik, Head of Sales in der Styria Content Creation, ist stolz auf das Ergebnis: „Marketingverantwortliche und 
Werbetreibende schätzen unser Feingespür für guten Content. Als Teil der Styria Media Group wissen unsere 
Experten, wie sie Menschen mit Inhalten überzeugen – analog wie digital. Wir freuen uns, mit dm drogerie markt und 
dem Postgraduate Center der Universität Wien in diesem Bereich so erfolgreich zusammenzuarbeiten. Internationale 
Auszeichnungen wie der International Creative Media Award sind das Tüpfelchen auf dem i.“

Über Styria Content Creation:
Styria Content Creation ist ein vielfach ausgezeichneter Magazinverlag und Content-Marketing-Anbieter mit 45 
Mitarbeitern in Wien und Graz. Dieser entwickelt Content- und Kommunikationslösungen in digitaler, audiovisueller 
und gedruckter Form.

„One Moment“ ist die Strategy-Unit der Styria Content Creation. Diese entwickelt Content-Konzepte, die Beziehungen 
zwischen Menschen und Marken schaffen. Der Name der Unit bezieht sich auf die sogenannten Micro-Moments, also 
kurze Augenblicke wie etwa in der U-Bahn oder auf der Couch mit gezielten, intentionsgesteuerten Aktionen auf dem 
Smartphone. Diese summieren sich bereits auf zwei Stunden und acht Minuten pro User pro Tag laut ARD/ZDF-
Onlinestudie 2016 und bieten Unternehmen die Möglichkeit, ihre Lösungen genau zum richtigen Zeitpunkt mit dem 
zielgerichteten Interesse von Usern zu verknüpfen. 

„active beauty“, das zehnmal jährlich erscheinende Kundenmagazin von dm drogerie markt, wurde mit einem Award of Excellence beim Int
Media Award (ICMA) ausgezeichnet.

Styria Content Creation GmbH & Co KG
 Hainburgerstraße 33, 1030 Wien, Österreich

+43 1 60117-844
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Werbung

Werbung

Werbung

Preslmayr Rechtsanwälte. Franz Lippe (35) 
wurde mit Anfang Jänner 2018 in den Kreis der 
Partner bei Preslmayr Rechtsanwälte 
aufgenommen. Der auf Medien- und 
Datenschutzrecht spezialisierte Anwalt verstärkt 
das Team der Kanzlei bereits seit einem Jahr. 
Vor seinem Eintritt bei Preslmayr Rechtsanwälte 
war er als Rechtsanwaltsanwärter und 
Rechtsanwalt bei Lansky, Ganzger & Partner 
tätig. Er studierte Journalismus und 
Unternehmenskommunikation an der FH 
Joanneum in Graz, Rechtswissenschaften an 
der Universität Wien und absolvierte den 
Lehrgang Informations- und Medienrecht.

CHSH. Cerha Hempel Spiegelfeld Hlawati 
(CHSH) hat die CA Immobilien Anlagen AG beim 
Verkauf des Bürogebäudes Infopark in Budapest 
beraten. Käufer ist Magyar Posta Takarék Ingatlan Befektetési Alap, ein in Besitz 
von Magyar Posta und von Diófa Alapkezel Zrt gemanagter Immobilienfonds. 
Das ungarische CHSH-Team wurde von Wilhelm Stettner (Partner, CHSH 
Budapest) geleitet.

Freshfields. Die internationale Anwaltssozietät Freshfields Bruckhaus Deringer 
verstärkt mit dem Global Transactions/Corporate-Partner Sebastian Lawson (45) 
die Position des Wiener Standorts als Hub für die CEE/CIS Region. Der 
gebürtige Brite, der bis dato im Moskauer Büro von Freshfields tätig war, berät 
ab sofort aus Wien heraus nationale und internationale Mandanten der Sozietät 
in den über 30 Jurisdiktionen der CEE/CIS Region. Der CEE/CIS-Praxis gehören 
neben Lawson und Willibald Plesser, ebenfalls langjähriger Co-Head der 
globalen CEE/CIS Gruppe, insgesamt 65 Juristen an.

Tipps für Gründer. Die 50 wichtigsten Fragen und Antworten für angehende 
Selbständige behandelt die dritte, aktualisierte, im Linde Verlag erschienene 
Ausgabe von "Existenzgründung". Autoren sind der Gründungsberater Andreas 
Lutz und die Ökonomin Monika Schuch. Zielgruppe sind Existenzgründer, Start-
ups und Selbständige.

"Kompass" von Othmar Hill. Im Februar 2018 erscheint im Verlag Ueberreuter 
"Mein Kompass für stürmische Zeiten" von Othmar Hill. Der 
Wirtschaftspsychologe, Trainer und Mentor von Top-Managern will mit dem Buch 
den Lesern sein "psychologisch-methodisches Logbuch eines langen 
Beraterlebens" zur Verfügung stellen.

Unternehmernetzwerk. Exakt 2305 heimische Unternehmen sind in Österreich 
Teil des Unternehmernetzwerks BNI (Business Network International) und 
können sich über den höchsten jemals erzielten Umsatz freuen. 170 Millionen 
Euro Umsatz haben die BNI-Unternehmer 2017 direkt aus Empfehlungen 
lukrieren können und somit einen wertvollen Beitrag zur Stärkung der lokalen 
Wirtschaft geleistet. Besonders KMUs aus Niederösterreich, Oberösterreich und 
Wien profitierten vom strukturierten Empfehlungsmarketing. BNI wurde 1985 von 
Unternehmensberater Dr. Ivan Misner in Arcadia (USA) gegründet. Das erklärte 
Ziel: mehr Umsatz durch neue Kontakte und Geschäftsempfehlungen.

Schulrecht. Am 1. März 2018 findet in Wien die von der Rechtsakademie Manz 
veranstaltete "Jahrestagung Schulrecht 2018 - Neue Perspektiven zur 
Bildungsreform" statt. Die Tagung wird von Gerhard Münster geleitet. Er ist Leiter 

Sebastian Lawson

Rechtvom 18.01.2018, 14:19 Uhr Update: 18.01.2018, 14:59 Uhr

Sie sind hier: Wien Innere Stadt -1° / 1°Themen Channel Recht Recht Branchennews

Bildung Digital Integration Literatur Lebensart Musik Recht weiter Anzeigen & ServiceBeilagen

Themen Channel Meinungen Dossiers Fotos Amtsblatt Abo ePaperNewsletter

22. Januar 2018 17:21:42 Uhr

Leitartikel

Das wollte Trump 
nicht

von Michael Schmölzer

Artikelsuche

Login Registrieren

Seite 1 von 2Branchennews - Wiener Zeitung Online

22.01.2018http://www.wienerzeitung.at/themen_channel/recht/recht/941656_Branchennews.html



Startseite

Nachrichten Welt Europa Österreich Wien Kultur Wirtschaft Sport Wahlen

Themen Channel Bildung Digital Integration Literatur Lebensart Musik Recht Reflexionen Spiele Stadt & Land Wissen Zeitreisen

Meinungen Leitartikel Glossen Gastkommentare Kommentare Blogs Leserforum Analysen Porträts Cartoons

Dossiers 360°-eXodus Armenischer Genozid Artenschutz Autismus Blockchain Brexit Boko Haram CETA Comics & Mangas Datenschutz Dylan
Römische Verträge Februar 1934 Future Challenge Fukushima Gemeindewettbewerb iPhone/iPad IS-Terrormiliz Jahresvorschau 2018
Künstliche Intelligenz Die Kurden Netzpolitik Nobelpreis Parken in Wien Platten der 60er/70er Jahre Pratergeschichten Raumfahrt
Scroll Stories Shakespeare Staatsverweigerer Raumvisionen Syrien - Ein zerstörtes Land TTIP Wald Weihnachten 100 Jahre

Amtsblatt Suche Aktuelle Ausgabe Alte Ausgaben Konkurse Mein Bereich Jobs Info Immobilien

Abo Aboangebote Abovorteile ABO+ Abo-Service

Beilagen WienerJournal extra ProgrammPunkte Future Weinzeit Sonderthemen "Plus"

Unternehmen Kontakt Verlag Redaktion WZ Jobs bei der Wiener Zeitung Redaktionsstatut Impressum AGB English Information about Wiener Zeitung

Volltextsuche

 powered by plista

Schlagwörter

Freshfields, Gründer, CHSH, Schulrecht 

Bei Antworten benachrichtigen

Ihr Name *

Ihre E-Mail-Adresse *

Mit dem Absenden des Kommentars 
erkennen Sie unsere Online-
Nutzungsbedingungen an. Absenden




Geben Sie hier Ihren Kommentar ein...

* Pflichtfelder (E-Mail-Adresse wird nicht veröffentlicht)

Das könnte Sie auch interessieren
Im Zeichen der Vagina
François Ozon hat keine Berührungsängste: Dass er sich manchmal gerne haarsträubender Wende-
punkte in seinen Filmen bedient, weiß man schon länger. Diesmal aber,... weiter

Das wollte Trump nicht
Als hätten die Menschen in Syrien nach sieben Jahren Bürgerkrieg nicht schon genug gelitten: Jetzt 
hat die Türkei im Norden des Landes eine neue Front eröffnet und... weiter

Letzte Chance Schladming
Schladming. Zwei Mal die Damen, neun Mal die Herren - mit elf Siegen (in 49 Rennen) verläuft der 
Olympiawinter für die ÖSV-Athleten recht erfolgreich. Einen Schön... weiter

Beim Föderalismus ist es Zeit zu handeln
Um 2018 und 2019 die durch das EU-Regelwerk sowie die österreichische Schuldenbremse vorge-
gebene Obergrenze für das strukturelle Defizit von einem halben... weiter

der Abteilung Präs. 10 im Bundesministerium für Bildung, Autor des Werkes "Die 
österreichischen Schulgesetze" und Professor an der Kirchlichen Pädagogischen 
Hochschule Wien-Strebersdorf/Krems. Es geht unter anderem um aktuelle 
Rechtsfragen zur Bildungsreform aus der Sicht des Landesschulrats, 
dienstrechtliche Aspekte des Bildungsreformgesetzes. Auswirkungen der 
Bildungsreform auf das konfessionelle Privatschulwesen sowie Bildungsreform 
und Schulautonomie.
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MARKETING & MEDIA

© Styria Content Creation (2) 

Internationale Auszeichnung für zwei Magazine aus dem Hause Styria.

© Styria Content Creation (2) 
Internationale Auszeichnung für zwei Magazine aus dem 
Hause Styria.

Galaxy Awards
Internationale Auszeichung für Styria Content 
Creation für active beauty und Competence.

WIEN/GRAZ. Die Styria Content Creation setzt ihre 
internationale Erfolgsserie fort: Nach Bronze beim Best of 
Content Marketing und den Galaxy Awards gewinnt die 
Styria-Tochter gleich zwei Awards of Excellence beim 
International Creative Media Award (ICMA). 

400 Einreichungen & 27 Länder
Die Veranstalter des weltweiten Wettbewerbs für 
Corporate-Medien, Bücher, Corporate Design und 
Zeitschriften zeichneten die Kundenmagazine active 
beauty (dm drogerie markt) und Competence (Universität 
Wien) in den Kategorien „Alternative Storytelling” bzw. 
„Front Pages” aus. Damit setzte sich die Styria Content 
Creation gegen rund 400 Einreichungen aus 27 Ländern 
durch. 

active beauty, das zehn Mal jährlich erscheinende 
Kundenmagazin von dm drogerie markt, widmet sich den 
Themenbereichen der dm-Welt aus Schönheit, Gesundheit, 
nachhaltigem Lifestyle und gesellschaftlicher 

Verantwortung. 
Laut CAWI Print 2017 erreicht das Magazin mehr als eine 
Mio. Leserinnen und Leser in Österreich. In mehrereb 
mutierten Ausgaben erscheint es in weiteren sieben 
europäischen Ländern (Bosnien-Herzegowina, Kroatien, 
Serbien, Slowakei, Slowenien, Tschechien, Ungarn) in 
einer Gesamtauflage von etwa 2,5 Mio. Exemplaren. 

Wissen & Weiterbildung
Competence ist das jährlich erscheinende Magazin für 
Wissen und Weiterbildung des Postgraduate Center der 
Universität Wien; auf 52 Seiten werden auf kurzweilige 
und einprägsame Weise alle wichtigen Trends rund um die 
Kernthemen Wissen und Weiterbildung an der Universität 
Wien präsentiert. 

So widmete sich etwa die mit dem Award ausgezeichnete 
Ausgabe aus 2017 anlässlich der 650-Jahr-Feier der Frage, 
wie Neues entsteht. (red)

Ihr Kommentar zum Thema



Ihr Kommentar...
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UNIVERSITÄTSLEHRGANG »PHILOSOPHISCHE PRAXIS«
22.01.2018 / Von: HOHE LUFT Magazin / Kategorie: Aktuell / Wissenschaft

Am 15. Mai 2018 endet die Bewerbungsfrist für den 3. Zyklus des Lehrganges 
»Philosophische Praxis« in Wien, der im Oktober 2018 startet.

Der Universitätslehrgang »Philosophische Praxis« an der Universität Wien, 
geleitet von Konrad P. Liessmann, ist die einzige akademische, postgraduale 
Ausbildung zur Philosophischen Praxis im ganzen deutschsprachigen Raum. Der 
Universitätslehrgang richtet sich in erster Linie an Personen mit einem 
Studienabschluss in Philosophie, die mit ihren Kenntnissen und Kompetenzen 
außerhalb der wissenschaftlich-akademischen Arbeitswelt (und insbesondere in den 
Bereichen der Beratung und der Bildung) arbeiten möchten.

Informationsabend mit Konrad P. Liessmann und Donata Romizi: Do., den 8. 
März, 18-20 Uhr, Marietta Blau-Saal, Hauptgebäude der Universität Wien, 
Universitätsring 1, 1010 Wien. Anmeldung unter: 
philosophische.praxis@univie.ac.at

Weitere Infos unter:

https://www.postgraduatecenter.at/weiterbildungsprogramme/bildung-
soziales/philosophische-praxis/

Anzeige

EINEN KOMMENTAR HINTERLASSEN 

Deine E-Mail-Adresse wird nicht veröffentlicht. Erforderliche Felder sind mit * markiert.

Kommentar





JETZT AM KIOSK
Hohe Luft 02/18

DIE NÄCHSTE AUSGABE HOHE LUFT
erscheint am 29. März 2018

JETZT AUCH ALS APP!

HEFT BESTELLEN
Einzelhefte versandkostenfrei nach 
Hause liefern lassen

HOHE LUFT NICHT GEFUNDEN?
Hier den nächsten Händler finden!

Suche nach:

WE

HOME ÜBER HOHE LUFT SHOP VERANSTALTUNGEN DER FALL HEIDEGGER PODCAST
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Kommende Veranstaltungen des Postgraduate 
Center der Universität Wien 
31.01.2018 

Wien (UNIWIEN) - Veranstaltungen Februar 2018 

 "Psychotherapeutisches Fachspezifikum" - Infoabende Mo., 12. Februar sowie Mo. 14. 
Mai, jeweils 17.30 Uhr Alfred Adler Center International, Hernalser Hauptstraße 15, 1170 
Wien  Anmeldung bitte an: mailto:fachspezifikum@univie.ac.at

 "Supervision und Coaching" - Infoabend Mi., 14. Februar, 18.30 Uhr Postgraduate 
Center - Campus Lounge, Campus der Univ. Wien, Spitalg. 2, Hof 1.13.3, 1090 Wien 
Anmeldung bitte an: mailto:suco@univie.ac.at

 "Heritage als gesellschaftliche Verantwortung" - Themenabend Di., 20. Februar, 19.00 
Uhr (Einlass: 18.30 Uhr) Alte Kapelle, Campus der Universität Wien, Spitalgasse 2-4, Hof 
2.8, 1090 Wien  Anmeldung bitte an: mailto:archaeo.heritage@univie.ac.at

 "Handlungsorientierte Personal-, Team- und Organisationsentwicklung nach IOA®" - 
Tagung: Reflexion - Zurückwenden zum Vorwärtskommen Sa., 24. Februar Impact Hub 
Vienna, Lindengasse 56, 1070 Wien  Nähere Informationen und Anmeldung: 
https://fachtagung2018.jimdo.com/

 "Industrie 4.0 und Herausforderungen in Produktion, Logistik und Supply Chain 
Management: Perspektiven aus wissenschaftlicher Sicht" - uniMind-Lecture Di., 27. 
Februar, 18.00 bis 19.30 Uhr Wirtschaftskammer Wien, Stubenring 8-10, 1010 Wien 
Anmeldung bitte an: mailto:unimind@univie.ac.at

Über das Postgraduate Center der Universität Wien:

Das Postgraduate Center ist das Kompetenzzentrum für Weiterbildung und Lifelong 
Learning der Universität Wien und bietet aktuell mehr als 50 Masterprogramme, 
Universitätslehrgänge und Zertifikatskurse an. Über 1.500 TeilnehmerInnen besuchen 
jedes Semester ein Weiterbildungsprogramm der Universität Wien. Ergänzt wird das 
Portfolio durch Corporate Programs sowie interdisziplinäre Veranstaltungsreihen und 
Projekte zur Vernetzung von Wissenschaft, Wirtschaft und Gesellschaft. Alle Programme 
zeichnen sich durch hohe wissenschaftliche Qualität, starke Praxisorientierung und 
interdisziplinäre Ausrichtung aus. Aktuelle Informationen unter 
www.postgraduatecenter.at

Mag. Lisa Hellmann, Bakk. 
Head of Marketing & Communication  
Universität Wien  
Postgraduate Center 
Campus der Universität Wien 
Spitalgasse 2, Hof 1, 1090 Wien  
T +43-1-4277-10805 
M +43-664-60277-10805 
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Wir sind (wieder) Bürgermeister! Nach Biologie-Alumnus 
Michael Häupl hat neuerlich ein Absolvent der 
Universität Wien das höchste Amt in Wien inne: Michael 
Ludwig, der 1992 mit einer Promotion über die DDR sein 
Studium der Politikwissenschaften und Geschichte 
abschloss.

Am 14. Februar ist bekanntlich Valentinstag. Wir wärs, 
wenn Sie dieses Jahr Ihren Lebensmenschen mit einem 
romantischen Dinner überraschen? Oder mit 
Theaterkarten? Oder … Alumni-Mitglieder haben’s 
einfach gut bei der Vielzahl unserer Angebote.

Dr. Ingeborg Sickinger (Geschäftsführerin)
und das gesamte Team des Alumniverbands

NEUIGKEITEN & EVENTS

Februarintensivkurse am Sprachenzentrum

Februar & Fremdsprachen
Am Sprachenzentrum der Universität 
Wien starten am 5. Februar mehrere 
Februar-Intensivkurse. Sie können 
zwischen 12 Sprachen wählen!

Alumni-Mitglieder erhalten 10% 
Ermäßigung auf einen 

Fremdsprachenkurs.
Mehr Info

Herzliche Einladung: Mo, 12. März 2018

Dies Academicus
Wir laden alle AbsolventInnen zum 
Dies Academicus 2018 ein! Anlässlich 
des 653. Gründungstags der 
Universität Wien überreicht 
Bundespräsident Van der Bellen 
herausragenden AbsolventInnen 
Ehrenringe der Republik Österreich.

Jetzt Mitglied 
werden und das 
ganze Jahr Alumni-
Angebote genießen!

Es gibt keinen besseren 
Zeitpunkt als jetzt der 
Alumni-Community 
beizutreten: Besondere 
Veranstaltungen an der Uni, 
ein ganzes Jahr kostenlose 
Museums-Führungen, jede 
Menge Freikarten aus Kunst 
und Kultur, Vergünstigungen 
und ein exklusives, 
sommerliches Mitglieder-
Event 2018 ...

Ihre Mitgliedschaft kostet nur 
9 Cents pro Tag, macht EUR 
33,- fürs ganze Jahr - und 
Sie helfen uns damit auch, 
unsere Arbeit für Sie und für 
die gesamte Community 
umzusetzen.

Also - auf bald?

Mitglied werden
Was habe ich davon?

Newsletter 2/2018

Liebe Alumnae, liebe Alumni!

Subscribe Past IssuesSubscribe Past IssuesSubscribe Past IssuesSubscribe Past Issues TraTraTraTra
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univie am Handy oder Laptop lesen?

univie als E-Paper gratis beziehen!
Mit unserem E-Paper können Sie das 
univie gemütlich am Handy, Tablet 
oder Laptop lesen. Zum E-Paper 
anmelden und das Magazin kostenlos 
3xJahr beziehen.

Anmeldung zum E-Paper

Aktuell im Mein Business: Phobius

Alumni im Dossier der Uni Wien
Schon als junger Student war Christian 
Dingemann davon fasziniert, wie „real 
sich eine virtuelle Umgebung anfühlt“. 
Heute ist der Alumnus der Universität 
Wien Mitbegründer von Phobius, dem 
ersten Phobien-Zentrum in Wien, 
welches Angststörungen mittels 

virtueller Realität behandelt.
Das Interview lesen.

Wiederwahl von Heinz W. Engl

Herzliche Gratulation #1
Der Universitätsrat und Senat der 
Universität Wien haben einstimmig 
Heinz W. Engl zum Rektor der 
Universität Wien für die 
Funktionsperiode vom 1.10.2019 bis 
30.9.2023 wiedergewählt. Zugleich 
wurde der Dekan der Fakultät für 

Wirtschaftswissenschaft, Jean-Robert Tyran, zum 
Vizerektor gekürt.

Uni Wien Alumnus wird Bürgermeister von Wien

Herzliche Gratulation #2
Michael Ludwig, Absolvent der 
Politikwissenschaft und Geschichte an 
der Universität Wien, wurde im Jänner 
zum Vorsitzenden der Wiener SPÖ 
gewählt. Zugleich wird er im Frühjahr 
den Posten des Bürgermeisters von 
Wien übernehmen. Wir gratulieren und 

wünschen viel Erfolg!

Alumni-Mitglieder habens gut #1

Wiedermal ins Theater?
Wir verlosen 10x2 Karten für „Die zehn 
Gebote“ nach den Filmen des 
berühmten polnischen Regisseurs 
Kieślowski am Freitag 9.2. im 
Volkstheater! 

DER ALUMNI-
PRÄSIDENT 
EMPFIEHLT

An der Universität Wien 
finden regelmäßig 
beeindruckende 
Veranstaltungen statt, 
die unseren AbsolventInnen 
einen völlig neuen Blick auf 
den Reichtum des 
akademischen Angebots 
ermöglichen.

Als Veranstaltung im Februar 
empfehle ich Ihnen herzlich 
den Besuch bei „Nachts auf 
der Sternwarte“
veranstaltet vom Institut für 
Astrophysik der Universität 
Wien. Bei freiem Eintritt 
haben Sie die Möglichkeit, 
Spannendes aus der 
Astrophysik zu erfahren und 
das größte Linsenteleskop 
Österreichs zu besichtigen. 
Die Vorträge sind zugänglich 
gestaltet und allgemein 
verständlich. 

9. Februar 2018

Mehr Informationen

Ich wünsche Ihnen viel 
Vergnügen!

Ihr Max Kothbauer

Weiterbildung am PGC 
der Uni Wien

Infoabende,Fachvorträge und 
Workshops... Informieren Sie 
sich in der aktuellen 
Veranstaltungsübersicht über 
die 
Weiterbildungsmöglichkeiten 
des Postgraduate Centers der 
Universität Wien.

Veranstaltungsvorschau für 
Februar 2018.

Seite 2 von 4Alumni Highlights des Monats!

02.02.2018https://mailchi.mp/univie/newsletter-februar-2018?e=3c6fec705a

aichingerb17
Rechteck



AUS \ FORT \ WEITER \ BILDUNG \ SEMINARE

Übersicht | Kategorien

Veranstaltungen des Postgraduate Center der 
Universität Wien im Februar 2018
Von Alexa Szikonya | 01.02.2018 11:50 

Kommende Veranstaltungen des Postgraduate Center der Universität 
Wien.
Neben diversen Informationsabenden möchten wir Sie vor allem auf den 
Themenabend „Heritage als gesellschaftliche Verantwortung“ sowie auf 
die kostenlose uniMind-Lecture zum Thema „Industrie 4.0“ aufmerksam 
machen. 
Über das Postgraduate Center der Universität Wien:
Das Postgraduate Center ist das Kompetenzzentrum für Weiterbildung 
und Lifelong Learning der Universität Wien und bietet aktuell mehr als 
50 Masterprogramme, Universitätslehrgänge und Zertifikatskurse an. 
Über 1.500 TeilnehmerInnen besuchen jedes Semester ein 
Weiterbildungsprogramm der Universität Wien. Ergänzt wird das 
Portfolio durch Corporate Programs sowie interdisziplinäre 
Veranstaltungsreihen und Projekte zur Vernetzung von Wissenschaft, 
Wirtschaft und Gesellschaft. Alle Programme zeichnen sich durch hohe 
wissenschaftliche Qualität, starke Praxisorientierung und 
interdisziplinäre Ausrichtung aus. 
Aktuelle Informationen unter www.postgraduatecenter.at

mehr aus Aus \ Fort \ Weiter \ Bildung \ Seminare

Das neue Jahr mit einer Kreativausbildung bei 
illuskills starten 
Von Alexa Szikonya | 30.01.2018 17:10 

Neues Jahr, neue Chance für Profis und Quereinsteigerinnen auf eine 
fundierte Kreativausbildung bei illuskills, dem Ausbildungs-Studio für 
Illustration. Die Lehrgänge und Kurse richten sich an alle, die gerne 
zeichnen und sich weiterentwicklen wollen oder sich auf eine Karriere in 
der Kreativwirtschaft vorbereiten. 

mehr aus Aus \ Fort \ Weiter \ Bildung \ Seminare

Kreativität, Können und Karriere bei dm
Von Alexa Szikonya | 30.01.2018 17:02 

Seit Oktober 2017 sucht dm drogerie markt wieder nach 300 jungen 
kreativen Köpfen, die im kommenden Sommer ihre Lehre im 
Unternehmen beginnen möchten. Auf sie warten Ausbildungsplätze in 
den Kernberufen Drogist, Friseur sowie Kosmetiker & Fußpfleger. 
Insbesondere in den dm friseurstudios sind aktuell noch Lehrstellen frei. 
Bei dm als erfolgreichstem Schönheitsexperten Europas genießen 
Friseurlehrlinge eine intensive Praxisausbildung – in den dm eigenen 
Akademien und Schnittschulen lernen sie ihr Handwerk besonders 
intensiv und abwechslungsreich. Christian Wilhelmstötter, Trainer in der 
dm Akademie in Salzburg: „Von der Coloration, über Schnitttechniken 
bis hin zu den neuesten Trends: Lehrlinge besuchen unsere Akademie 
bereits ab dem ersten Lehrjahr. In dieser internen Aus- und 
Weiterbildung lernen sie alle Techniken und verbessern ihre 
Fähigkeiten. Es ist toll, unsere angehenden Stylisten Schritt für Schritt 
durch ihre Lehrzeit begleiten zu können.“ 

mehr aus Aus \ Fort \ Weiter \ Bildung \ Seminare

Fit für den Wiedereinstieg - Schwarzkopf 
Professional
Von Alexa Szikonya | 25.01.2018 17:07 

In Zusammenarbeit mit dem Arbeitsmarktservice Wien (AMS) und der 
Bietergemeinschaft ABZ* AUSTRIA (www.abzaustria.at)/BFI Wien 
(www.bfi.wien) bietet Schwarzkopf Professional ausgebildeten 
Friseurinnen, die aufgrund von Pflege- und Kinderkarenz ihren Beruf 
längere Zeit nicht mehr ausüben konnten, ein Ausbildungsprogramm mit 
Chance auf eine Anstellung in einem Friseursalon oder dem 
Friseurunternehmen ROMA. Das 40-tägige Intensiv-Training, das 

---------------------------------------------------------
--

Aktuelle News aus allen Bereichen

NEU: Radkreuzfahrt All 
Inclusive auf der Donau 
mit MS Wolga
Von Alexa Szikonya | 02.02.2018 11:48

Ab Sommer 2018 neu auf der Donau: Das 3-Sterne-Schiff 
MS Wolga bietet die einzige Möglichkeit für All-Inclusive-
Radkreuzfahrten auf der Donau. 

mehr aus Lifestyle Reise

Veranstaltungen des 
Postgraduate Center der 
Universität Wien im 
Februar 2018
Von Alexa Szikonya | 01.02.2018 11:50

Kommende Veranstaltungen des Postgraduate Center 
der Universität Wien.
Neben diversen Informationsabenden möchten wir Sie 
vor allem auf den Themenabend „Heritage als 
gesellschaftliche Verantwortung“ sowie auf die kostenlose 
uniMind-Lecture zum Thema „Industrie 4.0“ aufmerksam 
machen. 
Über das Postgraduate Center der Universität Wien:
Das Postgraduate Center ist das Kompetenzzentrum für 
Weiterbildung und Lifelong Learning der Universität Wien 
und bietet aktuell mehr als 50 Masterprogramme, 
Universitätslehrgänge und Zertifikatskurse an. Über 1.500 
TeilnehmerInnen besuchen jedes Semester ein 
Weiterbildungsprogramm der Universität Wien. Ergänzt 
wird das Portfolio durch Corporate Programs sowie 
interdisziplinäre Veranstaltungsreihen und Projekte zur 
Vernetzung von Wissenschaft, Wirtschaft und 
Gesellschaft. Alle Programme zeichnen sich durch hohe 
wissenschaftliche Qualität, starke Praxisorientierung und 
interdisziplinäre Ausrichtung aus. 
Aktuelle Informationen unter www.postgraduatecenter.at

mehr aus Aus \ Fort \ Weiter \ Bildung \ Seminare

Intensive Pflege für 
sensible Hautpartien von 
Doctor Eckstein
Von Alexa Szikonya | 01.02.2018 10:11

Getestet:
- Beautipharm® Hand Cream
- Beautipharm® Lecithin Nail Oil
- Beautipharm® Bust Gel
- Décolleté Supreme

mehr aus Styling Beauty Tests

Was braucht Ihre Haut im 
Winter? Doctor Eckstein!
Von Alexa Szikonya | 31.01.2018 16:11

Herbst und Winter bedeuten Schwerstarbeit für die 
Gesichtshaut: Bei tiefen Temperaturen verlangsamt die 
Haut die Talgproduktionn, der schützende Sebumfilm 
leidet. Auch in Sachen Feuchtigkeit ist Kälte purer Stress. 
Je weiter die Temperaturen sinken, desto geringer wird 
auch die Luftfeuchtigkeit. In beheizten Räumen sieht es 
nicht besser aus: Trockene Heizungsluft belastet die Haut 
und entzieht ihr zusätzlich Feuchtigkeit. Und schließlich 
bedeutet auch das Hin und Her zwischen Kälte und 
Wärme eine große Belastung. Der Körper muss die 
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Nachricht 
Abschlussfeier des Lehrganges “Islamische Seelsorge”

Bei seiner Ansprache beglückwünschte der Präsident alle Absolventinnen und Absolventen des 
Lehrgangs und betonte die Wichtigkeit der Islamischen Seelsorgearbeit, welche noch mehr 
ausgebaut werden soll.

01.Februar 2018

Abschlussfeier des Lehrganges “Islamische Seelsorge” an der Universität 
Wien

Unter der Leitung von Prof. Dr. Rüdiger Lohlker schlossen am 29.01.2018 die ersten 30 Absolventinnen des 
Lehrgangs “Islamische Seelsorge” an der Universität Wien, ab.

Anwesend waren auch die Leiter der Spitalsseelsorge, Erkan Erdemir, MA und Gefängnisseelsorge, 
Ramazan Demir, MA BEd, die den Absolventinnen und Absolventen, herzlich zum Abschluss gratuliert haben 
und Ihnen ihre Geschenke überreicht haben.

Ehrengast des Abends war der Präsident der Islamischen Glaubensgemeinschaft in Österreich (IGGÖ), 
Dipl.-Theol. Ibrahim Olgun.

Bei seiner Ansprache beglückwünschte der Präsident alle Absolventinnen und Absolventen des Lehrgangs 
und betonte die Wichtigkeit der Islamischen Seelsorgearbeit, welche noch mehr ausgebaut werden soll. Er 
sicherte seine Unterstützung zu und wünschte allen SeelsorgerInnen viel Erfolg bei ihren ehrenamtlichen und 
herausfordernden Aufgaben.

Veranstaltungen

Weitere Veranstaltungen

Presse

diepresse
Islamgesetz: „Gefahr für die 
Demokratie“

diepresse
Die Streitpunkte im Gesetz

ÜBER UNS SERVICE EINRICHTUNGEN RELIGION NEWS & MEDIEN HÄUFIG GEFRAGT 
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Europa 

Regelungen auf europäischer Ebene haben oftmals 

starke Auswirkungen auf Freiwillige Feuerwehren -

vor allem im Bereich des EU-Rechts und der Nor­

mung. Die Fachexpertise des ÖBFV soll auf jeden 

Fall in die Ausarbeitung der österreichischen Positi­

onen miteinbezogen werden, sofern ein Einfluss auf 

das österreichische Feuerwehrwesen besteht, so 

ÖVP und FPÖ. Einig sind sich auch beide Parteien, 

dass Angehörige von Freiwilligen Feuerwehren kei­

ne Arbeitnehmer im Sinne der EU-Arbeitszeitricht­

linie sind oder jemals als solche interpretiert werden 

sollen. ,,Alles andere hätte enorme negative Auswir­

kungen auf das Feuerwehrwesen und auf die Erhal­

tung der Schlagkraft unserer Feuerwehren", so die 

FPÖ. 

Was gilt nun noch nach der Wahl? 

Bereits auf Seite 9 des Regierungsprogrammes wer­

den elf Prinzipien erläutert. Eines davon ist „Leis­

tung": ,,Wir fördern Leistungswillen und die Bereit­

schaft zum unternehmerischen Risiko. Leistung 

FEUERWEHR & POLITIK 2018 
Wahlversprechen vor und nach der Wahl 

wird in vielfältigen Zusammenhängen erbracht: in 

den Familien, in Bildung und Beruf, im Wirtschafts­

und Arbeitsleben, in Vereinen oder im Ehrenamt. 

Leistung muss sich lohnen und darf nicht bestraft 

werden. Wer sie aber nicht oder nicht mehr erbrin­

gen kann, hat Anspruch auf Hilfe der Solidarge­

meinschaft." 

Was nun tatsächlich von der ÖVP/FPÖ Koalition 

umgesetzt und auf Schiene gebracht werden kann, 

wird Inhalt von zahlreichen Gesprächen zwischen 

dem Österreichischen Bundesfeuerwehrverband 

und der Politik auf allen Ebenen sein. Das Bekennt­

nis zu einem starken Österreichischen Bundesheer 

ist im aktuellen Regierungsprogramm ausführlich 
beschrieben. Zu hoffen bleibt, dass auch ein starkes 

österreichisches Feuerwehrwesen eine entsprechen­

de Berücksichtigung finden wird. 

Alle dem Österreichischen Bundesfeuerwehrver­

band übermittelten Antworten im Volltext finden 

Sie unter https:/ /www.bundesfeuerwehrverband,at/ 

fragen-zur-nationalratswahl/. 1 

Masterlehrgang Risikoprävention und Katastrophenmanagement 

Kurz vor Jahresende 2017 erfolgte der Abschluss des ersten Jahr­

gangs des Masterlehrgangs der Universität Wien „Risiko­

prävention und Katastrophenmanagement". Mit dabei waren vie­

le Feuerwehrmitglieder aus ganz Österreich - in den Reihen der 

Studierenden und der Vortragenden. Diese Ausbildung ist eine 

wertvolle Ergänzung für die Tätigkeit im Bereich Feuerwehr und 

Katastrophenschutz, daher gratuliert der Österreichische 

Bundesfeuerwehrverband herzlich! 

Die Absolventen, darunter die Feuerwehrmitglieder: Wolfgang Blaschke (Nö), Richard Berger (Nöl, Michael Pummer (Nöl, Claus Paar (Bgld), 

Ricardo Stauder (T), Fabio Stauder (T), Philipp Wiatschka (W) und Anja Kleinebrahn (BF Berlin). 

1 2/201 B FEUERWEHR.AT 

. · .

,_





APA-SCIENCE NEWSLETTER 05/2018

Genetiker Josef Penninger 
verlässt Österreich in 
Richtung Kanada
Wien/Vancouver (APA) - Der Direktor des Instituts 
für Molekulare Biotechnologie (IMBA) der 
Akademie der Wissenschaften (ÖAW), Josef
Penninger (53), verlässt Österreich in Richtung 
Kanada. Er ... 

Mehr

INNOVATION &
TECHNOLOGIE

Bund stellt zehn Mio. 
Euro für 
Quantencomputer-
Spin-off zur Verfügung 

Innsbruck (APA) - Der Bund 
stellt zehn Mio. Euro für das 
vor kurzem gegründete 
Quantencomputer-Spin-off 
Alpine Quantum
Technologies GmbH (AQT) 
zur Verfügung. Mit Mitteln
des ... 

Mehr

Wiener Physiker entwickelten 
neue Messmethode für 2D-
Materialien
Tausende "Denkfabriken" 
bestimmen Politik und 

WISSENSCHAFT &
FORSCHUNG

"Mars-Mission"
AMADEE-18 des ÖWF 
im Oman hat begonnen 

Innsbruck (APA) - Am 8. 
Februar hat um 10.58 MEZ 
die zwölfte Mars-Mission des 
Österreichischen Weltraum 
Forums (ÖWF) begonnen. Ab 
sofort befinden sich die
Beteiligten in einer ... 

Mehr

Aus für Subventionen als Hebel 
zur CO2-Reduktion überschätzt
Medizinuni und Austria Center 
wollen mehr Kongresse nach 
Wien holen

Embryonalentwicklung 

BILDUNG &
SCHULE 

Ist und Soll: Ausbildung 
für Industrie 4.0 in 
Österreich

St. Pölten (APA-Science) -
Während die Digitalisierung 
alle Branchen erfasst, 
verändert sich besonders in 
der Industrie der Anspruch an 
die Ausbildung der
künftigen ... 

Mehr

Neue Warnung vor 
Lehrermangel: Schon längst 
Realität

BOKU-Rektor: "Renaissance 
der klassischen
Studienrichtungen"
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Thrombose- und
Hämostaseforschung - das 
Rad dreht sich weiter
62. Jahrestagung
Gesellschaft für Thrombose-
und Hämostaseforschung
(GTH)
Wien
20.02.2018 (bis 23.2.)

Highlights der
Energieforschung 2018
Tagung
Wien
20.02.2018 (9 Uhr)

Die digitale Schule - Lernen 
mit System im Burgenland
Workshops
Eisenstadt
20.02.2018 (10 Uhr)

Heritage als 
gesellschaftliche
Verantwortung
Themenabend
Wien
20.02.2018 (18:30 Uhr)

Mathmod 2018 - 9th Vienna 
International Conference on 
Mathematical Modelling
Konferenz
Wien
21.02.2018 (bis 23.2.)

Info-Lounge FH Campus02
Graz
22.02.2018 (16 Uhr)

Prix Ars Electronica 2018
Einreichfrist: 2.3.2018

STARTS Prize 2018
Einreichfrist: 2.3.2018

Schulwettbewerb Faszination 
PYRAMIDEN
Anmeldung bis 15.3.2018

AXAWARD Technik-
Wettbewerb 2018
Einreichfrist: 19.3.2018

Smart City Award
Einreichfrist: 3.4.2018

Videowettbewerb: 
International Space Camp
Einreichfrist: 4.4.2018

Kreativwettbewerb 
projekteuropa
Einreichfrist: 9.4.2018

ESG Nano Prize 2018
Einreichfrist: 15.4.2018

TÜV AUSTRIA
Wissenschaftspreis 2018
Einreichfrist: 30.6.2018

= AUSSTELLUNGEN =

Ästhetik der Veränderung -
150 Jahre Universität für 
angewandte Kunst
Wien
bis 15.4.2018

Abenteuer Informatik
Wels
bis 20.5.2018

Die Zukunft der Stadt 
weiter_gedacht_
Wien
bis 30.6.2018

= = DIVERSE TIPPS = =

Online-Kurse zu Smart Cities

Transport Research Arena 
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Abschlussfeier „Dolmetschen für Gerichte und Behörden“ – Dokumentation Twitter 

 

Unser Posting mit Fotos der Abschlussfeier: 

 

 

  



Seite 2 von 3 
 

Retweets von: 

 

 

 
Tweet von UEPO.de: 

  



Seite 3 von 3 
 

Retweet von Oliver Scheiber: 

 

 

Ursprünglicher Tweet von Oliver Scheiber: 

 



 



Presseaussendung „Archaeological Heritage“ 
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Forscherwünsche: 
Reputation, Transparenz und 
Geld 
Linz (APA) - Nicht die von Politikern oft zitierten 
Soft-Facts wie Kultur oder Landschaft bringen 
wissenschaftlichen Nachwuchs ins Land, sondern 
Handfestes wie die Möglichkeit, Ideen 
umzusetzen, ... 

Mehr

INNOVATION &
TECHNOLOGIE 

Ein Shredder für alle 
(Ab-)Fälle 

Wien/Spittal/Drau (APA-
Science) - Das Aufbereiten 
von Abfällen ist üblicherweise 
ein mehrstufiger Prozess mit 
Sortierung, Vor- und 
Nachzerkleinerung des 
Materials in mehreren ... 

Mehr

Forschungs-Einstiegsdroge 
"Kleiner Innovationsscheck" 
ausgelaufen

Quantencomputer: 
Verschränkung hinterlässt 
eindeutigen Fingerabdruck

Bund stellt 12 Mio. Euro für 
Weltausstellung 2020 in Dubai 
bereit

Chemische Wellen helfen bei 
Erforschung von 
Brennstoffzellen-Kat

ARA startet "Innovation Space" 
zum Thema Kreislaufwirtschaft

Samensack-Struktur leitet 
Flüssigkeit gegen Schwerkraft

WISSENSCHAFT &
FORSCHUNG 

Mehr Nachsicht bei 
zwischenmenschlichen 
Spielchen nötig 

Wien (APA) - "Wie du mir, so 
ich dir" ist eine altbewährte 
Strategie, um Egoisten 
abzustrafen. Man sollte 
seinen Grant aber nicht auf 
andere übertragen, sonst 
bricht die ... 

Mehr

Zeckenimpfung macht nicht 
empfänglicher für Zika-Infektion

Forscher entwickeln 
Supermikrochirurgie bei 
Lymphödemen weiter

Hunde tauschen Gefälligkeiten 
auf unterschiedliche Arten aus

Gegen Schmerzen und 
Übelkeit: Cannabis ist 
Arzneipflanze des Jahres

Sex könnte ursprünglich 
Maßnahme gegen DNA-
Schäden gewesen sein

Alkohol schädigt den 
Knochenaufbau bei jungen 
Schweinen

BILDUNG &
SCHULE 

Neue Oberstufe: 
Schulen sollen wieder 
aussteigen können 

Wien (APA) - 
Allgemeinbildende (AHS) 
sowie berufsbildende mittlere 
und höhere Schulen (BMHS) 
bzw. land- und 
forstwirtschaftliche Schulen 
sollen aus der Neuen 
Oberstufe ... 

Mehr

Regelungen für 
Schulschwänzen werden 
verschärft

Pflichtpraktikum macht HAK-
Schülern wenig Probleme

Medizinstudium: Keine weiteren 
Plätze an staatlichen Unis

"Uni-Feuerwehren" sollen 
steirisches Feuerwehrwesen 
stärken

TU Graz und FH Salzburg 
starten Kooperation

Edtstadler will allen Schülern 
Mauthausen-Besuch 
ermöglichen

TERMINE
An End to Antisemitism!
Konferenz
Wien
18.02.2018 (bis 22.2.)

TIPP DER REDAKTION
Freiheit - Mit Wenn und Aber
APA-Science Event
Wien
13.03.2018 18 Uhr

APA-Science Newsletter 
06/2018

Dieser Newsletter erscheint in 
Kooperation mit unseren 
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Wo ist der Mensch in der 
Gütermobilität?
Exchanges - Güter, Logistik 
und die Gender Perspektive
Wien
19.02.2018 (15 Uhr)

Inverted Classroom and 
beyond
Konferenz
St. Pölten
20.02.2018 (bis 21.2.)

Thrombose- und 
Hämostaseforschung - das 
Rad dreht sich weiter
62. Jahrestagung 
Gesellschaft für Thrombose- 
und Hämostaseforschung 
(GTH)
Wien
20.02.2018 (bis 23.2.)

Die digitale Schule - Lernen 
mit System im Burgenland
Workshops
Eisenstadt
20.02.2018 (10 Uhr)

Smarter Lives 2018 - 
Innovative Lösungen für 
eine alternde Gesellschaft 
aus den Perspektiven 
Wirtschaft | Wissenschaft | 
Sozialwesen
Praxisforum Universität 
Innsbruck 
Innsbruck
20.02.2018 (10:30 Uhr)

Heritage als 
gesellschaftliche 
Verantwortung
Themenabend
Wien
20.02.2018 (18:30 Uhr)

Mathmod 2018 - 9th Vienna 
International Conference on 
Mathematical Modelling
Konferenz
Wien
21.02.2018 (bis 23.2.)

Stand der Technik im 
Naturgefahren-
Ingenieurwesen
Fachtagung
Wien
21.02.2018 (bis 23.2.)

Info-Lounge FH Campus02
Graz
22.02.2018 (16 Uhr)

3rd Annual Meeting in 
Conservation Genetics 
2018
Wien
26.02.2018 (bis 28.2.)

Ist dauerhafter Friede 
möglich? Altruismus, 
Empathie und friedliche 
Konfliktlösung
Science Talk zum Gedenkjahr 
2018
Wien
26.02.2018 (19 Uhr)

Habsburgs letzter Krieg – 
Bilder zwischen 
Propaganda und 
Aufklärung
Vortragsabend mit Diskussion 
"Am Puls Nr. 58"
Wien
27.02.2018 (18 Uhr)

Staatspreis Innovation
Portraits der Nominierten für 
den Staatspreis Innovation - 
wird laufend ergänzt

Jubiläums- und Gedenkjahr 
2018
Meldungspakete der APA im 
Überblick

Lange Nacht der Forschung 
2018 sucht innovative 
Schulprojekte

= AUSSCHREIBUNGEN =

Energieforschungsprogramm 
Ausschreibung 2017
Einreichfrist: 23.2.2018

Stadt der Zukunft – 5. 
Ausschreibung
Einreichfrist: 27.2.2018

Zukunftskollegs für 
Nachwuchswissenschaftler
Einreichfrist: 28.2.2018

Take Off - Ausschreibung 
2017
Einreichfrist: 28.2.2018

CEDR Call 2017
Einreichfrist: 1.3.2018

IKT der Zukunft - 6. 
Ausschreibung
Einreichfrist: 5.3.2018

Lehrkraft für International 
Space Camp gesucht
Einreichfrist: 4.4.2018

IKT der Zukunft: benefit - 
demografischer Wandel als 
Chance
Einreichfrist: 17.4.2018

Talente - Praktika für 
Schülerinnen und Schüler
Einreichfrist: 27.7.2018

ÖAW-Preisfrage zur 
gesellschaftlichen 
Bewertbarkeit von 
Forschung
Einreichfrist: 31.8.2018

= = WETTBEWERBE = =

Staatspreis 
Wissenschaftspublizistik
Einreichfrist: 20.2.2018

BOKU Nachhaltigkeitspreis 
Kategorie "Forschung"
Einreichfirst: 27.2.2018

BCI Award 2018
Einreichfrist: 1.3.2018

Prix Ars Electronica 2018
Einreichfrist: 2.3.2018

STARTS Prize 2018
Einreichfrist: 2.3.2018

Schulwettbewerb Faszination 
PYRAMIDEN
Anmeldung bis 15.3.2018

AXAWARD Technik-
Wettbewerb 2018
Einreichfrist: 19.3.2018

Smart City Award
Einreichfrist: 3.4.2018

Partnern und in 
Zusammenarbeit mit der 
Plattform Science.apa.at. 
Die redaktionelle 
Verantwortung liegt bei der 
APA - Austria Presse Agentur. 
Alle Rechte gemäß 
Urheberrechtsgesetz 
vorbehalten. Inhalt nach 
bestem Gewissen, jedoch ohne 
Gewähr.

In Kooperation mit unseren 
Partnern:
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Industry 4.0 und 
Herausforderungen in 
Produktion, Logistik und 
Supply Chain Management
uniMind-Lecture
Wien
27.02.2018 (18 Uhr)

Smart Cities Days 2018
Wien
28.02.2018 (bis 1.3.)

Skyberries
Vertical Farming Conference
Wien
28.02.2018 (bis 2.3.)

Urban Future Global 
Conference
Wien
28.02.2018 (bis 2.3.)

World Sustainable Energy 
Days 2018
Konferenz
Wels
28.02.2018 (bis 2.3.)

ECR 2018
Europäischer 
Radiologenkongress
Wien
28.02.2018 (bis 4.3.)

BeSt³
Messe für Beruf, Studium und 
Weiterbildung 
Wien
01.03.2018 (bis 4.2.)

Videowettbewerb: 
International Space Camp
Einreichfrist: 4.4.2018

Kreativwettbewerb 
projekteuropa
Einreichfrist: 9.4.2018

ESG Nano Prize 2018
Einreichfrist: 15.4.2018

TÜV AUSTRIA 
Wissenschaftspreis 2018
Einreichfrist: 30.6.2018

= AUSSTELLUNGEN =

Ästhetik der Veränderung - 
150 Jahre Universität für 
angewandte Kunst
Wien
bis 15.4.2018

Abenteuer Informatik
Wels
bis 20.5.2018

Die Zukunft der Stadt 
weiter_gedacht_
Wien
bis 30.6.2018

= = DIVERSE TIPPS = =

Online-Kurse zu Smart Cities

Transport Research Arena 
2018
Verkehrsforschungskonferenz
Wien
16.04.2018 (bis 19.4.2018)

WPZ-Forschungsnachrichten
Von Studierenden allgemein 
verständlich 
zusammengefasste 
Kernergebnisse internationaler 
Spitzenforschung

TÜV AUSTRIA 
Innovationsbeirat
Leading Innovation Impulse

ACR Innovationsradar
Technologietrends für KMU

Förderprogramm für 
Unternehmen "EFREtop"

Open Innovation Initiative

EU-Clusterwiki

BMVIT-Infothek
News aus Technologie, 
Innovation und Verkehr

Intelligent unterwegs
Unterrichtsmaterialien zum 
Thema Mobilität

FEMtech-Datenbank
Frauen in Forschung und 
Technologie

Österreichische Datenbank 
für Stipendien und 
Forschungsförderung

Neustart Schule
Bildungs-Initiative

Weiterbildungsplattform für 
Hochschulmitarbeiter

Bildungsplattform e-
genius.at
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Von: APA-Science
An: Hellmann Lisa
Betreff: APA-Science Newsletter 07/2018
Datum: Donnerstag, 22. Februar 2018 15:59:49

Logo

APA-SCIENCE NEWSLETTER 07/2018
 
Bildungsstandards: Leicht
bessere Ergebnisse in Mathe
an AHS und NMS
Wien (APA) - Die Schüler in den vierten Klassen
AHS, Neue Mittelschule (NMS) und Hauptschule
(HS) haben bei den im Vorjahr durchgeführten
Bildungsstandard-Tests in Mathematik leicht ...

Mehr

 

mailto:lisa.hellmann@univie.ac.at
http://science.apa.at/
https://science.apa.at/site/home/newsletter/newsletter_20180222.html
https://science.apa.at/site/home/newsletter/newsletter_20180222.html
https://science.apa.at/site/home/newsletter/newsletter_20180222.html
https://science.apa.at/site/home/newsletter/newsletter_20180222.html


Biegsame LED-
Leuchten und
zerknüllbares Glas

Attnang-Puchheim (APA-
Science) - Mit einem neuen,
kostengünstigen
Plasmaverfahren, das
sensible Oberflächen
funktionalisiert und
Beschichtungen mit bisher
undenkbaren ...

Mehr

Korrosion im Kanal: Forscher
wollen Abwasseranlagen
schützen

Neuer Supercomputer der
Linzer Kepler Universität
gestartet

KI-Pionier hält Entwickler für
gefährlicher als "Robot Deus"

Größter Verkehrsforschungs-
Kongress Europas im April in
Wien

RH für stärkere Bündelung der
Forschungsprogramme des
Bundes

Über 100 Meter lange Brücke
kommt ohne Dehnfugen aus

Klimaerwärmung:
Meeresspiegel steigt
bis 2300 um 0,7 bis 1,2
Meter

Wien (APA) - Falls es gelingt,
die Ziele des
Klimaabkommens von Paris
zu erreichen, die
Erderwärmung nach
Möglichkeit auf 1,5 Grad im
Vergleich zum
vorindustriellen Zeitalter ...

Mehr

Cholera: Forscher entdeckten,
wie Bakterien im Darm
überleben

Wie man mit Quanten-Boten
viel effizienter kommuniziert

Bewegte Erde: NHM visualisiert
Dynamik des Planeten

"Don't Smoke" - Gastro-Bann
würde 1.500 Spitalsaufenthalte
verhindern

Innsbrucker
Neurowissenschafter Kummer
erhält Weiss-Preis

Uni-Räte: FPÖ schickt
Ex-
Regierungsmitglieder,
ÖVP Dichand

Wien (APA) - Die FPÖ schickt
zwei ehemalige Mitglieder der
ersten schwarz-blauen
Regierung in die
Universitätsräte. So zieht Ex-
Infrastrukturministerin Monika
Forstinger in den ...

Mehr

Faßmann äußert "Sympathie"
für Sozialindex an Schulen

Betreuungsverhältnis an
Universitäten kaum verbessert

Deutschklassen-Offensive in
Niederösterreich gestartet

Forschungsrat empfiehlt
Hochschulen mehr
Digitalisierung

Reduzierte Fördersätze:
Fachhochschulen fürchten
Budgetkürzung

Wiener Gratis-Nachhilfe: Stadt
zog positive Bilanz

 
TERMINE
3rd Annual Meeting in
Conservation Genetics 2018
Wien
26.02.2018 (bis 28.2.)

Ist dauerhafter Friede
möglich? Altruismus,
Empathie und friedliche
Konfliktlösung
Science Talk zum Gedenkjahr
2018
Wien
26.02.2018 (19 Uhr)

Habsburgs letzter Krieg –
Bilder zwischen Propaganda

 
TIPP DER REDAKTION
Freiheit - Mit Wenn und Aber
APA-Science Event
Wien
13.03.2018 18 Uhr

Staatspreis Innovation
Portraits der Nominierten für
den Staatspreis Innovation -
wird laufend ergänzt

Jubiläums- und Gedenkjahr
2018
Meldungspakete der APA im
Überblick

Lange Nacht der Forschung

 
APA-Science Newsletter
07/2018

Dieser Newsletter erscheint in
Kooperation mit unseren
Partnern und in
Zusammenarbeit mit der
Plattform Science.apa.at. 
Die redaktionelle
Verantwortung liegt bei der
APA - Austria Presse Agentur.
Alle Rechte gemäß
Urheberrechtsgesetz
vorbehalten. Inhalt nach
bestem Gewissen, jedoch
ohne Gewähr.
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und Aufklärung
Vortragsabend mit Diskussion
"Am Puls Nr. 58"
Wien
27.02.2018 (18 Uhr)

Industry 4.0 und
Herausforderungen in
Produktion, Logistik und
Supply Chain Management
uniMind-Lecture
Wien
27.02.2018 (18 Uhr)

Smart Cities Days 2018
Wien
28.02.2018 (bis 1.3.)

Skyberries
Vertical Farming Conference
Wien
28.02.2018 (bis 2.3.)

Urban Future Global
Conference
Wien
28.02.2018 (bis 2.3.)

World Sustainable Energy
Days 2018
Konferenz
Wels
28.02.2018 (bis 2.3.)

ECR 2018
Europäischer
Radiologenkongress
Wien
28.02.2018 (bis 4.3.)

Keine andere Wahl als –
wählen? Wahlen und
Politische Bildung
9. Jahrestagung der IGPB
Wien
01.03.2018 (bis 2.3.)

BeSt³
Messe für Beruf, Studium und
Weiterbildung
Wien
01.03.2018 (bis 4.3.)

25 Jahre Ludwig Boltzmann
Institut für
Kriegsfolgenforschung
Festakt
Graz
02.03.2018 (15 Uhr)

Genderfragen im Nahen
Osten
ÖAW-Jour Fixe "Nahost
aktuell"
Wien
05.03.2018 (19 Uhr)

2018 sucht innovative
Schulprojekte

= AUSSCHREIBUNGEN =

Stadt der Zukunft – 5.
Ausschreibung
Einreichfrist: 27.2.2018

Zukunftskollegs für
Nachwuchswissenschaftler
Einreichfrist: 28.2.2018

Take Off - Ausschreibung
2017
Einreichfrist: 28.2.2018

CEDR Call 2017
Einreichfrist: 1.3.2018

IKT der Zukunft - 6.
Ausschreibung
Einreichfrist: 5.3.2018

Alpbach-Stipendien für
Studenten
Bewerbungsfrist: 30.3.2018

Lehrkraft für International
Space Camp gesucht
Einreichfrist: 4.4.2018

Young Science-Gütesiegel
für
Forschungspartnerschulen
2018
Einreichfrist: 16.4.2018

IKT der Zukunft: benefit -
demografischer Wandel als
Chance
Einreichfrist: 17.4.2018

Talente - Praktika für
Schülerinnen und Schüler
Einreichfrist: 27.7.2018

ÖAW-Preisfrage zur
gesellschaftlichen
Bewertbarkeit von
Forschung
Einreichfrist: 31.8.2018

= = WETTBEWERBE = =

BOKU Nachhaltigkeitspreis
Kategorie "Forschung"
Einreichfirst: 27.2.2018

BCI Award 2018
Einreichfrist: 1.3.2018

Berthold Leibinger
Innovationspreis und
Zukunftspreis
Einreichfrist: 1.3.2018

In Kooperation mit unseren
Partnern:
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Kinderuni Vorarlberg "Von
STAHLhart zu SAMTweich"
Dornbirn
07.03.2018 (15 Uhr)

Sprache und Macht
Interdisziplinäre Ringvorlesung
Transkulturalität_mdw
Wien
07.03.2018 (17 Uhr)

NILindustrialday 2018
Einblick in die Welt der
Nanostrukturierung
Steyr
08.03.2018 (bis 9.3.)

Symposium Dürnstein 2018
zum Begriff der Arbeit
Dürnstein
08.03.2018 (bis 10.3.)

Nebenvorteile und
Erbschaften. Zur Geschichte
des Wiener Neustädter
Kanals in Wien
85. Minisymposium
Wien
08.03.2018 (17 Uhr)

The '8s' in Czecho-Slovak
20th Century History as
European Turning Points
Vortrag von Jacques Rupnik
Wien
08.03.2018 (18 Uhr)

Prix Ars Electronica 2018
Einreichfrist: 2.3.2018

STARTS Prize 2018
Einreichfrist: 2.3.2018

Schulwettbewerb
Faszination PYRAMIDEN
Anmeldung bis 15.3.2018

AXAWARD Technik-
Wettbewerb 2018
Einreichfrist: 19.3.2018

Smart City Award
Einreichfrist: 3.4.2018

Videowettbewerb:
International Space Camp
Einreichfrist: 4.4.2018

Kreativwettbewerb
projekteuropa
Einreichfrist: 9.4.2018

ESG Nano Prize 2018
Einreichfrist: 15.4.2018

TÜV AUSTRIA
Wissenschaftspreis 2018
Einreichfrist: 30.6.2018

= AUSSTELLUNGEN =

Ästhetik der Veränderung -
150 Jahre Universität für
angewandte Kunst
Wien
bis 15.4.2018

Abenteuer Informatik
Wels
bis 20.5.2018

Die Zukunft der Stadt
weiter_gedacht_
Wien
bis 30.6.2018

= = DIVERSE TIPPS = =

Online-Kurse zu Smart Cities

Transport Research Arena
2018
Verkehrsforschungskonferenz
Wien
16.04.2018 (bis 19.4.2018)

WPZ-
Forschungsnachrichten
Von Studierenden allgemein
verständlich
zusammengefasste
Kernergebnisse internationaler
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OTS0076, 23. Feb. 2018, 10:48

AVISO Pressegespräch: EU-Projekt CORE zur Integration von 
Flüchtlingen in Wien

Wien (OTS) - Bildungs- und Integrationsstadtrat Jürgen Czernohorszky und Sandra Frauenberger, Stadträtin für Gesundheit, 
Soziales und Frauen, geben am Mittwoch, den 28.2. um 9 Uhr, im Rahmen eines Mediengesprächs einen Einblick in die 
vielfältigen Maßnahmen des Projekts CORE – Integration im Zentrum.

AsylwerberInnen und Asylberechtigte werden von ihren Tätigkeiten und Erfahrungen als TeilnehmerInnen des 
Zertifikatskurses für geflüchtete LehrerInnen, von Workshops zum Thema Selbstständigkeit der Wirtschaftsagentur, sowie 
von Peer-Mentoring-Programmen für Jugendliche und Frauengesundheit sowie Arbeitsmarktintegration berichten.

Mit dem EU-geförderten Projekt „CORE – Integration im Zentrum“ schafft Wien Raum für innovative Ansätze, um 
geflüchteten Menschen ab dem ersten Tag den Alltag in der Stadt zu erleichtern. Zudem werden Fähigkeiten und 
Erfahrungen von Geflüchteten genutzt, um diese für das Berufsleben in Österreich vorzubereiten. Durch einen partizipativen 
Ansatz wird ein Beitrag geleistet, damit Integration in Wien von allen gemeinsam gestaltet wird.

Zeit & Ort 
28. Februar 2018, 9.00 Uhr 
im CORE Zentrum 
15., Pfeiffergasse 4 | Stiege D | 2. Stock 

Hintergrund

„CORE – Integration im Zentrum“ ist ein Gemeinschaftsprojekt von Magistratsabteilung 17 – Integration und Diversität, 
Fonds Soziales Wien, waff – Wiener ArbeitnehmerInnen Förderungsfonds, Wirtschaftsagentur Wien und Stadtschulrat für 
Wien/Europabüro. CORE wurde im Herbst 2016 von der Europäischen Kommission aus 378 Einreichungen im Rahmen der 
neu gegründeten Urban Innovative Actions Initiative (UIA) als eines von 18 Siegerprojekten ausgewählt und läuft bis Ende 
2019.

Pressegespräch: EU-Projekt CORE zur Integration von Flüchtlingen in 
Wien

Datum: 28.2.2018, um 09:00 Uhr 

Ort:
CORE Zentrum 
Pfeiffergasse 4/Stiege D/2. Stock, 1150 Wien 

Rückfragen & Kontakt:

Philipp Lindner 
Mediensprecher StR Jürgen Czernohorszky 
+43 1 4000 81853 
philipp.lindner@wien.gv.at

OTS-ORIGINALTEXT PRESSEAUSSENDUNG UNTER AUSSCHLIESSLICHER INHALTLICHER VERANTWORTUNG DES 
AUSSENDERS | NRK0011 
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Philipp Lindner 
Mediensprecher StR Jürgen 
Czernohorszky 
+43 1 4000 81853 
philipp.lindner@wien.gv.at
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Ihre Story, Ihre Informationen, Ihr Hinweis? feedback@heute.at

Derzeit befinden sich 23 Schutzsuchende in Kursen, ab dem
Wintersemester sollen sie bereits Schüler unterrichten.

Frühling ist Laufzeit! Mit diesen Tipps

haben Sie auch noch jede Menge Spaß

dabei!

23 Lehrerinnen und Lehrer, die aus ihrer Heimat nach Österreich geflüchtet sind,
werden derzeit laut "Kurier" auf ihren Einsatz in Wiener Schulen vorbereitet. Die
Pädagogen dürfen ab Herbst in der Bundeshauptstadt an Neuen Mittelschulen und
Gymnasien unterrichten, zuvor müssen sie aber einen speziellen Lehrgang
absolvieren.

Die Voraussetzungen: Ein aufrechter Asylstatus, ein abgeschlossenes Studium und
Lehrpraxis in der Heimat sowie die Beherrschung der deutschen Sprache auf
B2-Niveau. Letztere soll während des Lehrgangs auf Niveau C1 verbessert werden.
Im einjährigen Kurs werden pädagogische Grundlagen und fachliches Wissen auf
österreichischem Niveau vermittelt. Die Stundenzahl ist die gleiche wie bei einem
regulären Lehramtsstudium, die Lektionen sind lediglich kompromiert.

Großteil der Kosten aus EU-Mitteln gedeckt

Die Kurse finden im Rahmen von "CORE – Integration im Zentrum" statt. Die
Initiative mit einem Gesamtbudget von rund sechs Millionen Euro ist ein Projekt
von MA 17 (Integration und Diversität), Fonds Soziales Wien, waff (Wiener
ArbeitnehmerInnen Förderungsfonds), Wirtschaftsagentur und Stadtschulrat. 80
Prozent werden durch die EU gefördert und 20 Prozent durch die Projektpartner
finanziert.

(red)
Themen

Projekt mit EU-Förderung 26. Februar 2018 19:06; Akt: 26.02.2018 19:24

Flüchtlinge, die in ihren Herkunfstländern Lehrer waren, dürfen ihren Beruf künftig an Wiener Schulen ausüben.
(Bild: iStock)

ein aus i

Fehler gesehen?

Flüchtlinge dürfen bald in Wien als Lehrer arbeiten - Wien | heute.at http://www.heute.at/oesterreich/wien/story/Fluechtlinge-duerfen-jetzt-...

1 von 3 01.03.2018 10:57



Österreichische Universitäten - Pressespiegel

Kurier

"Kurier" vom 26.02.2018 Seite: 17 Ressort: Chronik Abend, Abend, Bgld, N.Ö., Wi

Flüchtlinge dürfen unterrichten
Wien.Lehrer mit Asylstatus erhalten die Berechtigung, an NMS und Gymnasien zu
arbeiten

von Bernhard Ichner Neue Wege in punkto Schule (siehe auch Seite 22) geht die Stadt
Wien mit dem Projekt CORE: In dessen Rahmen erhalten zurzeit 23 Flüchtlinge, die in
ihren Herkunftsländern Lehrer waren, das Rüstzeug für den Unterricht in Österreich. Ab dem
kommenden Wintersemester sollen sie in ihren angestammten Fächern an Neuen Mittelschulen
(NMS) und Gymnasien zum Einsatz kommen.

Damit schlägt Wien zwei Fliegen mit einer Klappe. Zum einen wird die Integration geflüchteter
Menschen beschleunigt, indem man ihnen eine berufliche Perspektive gibt. Und zum anderen
besteht Bedarf an neuen Lehrern. Die Initiative ist europaweit die erste dieser Art.

Pädagogik im Eiltempo Die Initiative "CORE - Integration im Zentrum" mit einem Gesamtbudget
von rund sechs Millionen Euro ist ein Gemeinschaftsprojekt von MA 17 (Integration und Diversität),
Fonds Soziales Wien, waff (Wiener ArbeitnehmerInnen Förderungsfonds), Wirtschaftsagentur
und Stadtschulrat. Wobei 80 Prozent durch die EU gefördert und 20 Prozent durch die
Projektpartner finanziert werden.

Der Stadtschulrat konzentriert sich in Kooperation mit dem Institut für Bildungswissenschaften der
Uni Wien nun im Speziellen auf Lehrer mit Fluchterfahrung - in erster Linie aus Syrien, dem Irak
und dem Iran.

Nach Prüfung ihrer fachlichen Eignung werden ihnen in einem einjährigen Zertifikatslehrgang
die pädagogischen Grundlagen für den Unterricht in Österreich vermittelt - quasi im Eiltempo.
Wobei die Teilnehmer genau dieselbe Stundenanzahl benötigen, wie Studierende eines
regulären Lehramtsstudiums - die Lektionen sind bloß komprimiert. Parallel dazu ermöglicht
der Stadtschulrat den Flüchtlingen Schulpraxis. 23 Wiener Schulen haben sich freiwillig dafür
gemeldet und stellen Begleitlehrer - sogenannte Mentoren - für die Flüchtlinge bereit.

Sondervertrag Um am Zertifikatslehrgang teilnehmen zu können, müssen die geflüchteten Lehrer
einen aufrechten Asylstatus haben. Ein abgeschlossenes Studium und Lehrpraxis sind ebenso
Voraussetzung, wie die Beherrschung der deutschen Sprache auf B2-Niveau. Teil der Ausbildung
ist aber auch ein Sprachkurs, damit die Kursteilnehmer C1-Niveau erreichen, bevor sie ab dem
Semester 2018/19 Neue Mittelschüler und Gymnasiasten unterrichten.

Der Kurs berechtigt die Lehrer, die in ihren Herkunftsländern in der Regel nur ein Fach hatten,
zur Arbeit mit einem Sondervertrag des Stadtschulrats. Und nach einem Jahr Unterricht zum
Studieren eines weiteren Faches, das sie für eine reguläre Anstellung benötigen. Da die
pädagogischen Grundlagen aber bereits vorhanden sind, dauert dieses Lehramtsstudium für sie
dann kürzer.

Zu den geflüchteten Lehrern gehört auch Afaf Zriqat (34), die in einem syrischen Gymnasium
Chemie, Physik und Mathematik unterrichtete, bevor sie 2015 nach Österreich kam. Im
Floridsdorfer Gymnasium und Realgymnasium Franklinstraße 26 absolviert sie ihre Praxis.

Die Schüler, erzählt sie, reagieren durchwegs positiv auf sie. Vielleicht auch, weil viele von ihnen
selbst Fluchterfahrung haben. Dass sie als Muslimin ein Kopftuch trägt, spiele weder in der Klasse,
noch im Kollegium eine Rolle. Das bestätigt auch Michael Patka, der Frau Zriqat als Mentor
begleitet. Ihr "Lehrer" sei er aber nicht, sagt der Mathematiker. Das Verhältnis sei ein kollegiales.

Copyright: APA-DeFacto GmbH - Seite 4
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Humankapital nützen Beim Stadtschulrat bestätigt man den Bedarf an neuen Lehrern
in Anbetracht der zu erwartenden Pensionierungen- besonders in Mathematik, Informatik,
Naturwissenschaften und Technik. Durch CORE werde nun "nicht nur traumatisierten Menschen
der berufliche Wiedereinstieg ermöglicht", sagt Projektleiter Patricio Canete-Schreger. "Sondern
wir können auch eine brachliegende Ressource aufgreifen und das Humankapital nützen."

Weitere Initiativen, die im Rahmen von CORE in Wien umgesetzt wurden, präsentieren die
zuständigen SPÖ-Stadträte Jürgen Czernohorszky und Sandra Frauenberger am Montag der
Öffentlichkeit.

Copyright: APA-DeFacto GmbH - Seite 5
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Ab Herbst

Flüchtlinge dürfen in Wien 
unterrichten
In Wiener Schulen werden ab Herbst Flüchtlinge als Lehrer 
arbeiten. 

© dpa

Bereits ab diesem Herbst werden die ersten 23 Flüchtlinge an Wiener 
Schulen (Neue Mittelschule und Gymnasien) unterrichten. Wie der 
Stadtschulrat gegenüber dem ORF bestätigte, werden Migranten derzeit 
in einem speziellen Lehrgang darauf vorbereitet.

Die betroffenen Flüchtlinge haben einen aufrechten Asylstatus und 
waren in ihren Herkunftsländern selbst als Lehrer tätig. In einem 
Lehrgang werden die Grundlagen für den Unterricht in Österreich 
vermittelt. Die Pädagogen müssen zudem die deutsche Sprache auf B2-
Niveau beherrschen.

Die Kosten für das Projekt übernimmt zum Großteil die EU. Die Initiative 
„CORE – Integration im Zentrum“ wird zu 80 Prozent furch die 
Europäische Union finanziert, zu 20 Prozent durch die verschiedenen 
Projektpartner (u.a. MA 17, Fonds Soziales Wien)

Jetzt ausdrucken
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Flüchtlinge dürfen bald als Lehrer 
arbeiten
Flüchtlinge, die in ihren Herkunftsländern Lehrer waren und einen 
aufrechten Asylstatus haben, dürfen ab Herbst in Wiener Schulen 
unterrichten. Sie werden derzeit in einem speziellen Lehrgang vorbereitet.

Ab kommendem Wintersemester sollen die 23 Lehrerinnen und Lehrer an Neuen 
Mittelschulen und Gymnasien unterrichten, bestätigt der Wiener Stadtschulrat einen 
Bericht des „Kurier“. Sie werden derzeit im Rahmen des Stadt-Wien-Projektes „CORE – 
Integration im Zentrum“ für den Unterricht vorbereitet. Der entsprechende Lehrgang 
dauert insgesamt ein Jahr.

Auch Schulpraxis während des Lehrgangs
Nach Prüfung ihrer fachlichen Eignung werden ihnen in dem Lehrgang die 
pädagogischen Grundlagen für den Unterricht in Österreich vermittelt. Die Teilnehmer 
benötigen genau dieselbe Stundenanzahl, wie Studierende eines regulären 
Lehramtsstudiums – die „Lektionen sind bloß komprimiert“, schreibt der „Kurier“. Parallel 
dazu ermöglicht der Stadtschulrat den Flüchtlingen Schulpraxis. 23 Wiener Schulen 
haben sich freiwillig gemeldet und stellen Begleitlehrer für die Flüchtlinge bereit.

Voraussetzung für das Unterrichten in Wien ist ein aufrechter Asylstatus. Auch ein 
abgeschlossenes Studium und Lehrpraxis sind ebenso Voraussetzung, wie die 
Beherrschung der deutschen Sprache auf B2-Niveau. Teil der Ausbildung ist auch ein 
Sprachkurs, damit die Kursteilnehmer C1-Niveau erreichen.

Initiative europaweit die erste dieser Art
„Der Kurs berechtigt die Lehrer, die in ihren Herkunftsländern in der Regel nur ein Fach 
hatten, zur Arbeit mit einem Sondervertrag des Stadtschulrats. Und nach einem Jahr 
Unterricht zum Studieren eines weiteren Faches, das sie für eine reguläre Anstellung 
benötigen“, heißt es in dem Zeitungsbericht. Da die pädagogischen Grundlagen aber 
bereits vorhanden seien, dauert dieses Lehramtsstudium für sie dann kürzer.

Durchgeführt wird das Projekt in Kooperation des Stadtschulrates mit der Universität 
Wien und dem Außenministerium. Laut Stadtschulrat kostet das Projekt 120.000 Euro. 
Ziel sei es, einerseits Flüchtlingen eine berufliche Perspektive zu geben und somit die 
Integration zu erleichtern, und andererseits den drohenden Lehrermangel in Wien 
aufgrund von Pensionierungen abzufedern. Laut „Kurier“ ist die Initiative europaweit die 
erste dieser Art.

Die EU zahlt 80 Prozent der Kosten
Die Initiative „CORE – Integration im Zentrum“ mit einem Gesamtbudget von rund sechs 
Millionen Euro ist ein Gemeinschaftsprojekt von MA 17 (Integration und Diversität), 
Fonds Soziales Wien, waff (Wiener ArbeitnehmerInnen Förderungsfonds), 
Wirtschaftsagentur und Stadtschulrat. Wobei 80 Prozent durch die EU gefördert und 20 
Prozent durch die Projektpartner finanziert werden.

Seite 1 von 2Flüchtlinge dürfen bald als Lehrer arbeiten - wien.ORF.at

26.02.2018http://wien.orf.at/news/stories/2897726/



Die Initiative umfasst auch ein Projekt, das Workshops für Selbstständige anbietet. 
Außerdem soll es ein Peer-Mentoring-Projekt geben. Dabei sollen jugendliche 
Flüchtlinge und auch geflüchtete Frauen zu Auskunfts- und Orientierungspersonen in 
ihrer jeweiligen Community ausgebildet werden.

Links:
• Jugendcollege für Flüchtlinge: Großer Bedarf
<http://wien.orf.at/news/stories/2852628/> (wien.ORF.at; 3.7.17)

• „Kurier“-Artikel <https://kurier.at/chronik/wien/erstmals-in-europa-
fluechtlinge-duerfen-bald-unterrichten/312.076.061> 

Publiziert am 26.02.2018

Zwei Klicks für mehr Datenschutz: Erst wenn Sie dieses Feld durch einen Klick 
aktivieren, werden die Buttons aktiv, und Sie können Ihre Empfehlung an Facebook, 
Twitter und Google+ senden. Schon beim Aktivieren werden Informationen an diese 
Netzwerke übertragen und dort gespeichert. Näheres erfahren Sie durch einen Klick auf 
das i.

• nicht mit Facebook verbundenSocial-Media-Dienste aktivieren

• nicht mit Twitter verbunden

• nicht mit Google+ verbunden

• Zwei Klicks für mehr Datenschutz: Erst wenn Sie dieses Feld durch einen 
Klick aktivieren, werden die Buttons aktiv, und Sie können Ihre Empfehlung 
an Facebook, Twitter und Google+ senden. Schon beim Aktivieren werden 
Informationen an diese Netzwerke übertragen und dort gespeichert. Näheres 
erfahren Sie durch einen Klick auf das i.
<http://orf.at/stories/socialmedia> 
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Derzeit befinden sich 23 geflüchtete Lehrkräfte in Kursen, um sie bis
zum Wintersemester für das Unterrichten fit zu machen.

Im Rahmen des Projektes CORE der Stadt Wien werden derzeit Schutzsuchende

weitergebildet, die in ihren Herkunftsländern bereits Lehrer waren, sodass sie ab

dem kommenden Semester an Neuen Mittelschulen und Gymnasien unterrichten

können.

Ziel dieses Projektes ist es, zwei Probleme bzw. Herausforderungen für die Stadt

auf einen Schlag zu lösen. Auf der einen Seite wird die Integration von

Europaweit erstmalig: Flüchtlinge als Lehrer in Wiener Schulen - KOSMO http://www.kosmo.at/europaweit-erstmalig-fluechtlinge-als-lehrer-in-w...
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Flüchtlingen beschleunigt, auf der anderen Seite geht man gegen den

vorherrschenden Lehrermangel vor. Europaweit gesehen handelt es sich um die

erste Initiative dieser Art.

INTERVIEW. Integrationsexperte Heinz

Fassmann ist der neue Bundesminister für

Bildung, Wissenschaft und Forschung. Wir

sprachen mit ihm über Förderklassen,

Sprachdefizite und die Chancen von Migranten.

Vorrausetzungen und Inhalt des Kurses
Um am Zertifikatslehrgang teilnehmen zu können, müssen die Flüchtlinge ein

Studium und Lehrerfahrung nachweisen, sowie die deutsche Sprache auf

B2-Niveau beherrschen. Zudem ist ein positiver Asylbescheid erforderlich.

Nach der Überprüfung ihrer fachlichen Qualifikationen werden im Kurs die

pädagogischen Grundlagen für das Unterrichten in Österreich vermittelt. Auch

wenn es sich dabei um einen, im Vergleich zum Lehramtsstudium, verkürzten

Zeitraumhandelt, so müssen die geflüchteten Lehrkräfte genau dieselbe

Stundenanzahl wie im Studium absolvieren. Im Plan des Lehrgangs befindet sich

auch ein Sprachkurs, welcher die Kursteilnehmer vom Mindestniveau für die

Ausbildung (B2) auf das Niveau C1 bringen soll.

Außerdem sammeln sie Praxis in Wiener Schulen, die über den Stadtschulrat

vermittelt werden. Derzeit nehmen 23 Schulen an diesem Projekt teil. Sie

stellen dem Schutzsuchenden einen Begleitlehrer zur Seite, der als Mentor

fungiert.

Teil der Ausbildung ist aber auch ein Sprachkurs, damit die Kursteilnehmer

C1-Niveau erreichen, bevor sie ab dem Semester 2018/19 Neue Mittelschüler

und Gymnasiasten unterrichten.

Diese Website verwendet Cookies. Durch die Verwendung dieser Website stimmen Sie dem damit verbundenen

Einsatz von Cookies zu.
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„Gesellschaftliche Unterschiede sind heute viel größer, die
Chancen aber auch“

Feb 15, 2018

Schule als Ort des Zusammenlebens
Mai 12, 2015

Erste Lehrer für Romanes in Belgrad ausgebildet
Sep 29, 2016

„CORE – Integration im Zentrum“ ist ein Gemeinschaftsprojekt der

Magistratsabteilung für Integration und Diversität (MA 17), dem Fonds Soziales

Wien, des Wiener ArbeitnehmerInnen Förderungsfonds (waff), der

Wirtschaftsagentur sowie des Wiener Stadtschulrates. Finanziert werden die

Projekte zu 80 Prozent durch EU-Mitteln und 20 Prozent durch

Partnerorganisationen.

Fragen oder Anregungen? Wir freuen uns auf Ihr Mail an

redaktion[at]kosmo.at!

Diese Website verwendet Cookies. Durch die Verwendung dieser Website stimmen Sie dem damit verbundenen

Einsatz von Cookies zu.
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CORE: Projekt der Stadt Wien zur Integration von Flüchtlingen zieht 
erste Bilanz

Im CORE-Projekt werden Geflüchtete zu LehrerInnen ausgebildet, zur Selbstständigkeit beraten und als Peer-
MentorInnen geschult - Website www.refugees.wien vorgestellt

Wien (OTS) - Wien – Mit dem EU-geförderten Projekt „CORE – Integration im Zentrum“ schafft Wien Raum für neue, 
innovative Ansätze bei der Integration von Flüchtlingen. Bildungs- und Integrationsstadtrat Jürgen Czernohorszky und 
Flüchtlingskoordinator Peter Hacker stellten im Rahmen eines Pressegesprächs am Mittwoch die vielfältigen CORE-Projekte 
samt ProtagonistInnen vor und zogen eine erste Bilanz.

„Uns ist es wichtig, dass Flüchtlinge in unserer Stadt möglichst schnell auf eigenen Beinen stehen und ihr Leben selbst in 
die Hand nehmen können. Das Projekt CORE legt daher den Fokus auf die Fähigkeiten, Kenntnisse und Erfahrungen von 
Flüchtlingen und bindet sie aktiv in die Gestaltung von Integrationsangeboten ein. Neben der Stärkung der Kompetenzen 
von Flüchtlingen geht es bei CORE auch um die Vernetzung von Angeboten der Stadt, von zivilgesellschaftlichen 
Organisationen und Freiwilligen“, erklärte Stadtrat Jürgen Czernohorszky.

„Wien lebt Integration ab dem ersten Tag. CORE ist ein wichtiger Baustein in diesem System, weil es eine Ergänzung zu 
anderen Maßnahmen wie Deutschkursen bietet und die Selbstständigkeit stärkt. Gerade für Flüchtlinge, die in privaten 
Unterkünften leben, ist CORE ein wichtiger Raum für Bildung, Austausch und Information“, so Fonds-Soziales-Wien-
Geschäftsführer Peter Hacker.

Czernohorszky und Hacker appellierten beim Pressegespräch an die Bundesregierung, von kolportierten Plänen, den 
Sparstift bei Integrationsmaßnahmen anzusetzen, Abstand zu nehmen. „Wer bei der Integration spart, schafft Probleme, die 
viel höhere Folgekosten nach sich ziehen“, sagte Hacker. „Integration braucht konkrete und aufeinander abgestimmte 
Maßnahmen, die mehr Teilhabe und Chancen auf einen Arbeitsplatz ermöglichen, und keinen Sparstift, der bei den Ärmsten 
ansetzt“, so Czernohorszky zu den angekündigten massiven Einsparungen bei Förderungen des Arbeitsmarktservice.

Vielfalt an Partnern ermöglicht Vielfalt an Projekten

CORE ist ein Gemeinschaftsprojekt von MA 17 – Integration und Diversität, Fonds Soziales Wien, Stadtschulrat für Wien, 
Wirtschaftsagentur Wien sowie dem waff (Wiener ArbeitnehmerInnen Förderungsfonds). So vielfältig wie die beteiligten 
Partner sind auch die Integrationsprojekte, die im Rahmen des Projekts umgesetzt werden. „Im CORE-Projekt werden unter 
anderem Flüchtlinge zur Selbstständigkeit beraten, zu LehrerInnen ausgebildet, oder auch als Peer-MentorInnen geschult“, 
so Czernohorszky.

Diese Projekte werden vor allem im vergangenen Herbst eröffneten CORE Zentrum im 15. Bezirk verwirklicht. Dort finden 
neben den Veranstaltungen der Projektpartner auch Aktivitäten von zivilgesellschaftlichen Initiativen und Ehrenamtlichen 
Platz. „Mit CORE bietet die Stadt Raum und organisatorische Infrastruktur, damit auch Vereine, Ehrenamtliche und 
Flüchtlinge selbst Integrationsangebote umsetzen können“, betont Hacker.

Nicht zuletzt wurde im Rahmen von CORE die neue Website www.refugees.wien als die digitale Anlaufstelle für Flüchtlinge 
erstellt. Als Serviceplattform stellt die am Mittwoch gelaunchte Website mehrsprachige Informationen zur besseren 
Orientierung und zum Leben in der Stadt zur Verfügung.

Zu den Projekten im Detail:

Zertifikatskurs für geflüchtete LehrerInnen

Der Stadtschulrat für Wien hat im Rahmen des Projekts CORE die Möglichkeiten des Einsatzes von Flüchtlingen mit 
pädagogischen Kenntnissen erhoben und für zwei Zielgruppen Maßnahmen entwickelt: 
einerseits für AsylwerberInnen mit pädagogischen Vorerfahrungen sowie andererseits für asylberechtigte LehrerInnen.

Für AsylwerberInnen bietet der Stadtschulrat unter bestimmten Voraussetzungen (u.a. Lehrerfahrung oder sonstige 
pädagogische Kenntnisse sowie Deutschniveau B1) eine Beschäftigung im Rahmen einer gemeinnützigen Tätigkeit wie 
etwa die Begleitung bei Exkursionen, Unterstützung bei der Elternarbeit oder in der Lernbetreuung. Bisher sind 21 Personen 
an 17 Wiener Volksschulen und 4 Neuen Mittelschulen tätig.

Geflüchtete LehrerInnen haben trotz teils hoher fachlicher Qualifikation bislang keine Möglichkeit, in Österreich in ihrem 
gelernten Beruf tätig zu werden. Daher hat der Stadtschulrat gemeinsam mit der Universität Wien einen Zertifikatskurs 
entwickelt, der dazu berechtigt, an einer österreichischen Schule zu unterrichten.
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Der Zertifikatskurs ist ein europaweit einzigartiges Projekt der Universität Wien und richtet sich an geflüchtete LehrerInnen 
der Sekundarstufe mit (mindestens) Bachelor-Abschluss im Herkunftsland, anerkanntem Bleiberecht bzw. dauerhaftem 
Schutz, abgeschlossenem Studium und Berufserfahrung sowie ausreichenden Deutschkenntnissen. 23 
KursteilnehmerInnen absolvieren derzeit in den Räumlichkeiten des CORE Zentrums den zweisemestrigen Kurs, der im Juni 
2018 abgeschlossen wird.

Workshops für Selbständigkeit

Die Wirtschaftsagentur Wien bietet im Rahmen von CORE vertiefende Workshops zur Vorbereitung auf die 
Selbstständigkeit an – für die besonders nachgefragten Branchen: Tischlerei, Bäckerei/Konditorei und Gastronomie sowie IT. 
Ziele sind die Heranführung zur Anerkennung der mitgebrachten Qualifikationen, die Wissensvermittlung im Bereich der 
Anforderungen für die Ausübung von gewerblichen Berufen, die Vermittlung von theoretischem und kaufmännischem 
Wissen sowie die Heranführung an die IT-Programmierung in Zusammenarbeit mit dem Verein RefugeesCode.

Peers unterstützen bei Arbeitsmarktintegration

Die arbeits- und sozialrechtlichen Rahmenbedingungen in Österreich sind für viele Flüchtlinge kaum überschaubar. Der waff 
setzt daher im Rahmen von CORE mit dem Verband UNDOK ein „Peer Mentoring“ im Bereich Arbeitsmarktintegration um. 
AsylwerberInnen und anerkannte Flüchtlinge werden in ihrer jeweiligen Muttersprache zu Themen wie Anerkennung von 
Ausbildungen, Arbeitsmarktzugang sowie Rechte und Pflichten von ArbeitnehmerInnen informiert. Personen, die selbst 
Fluchterfahrung haben, informieren über den sozial- und arbeitsrechtlichen Rahmen sowie die gelebte Praxis. Bisher haben 
39 Infomodule mit über 500 TeilnehmerInnen stattgefunden.

Peer-Mentoring für Jugendliche und zu Frauengesundheitsthemen

Die Peer-MentorInnen-Programme für Jugendliche und den Bereich Frauengesundheit setzen auf „Hilfe von Geflüchteten 
für Geflüchtete“. Ziel der Programme ist, auf vorhandene Ressourcen von geflüchteten Menschen aufmerksam zu machen 
und diese nicht nur für sie selbst, sondern auch innerhalb ihrer Communities nutzbar zu machen.

Beim Peer-Mentoring für jugendliche Geflüchtete werden Themen wie Demokratie, Menschenrechte und 
Geschlechtergerechtigkeit in Österreich vertieft und Strategien erarbeitet, wie dieses Wissen an andere weitergegeben 
werden kann. Wege zur Aus- und Weiterbildung sowie Ideen zur aktiven, positiven (Mit-)Gestaltung von Freizeit, 
Nachbarschaft und Gesellschaft werden ebenfalls diskutiert. Zentralen Stellenwert nimmt die Persönlichkeitsbildung der 
Jugendlichen ein. Aktuell werden rund 20 Jugendliche, die das Programm bereits absolviert haben, dabei begleitet, eigene 
Integrationsangebote umzusetzen.

Das Mentoring-Programm zu Frauengesundheit fokussiert auf besondere Bedürfnisse von Schwangeren und jungen 
Müttern mit Fluchterfahrung. Es dient der Erweiterung von bereits vorhandenem Wissen und der Praxis von Frauen, die in 
ihrem Herkunftsland Hebammen, Gynäkologinnen oder Kinderärztinnen waren. Themen sind unter anderem der Mutter-
Kind-Pass und Abläufe in Wiener Krankenhäusern. Ein fachspezifischer Deutschkurs sorgt für das notwendige medizinische 
Fachvokabular. Sechs Peer-MentorInnen geben ihr Wissen aktuell in den Infomodulen im Rahmen von Start Wien an andere 
Geflüchtete weiter.

Zum Projekt CORE

„CORE – Integration im Zentrum“ ist ein Gemeinschaftsprojekt von Magistratsabteilung 17 – Integration und Diversität, 
Fonds Soziales Wien, waff – Wiener ArbeitnehmerInnen Förderungsfonds, Wirtschaftsagentur Wien und Stadtschulrat für 
Wien/Europabüro. Das Gesamtbudget umfasst rund 6 Mio. Euro, wobei 80 Prozent durch den Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung gefördert und 20 Prozent durch Eigenmittel der Projektpartner finanziert werden. CORE wurde im 
Herbst 2016 von der Europäischen Kommission aus 378 Einreichungen im Rahmen der neu gegründeten Urban Innovative 
Actions Initiative (UIA) als eines von 18 Siegerprojekten ausgewählt. Die Laufzeit beträgt drei Jahre. Projektstart war im 
November 2016.

Pressebilder zu dieser Aussendung sind in Kürze unter www.wien.gv.at/pressebilder abrufbar. (Schluss)
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CORE: Projekt der Stadt Wien zur Integration 
von Flüchtlingen zieht erste Bilanz 
28.02.2018 

Wien (PID) - Mit dem EU-geförderten Projekt „CORE – Integration im Zentrum“ schafft 
Wien Raum für neue, innovative Ansätze bei der Integration von Flüchtlingen. Bildungs- 
und Integrationsstadtrat Jürgen Czernohorszky und Flüchtlingskoordinator Peter Hacker 
stellten im Rahmen eines Pressegesprächs am Mittwoch die vielfältigen CORE-Projekte 
samt ProtagonistInnen vor und zogen eine erste Bilanz.

„Uns ist es wichtig, dass Flüchtlinge in unserer Stadt möglichst schnell auf eigenen 
Beinen stehen und ihr Leben selbst in die Hand nehmen können. Das Projekt CORE legt 
daher den Fokus auf die Fähigkeiten, Kenntnisse und Erfahrungen von Flüchtlingen und 
bindet sie aktiv in die Gestaltung von Integrationsangeboten ein. Neben der Stärkung 
der Kompetenzen von Flüchtlingen geht es bei CORE auch um die Vernetzung von 
Angeboten der Stadt, von zivilgesellschaftlichen Organisationen und Freiwilligen“, 
erklärte Stadtrat Jürgen Czernohorszky.

„Wien lebt Integration ab dem ersten Tag. CORE ist ein wichtiger Baustein in diesem 
System, weil es eine Ergänzung zu anderen Maßnahmen wie Deutschkursen bietet und 
die Selbstständigkeit stärkt. Gerade für Flüchtlinge, die in privaten Unterkünften leben, 
ist CORE ein wichtiger Raum für Bildung, Austausch und Information“, so Fonds-
Soziales-Wien-Geschäftsführer Peter Hacker.

Czernohorszky und Hacker appellierten beim Pressegespräch an die Bundesregierung, 
von kolportierten Plänen, den Sparstift bei Integrationsmaßnahmen anzusetzen, 
Abstand zu nehmen. „Wer bei der Integration spart, schafft Probleme, die viel höhere 
Folgekosten nach sich ziehen“, sagte Hacker. „Integration braucht konkrete und 
aufeinander abgestimmte Maßnahmen, die mehr Teilhabe und Chancen auf einen 
Arbeitsplatz ermöglichen, und keinen Sparstift, der bei den Ärmsten ansetzt“, so 
Czernohorszky zu den angekündigten massiven Einsparungen bei Förderungen des 
Arbeitsmarktservice.

Vielfalt an Partnern ermöglicht Vielfalt an Projekten

CORE ist ein Gemeinschaftsprojekt von MA 17 – Integration und Diversität, Fonds 
Soziales Wien, Stadtschulrat für Wien, Wirtschaftsagentur Wien sowie dem waff (Wiener 
ArbeitnehmerInnen Förderungsfonds). So vielfältig wie die beteiligten Partner sind auch 
die Integrationsprojekte, die im Rahmen des Projekts umgesetzt werden. „Im CORE-
Projekt werden unter anderem Flüchtlinge zur Selbstständigkeit beraten, zu LehrerInnen 
ausgebildet, oder auch als Peer-MentorInnen geschult“, so Czernohorszky.

Diese Projekte werden vor allem im vergangenen Herbst eröffneten CORE Zentrum im 
15. Bezirk verwirklicht. Dort finden neben den Veranstaltungen der Projektpartner auch 
Aktivitäten von zivilgesellschaftlichen Initiativen und Ehrenamtlichen Platz. „Mit CORE 
bietet die Stadt Raum und organisatorische Infrastruktur, damit auch Vereine, 
Ehrenamtliche und Flüchtlinge selbst Integrationsangebote umsetzen können“, betont 
Hacker.
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Nicht zuletzt wurde im Rahmen von CORE die neue Website www.refugees.wien als die 
digitale Anlaufstelle für Flüchtlinge erstellt. Als Serviceplattform stellt die am Mittwoch 
gelaunchte Website mehrsprachige Informationen zur besseren Orientierung und zum 
Leben in der Stadt zur Verfügung.

Zu den Projekten im Detail:

Zertifikatskurs für geflüchtete LehrerInnen

Der Stadtschulrat für Wien hat im Rahmen des Projekts CORE die Möglichkeiten des 
Einsatzes von Flüchtlingen mit pädagogischen Kenntnissen erhoben und für zwei 
Zielgruppen Maßnahmen entwickelt: einerseits für AsylwerberInnen mit pädagogischen 
Vorerfahrungen sowie andererseits für asylberechtigte LehrerInnen.

Für AsylwerberInnen bietet der Stadtschulrat unter bestimmten Voraussetzungen (u.a. 
Lehrerfahrung oder sonstige pädagogische Kenntnisse sowie Deutschniveau B1) eine 
Beschäftigung im Rahmen einer gemeinnützigen Tätigkeit wie etwa die Begleitung bei 
Exkursionen, Unterstützung bei der Elternarbeit oder in der Lernbetreuung. Bisher sind 
21 Personen an 17 Wiener Volksschulen und 4 Neuen Mittelschulen tätig.

Geflüchtete LehrerInnen haben trotz teils hoher fachlicher Qualifikation bislang keine 
Möglichkeit, in Österreich in ihrem gelernten Beruf tätig zu werden. Daher hat der 
Stadtschulrat gemeinsam mit der Universität Wien einen Zertifikatskurs entwickelt, der 
dazu berechtigt, an einer österreichischen Schule zu unterrichten.

Der Zertifikatskurs ist ein europaweit einzigartiges Projekt der Universität Wien und 
richtet sich an geflüchtete LehrerInnen der Sekundarstufe mit (mindestens) Bachelor-
Abschluss im Herkunftsland, anerkanntem Bleiberecht bzw. dauerhaftem Schutz, 
abgeschlossenem Studium und Berufserfahrung sowie ausreichenden 
Deutschkenntnissen. 23 KursteilnehmerInnen absolvieren derzeit in den Räumlichkeiten 
des CORE Zentrums den zweisemestrigen Kurs, der im Juni 2018 abgeschlossen wird.

Workshops für Selbständigkeit

Die Wirtschaftsagentur Wien bietet im Rahmen von CORE vertiefende Workshops zur 
Vorbereitung auf die Selbstständigkeit an – für die besonders nachgefragten Branchen: 
Tischlerei, Bäckerei/Konditorei und Gastronomie sowie IT. Ziele sind die Heranführung 
zur Anerkennung der mitgebrachten Qualifikationen, die Wissensvermittlung im Bereich 
der Anforderungen für die Ausübung von gewerblichen Berufen, die Vermittlung von 
theoretischem und kaufmännischem Wissen sowie die Heranführung an die IT-
Programmierung in Zusammenarbeit mit dem Verein RefugeesCode.

Peers unterstützen bei Arbeitsmarktintegration

Die arbeits- und sozialrechtlichen Rahmenbedingungen in Österreich sind für viele 
Flüchtlinge kaum überschaubar. Der waff setzt daher im Rahmen von CORE mit dem 
Verband UNDOK ein „Peer Mentoring“ im Bereich Arbeitsmarktintegration um. 
AsylwerberInnen und anerkannte Flüchtlinge werden in ihrer jeweiligen Muttersprache 
zu Themen wie Anerkennung von Ausbildungen, Arbeitsmarktzugang sowie Rechte und 
Pflichten von ArbeitnehmerInnen informiert. Personen, die selbst Fluchterfahrung 
haben, informieren über den sozial- und arbeitsrechtlichen Rahmen sowie die gelebte 
Praxis. Bisher haben 39 Infomodule mit über 500 TeilnehmerInnen stattgefunden.

Peer-Mentoring für Jugendliche und zu Frauengesundheitsthemen

Die Peer-MentorInnen-Programme für Jugendliche und den Bereich Frauengesundheit 
setzen auf „Hilfe von Geflüchteten für Geflüchtete“. Ziel der Programme ist, auf 
vorhandene Ressourcen von geflüchteten Menschen aufmerksam zu machen und diese 
nicht nur für sie selbst, sondern auch innerhalb ihrer Communities nutzbar zu machen.
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Beim Peer-Mentoring für jugendliche Geflüchtete werden Themen wie Demokratie, 
Menschenrechte und Geschlechtergerechtigkeit in Österreich vertieft und Strategien 
erarbeitet, wie dieses Wissen an andere weitergegeben werden kann. Wege zur Aus- 
und Weiterbildung sowie Ideen zur aktiven, positiven (Mit-)Gestaltung von Freizeit, 
Nachbarschaft und Gesellschaft werden ebenfalls diskutiert. Zentralen Stellenwert 
nimmt die Persönlichkeitsbildung der Jugendlichen ein. Aktuell werden rund 20 
Jugendliche, die das Programm bereits absolviert haben, dabei begleitet, eigene 
Integrationsangebote umzusetzen.

Das Mentoring-Programm zu Frauengesundheit fokussiert auf besondere Bedürfnisse 
von Schwangeren und jungen Müttern mit Fluchterfahrung. Es dient der Erweiterung 
von bereits vorhandenem Wissen und der Praxis von Frauen, die in ihrem Herkunftsland 
Hebammen, Gynäkologinnen oder Kinderärztinnen waren. Themen sind unter anderem 
der Mutter-Kind-Pass und Abläufe in Wiener Krankenhäusern. Ein fachspezifischer 
Deutschkurs sorgt für das notwendige medizinische Fachvokabular. Sechs Peer-
MentorInnen geben ihr Wissen aktuell in den Infomodulen im Rahmen von Start Wien 
an andere Geflüchtete weiter.

Zum Projekt CORE

„CORE – Integration im Zentrum“ ist ein Gemeinschaftsprojekt von Magistratsabteilung 
17 – Integration und Diversität, Fonds Soziales Wien, waff – Wiener ArbeitnehmerInnen 
Förderungsfonds, Wirtschaftsagentur Wien und Stadtschulrat für Wien/Europabüro. Das 
Gesamtbudget umfasst rund 6 Mio. Euro, wobei 80 Prozent durch den Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung gefördert und 20 Prozent durch Eigenmittel der 
Projektpartner finanziert werden. CORE wurde im Herbst 2016 von der Europäischen 
Kommission aus 378 Einreichungen im Rahmen der neu gegründeten Urban Innovative 
Actions Initiative (UIA) als eines von 18 Siegerprojekten ausgewählt. Die Laufzeit beträgt 
drei Jahre. Projektstart war im November 2016.

Pressebilder zu dieser Aussendung sind in Kürze unter www.wien.gv.at/pressebilder
abrufbar. 

Rückfragehinweis: 
   Philipp Lindner 
   Mediensprecher StR Jürgen Czernohorszky 
   +43 1 4000 81853 
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   Nadja Pospisil 
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   Katja Horninger 
   Kommunikation Projekt CORE 
   Fonds Soziales Wien 
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   E-Mail: katja.horninger@fsw.at

Digitale Pressemappe: http://www.ots.at/pressemappe/174/aom

*** OTS-ORIGINALTEXT PRESSEAUSSENDUNG UNTER AUSSCHLIESSLICHER 
INHALTLICHER VERANTWORTUNG DES AUSSENDERS - WWW.OTS.AT ***

© APA - Austria Presse Agentur eG; Alle Rechte vorbehalten. Die Meldungen dürfen 
ausschließlich für den privaten Eigenbedarf verwendet werden - d.h. Veröffentlichung, 

Seite 3 von 4CORE: Projekt der Stadt Wien zur Integration von Flüchtlingen zieht erste Bilanz | ...

02.03.2018http://www.science.apa.at/site/medizin_und_biotech/detail?key=SCI_20180228_SCI3...



LARA HAGEN
28. Februar 2018, 17:10

AMS-Kürzungen "Armutszeugnis und 
Zukunftsraub"

Die von der Regierung geplante Kürzung beim 
Arbeitsmarktservice sorgt für Kritik. In Wien sind 
Integrationsprojekte betroffen

Wien – Eigentlich wollten Wiens Bildungs- und 
Integrationsstadtrat Jürgen Czernohorszky (SPÖ) und der Chef 
des Fonds Soziales Wien und Flüchtlingskoordinator Peter 
Hacker am Mittwoch nur Positives berichten – sie luden zu einer 
Bilanz des großangelegten EU-Projekts Core (sechs Millionen 
Euro Gesamtbudget), das es Geflüchteten mit verschiedensten 
Maßnahmen rasch ermöglichen soll, auf eigenen Beinen zu 
stehen.

Die am Dienstag von Bundeskanzler Sebastian Kurz (ÖVP) und 
Vizekanzler Heinz-Christian Strache (FPÖ) präsentierten 
Kürzungen zum Erreichen eines Nulldefizits – Mittel für aktive 
Arbeitsmarktpolitik sollen um 588 Millionen Euro sinken – lassen 
den Stadtrat aber "erschüttert" zurück. "Integratonspolitik heißt 
vor allem eines: Arbeiten. Die Alternative Zuschauen können wir 
uns nicht leisten. Als ehemaliger Staatssekretär für Integration 
zeugt diese Entscheidung von besonderer Chuzpe."

"Diskutieren lieber über Pferde"

Durch die geplanten Kürzungen gefährdet wäre das 
Jugendcollege für Flüchtlinge in Wien, das zu einem Viertel über 
das AMS finanziert wird. An zwei Standorten und mit 1.000 
Plätzen geht es dort vor allem um Basisbildung für 15- bis 21-
Jährige.

Der Kritik schließt sich auch Flüchtlingskoordinator und FSW-
Chef Hacker an. Es sei nicht nachvollziehbar, wieso man die 
positive wirtschaftliche Entwicklung nicht für Investitionen nutze. 
"Offensichtlich diskutieren wir lieber über Pferde mit Blaulicht als 
über Maßnahmen, die Menschen helfen." Die Kürzungen träfen 
die ganze Bevölkerung – vor allem aber Menschen über 50 und 
jene ohne Pflichtschulabschluss.

Unkommentiert ließen auch die Gewerkschaft und die 
Arbeiterkammer die Sparpläne nicht. Mehr statt weniger Mittel 
fordert etwa AK-Präsident Rudolf Kaske. Bernhard Achitz, 
leitender Sekretär des ÖGB, sagt, die Regierung agiere nach 
dem Motto "Strafen statt unterstützen" und gefährde auch die 
Ausbildung der dringend benötigten Fachkräfte.

Einladung an Kurz

Czernohorszky appelliert an die Verantwortlichen, sich 
nochmals Gedanken über die Einsparungen zu machen. 

foto: pid / martin votava
Das Wiener Jugendcollege wäre von den Kürzungen 

stark betroffen, weil es zu einem Viertel aus AMS-
Mitteln finanziert wird. 1.000 Flüchtlingen zwischen 15 

und 21 wird dort seit Herbst 2016 vor allem Deutsch 
beigebracht. Ziel ist, danach fit für den Schulabschluss 

oder einen Jobeinstieg zu sein.

1151 POSTINGS

› ››derStandard.at Panorama Flüchtlinge in Österreich
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"Kürzungen bei der Integration schaffen nur Probleme. Ich 
würde den Bundeskanzler gern zum Jugendcollege einladen, 
damit er sieht, wie wichtig das Projekt ist."

Das gelte auch für die Core-Projekte, die noch bis Ende 2019 
von der EU gefördert werden. "Eine Kostendeckung durch die 
EU von 80 Prozent ist eine Besonderheit und zeigt, wie sinnvoll 
die Initiative ist", sagt Hacker. Die Magistratsabteilung für 
Integration und Diversität, der Fonds Soziales Wien, der 
Stadtschulrat, die Wirtschaftsagentur und der Waff (Wiener 
Arbeitnehmer-Förderungsfonds) bearbeiten Core gemeinsam. 
Unter anderem werden Flüchtlinge über Selbstständigkeit 
beraten, zu Lehrern ausgebildet oder auch als Peer-Mentoren 
geschult.

Schritt für Schritt in die Arbeitswelt

Eine solche Mentorin ist Eliza Tovzuralieva, die in ihrem 
Heimatland Tschetschenien Medizin studierte und eine 
Fachausbildung zur Neurologin abschloss. Im Rahmen des 
Projekts unterstützt sie Schwangere und junge Mütter mit 
Fluchthintergrund. "Viele haben vor allem sprachliche Barrieren 
und wollen wissen, wo es Dolmetscher gibt. Aber auch Fragen 
zum medizinischen System in Österreich ganz allgemein höre 
ich oft", sagt sie. Über das Projekt fand sie auch ein Volontariat: 
Ab April wird sie in der Ambulanz des Gerontopsychiatrischen 
Zentrums arbeiten.

Der 29-jährige Yusuf Alnuri fand hingegen an eine Schule. Weil 
er als Asylwerber noch nicht arbeiten darf, unterstützt er als 
Freiwilliger für zehn Stunden pro Woche Lehrer an einer 
Volksschule in Ottakring. Falls er in Österreich bleiben kann, will 
er regulär als Lehrer arbeiten. Alnuri ist einer von 21 
Freiwilligen, die bisher an 17 Wiener Volksschulen und vier 
Neuen Mittelschulen tätig sind.

Geflüchtete Lehrer mit anerkanntem Bleiberecht 
beziehungsweise dauerhaftem Schutz konnten im Rahmen des 
Projekts an einem von der Uni Wien organisierten 
Zertifikationskurs teilnehmen. Neben dem Asylstatus sind dafür 
mindestens auch ein Bachelorabschluss und ausreichende 
Deutschkenntnisse notwendig. 23 Teilnehmer absolvieren 
derzeit das Angebot, ab Herbst können sie unterrichten. (Lara 
Hagen, 28.2.2018)
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Wieder unterrichten: Einstiegshilfe für geflüchtete Lehrer
Flüchtlinge werden in einem Kurs für heimische Schulen fit gemacht – und hoffen nun auf eine Anstellung 

ab Herbst. 

(c) Die Presse (Clemens Fabry)

28.02.2018 um 14:21

„Ich sehe mich nicht woanders – ich will nur unterrichten“, sagte Jomard Rasul im 

Herbst<https://diepresse.com/home/bildung/schule/5252922/Aus-Syrien-gefluechtet_Endlich-wieder-

Physiklehrer> . Inzwischen macht er das wieder teilweise: Am Wiener Gymnasium Anton-Krieger-Gasse 

unterrichtet der syrische Kurde, der in Damaskus studiert hat, sein Fach: Physik.

Derzeit tut er das noch im Rahmen seiner Ausbildung: Rasul ist einer von 23 geflüchteten Lehrern, die 

derzeit an der Uni Wien einen eigens geschaffenen zweisemestrigen Kurs absolvieren. Eine der 

Integrationsmaßnahmen, die die Stadt Wien im Rahmen des EU-geförderten und laut Bildungs- und 

Integrationsstadtrat Jürgen Czernohorszky (SPÖ) europaweit einzigartigen Projekts CORE anbietet. 

Der Kurs soll Lehrern Einstiegsmöglichkeiten in die Wiener Schulen bieten. „Das Projekt stärkt 

Selbstständigkeit“, sagt der Flüchtlingskoordinator Peter Hacker.

<https://smart.styria-digital.com/h/cc?imgid=20350218&tmstp=[timestamp]&tgt=[reference]> 

<https://smart.styria-digital.com/h/cc?imgid=20350218&tmstp=[timestamp]
&tgt=[reference]> 
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DIE REDAKTION EMPFIEHLT

An drei Tagen pro Woche lernen die elf Frauen und zwölf Männer, die meisten von ihnen aus Syrien, in dem 

Kurs bildungswissenschaftliche Grundlagen – das geht von Didaktik bis zur Rolle des Lehrers. Die übrigen 

zwei Tage sind sie an Schulen tätig, dazu kommen Deutschkurse. Das Programm sei „sehr intensiv“, sagt 

Rasul. Der junge Physiklehrer, der in Syrien an einem Gymnasium unterrichtet hat, hofft wie die anderen 

Teilnehmer auf Anstellung an einer Schule, wenn sein Zertifikatskurs an der Uni vorbei ist.

Chance in Mathematik, Chemie
Weil viele – wie Rasul – Ausbildungen in derzeit gefragten Fächern wie Mathematik, Informatik, Chemie 

oder Physik haben, stehen die Chancen recht gut, sagt Schulinspektorin Ulrike Doppler-Ebner. Die 

Absolventen können über Sonderverträge in den heimischen Schulen angestellt werden. Seitens des 

Stadtschulrats mache man keinen Unterschied zwischen den geflüchteten und anderen Lehrern, sagte 

Doppler-Ebner. Am Lehrerkurs teilnehmen konnten Flüchtlinge mit mindestens Bachelorabschluss, 

anerkanntem Bleiberecht, Unterrichtserfahrung und ausreichenden Deutschkenntnissen.

Der Kurs läuft noch bis Ende Juni. Ob er im Herbst neu angeboten wird, ist noch nicht klar. Seitens der 

Projektpartner wäre man dazu bereit, sagte Projektleiterin Michelle Proyer, die weitere Finanzierung sei aber 

noch nicht gesichert. Bei der Durchführung kooperiert der Stadtschulrat mit dem CORE-Zentrum, mit der 

Universität Wien, dem AMS und dem Außenministerium.

Neben dem Kurs für Lehrer sind bei einem weiteren Projekt auch 21 Asylwerber mit pädagogischer 

Vorerfahrung unterstützend an 17 Wiener Volksschulen und vier Neuen Mittelschulen tätig. Maximal zehn 

Stunden pro Woche fungieren sie als Dolmetscher, als Nachmittagsbetreuer, als Begleitpersonen bei 

Exkursionen oder sie unterstützen in der Elternarbeit.

Von Gastronomie bis IT
Über die Wirtschaftsagentur bietet man im Rahmen von CORE auch Workshops zur Vorbereitung auf die 

Selbstständigkeit in Gastronomie, Tischlerei, Bäckerei oder im IT-Bereich an. In einem weiteren Projekt 

bekommen Flüchtlinge Informationen über Arbeits- und Sozialrecht, um besser am Arbeitsmarkt Fuß zu 

fassen.

(APA/beba)
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Startseite Service Newsticker

In ihren Herkunftsländern ausgebildete Lehrer haben aktuell keine Möglichkeit, im
österreichischen Schulsystem Fuß zu fassen. Der im Herbst 2017 gestartete Zertifikatskurs für
Lehrer der Sekundarstufe mit mindestens Bachelorabschluss, anerkanntem Bleiberecht und
ausreichenden Deutschkenntnissen wurde ins Leben gerufen, um hier Abhilfe zu schaffen. Elf
Frauen und zwölf Männer - das Gros davon aus Syrien (16) - durchläuft noch bis Ende Juni das
Programm.

Vermittelt werden an drei Tagen pro Woche "Allgemeine Bildungswissenschaftliche
Grundlagen", an zwei weiteren Tagen sind die Pädagogen an Wiener Schulen tätig, dazu
kommen parallel noch Deutschkurse. Das Programm sei "sehr intensiv", sagte Jomard Rasul,
der an der Universität Damaskus einen Bachelorabschluss in Physik hält und am Gymnasium
an der Anton-Krieger-Gasse in Wien-Liesing "sein" Fach unterrichtet.

Man hoffe auf die Chance, auch danach weiter an Wiener Schulen angestellt zu werden, so die
Programm-Teilnehmer. Als Absolventen können sie dann über Sonderverträge in heimischen
Schulen angestellt werden. Seitens des Stadtschulrates mache man keinen Unterschied
zwischen Absolventen des Programms und anderen Lehrern, sagte Ulrike Doppler-Ebner,
Pflichtschulinspektorin für Wien-Floridsdorf. Da aber viele Teilnehmer Ausbildungen in
gefragten Fächern, wie Mathematik, Informatik, Chemie oder Physik - also den sogenannten
MINT- Fächern - vorweisen können, hätten viele vermutlich gute Chancen auf eine
Weiterbeschäftigung. Darüber hinaus gibt es auch Sport- oder Geschichtelehrer sowie die
ebenfalls aus Syrien stammende Kunst-Absolventin Marwa Sarah, die ihr Unterrichtspraktikum
an einer NMS in Wien-Floridsdorf absolviert.

Neben dem Zertifikatskurs sind im Rahmen eines "CORE"-Projekts auch 21 Asylwerber mit
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pädagogischer Vorerfahrung unterstützend an 17 Wiener Volksschulen und vier NMS tätig.
Maximal zehn Stunden pro Woche fungieren sie etwa als Dolmetscher, Nachmittagsbetreuer,
als Begleitpersonen bei Exkursionen oder unterstützen in der Elternarbeit.

Der Wiener Bildungs- und Integrationsstadtrat Jürgen Czernohorszky (SPÖ) zeigte sich
überzeugt, dass die Absolventen der Programme "für Schulen wertvoll" sind, nicht zuletzt, da
aktuell rund 5.000 Flüchtlingskinder an Wiener Schulen unterrichtet werden. Im Rahmen des
übergeordneten Projekts "CORE", das über drei Jahre mit sechs Millionen Euro dotiert ist und
zu 80 Prozent von der EU gefördert wird, verfolge man insgesamt den Ansatz "Geflüchtete
dabei zu unterstützen, auf eigenen Beinen zu stehen", sagte Czernohorszky.

Diesem Ansatz folge man auch bei einem "Peer Mentoring"-Projekt, in dem Flüchtlinge
Informationen über arbeits- und sozialrechtliche Rahmenbedingungen in Österreich erhalten,
um besser für das Fußfassen am Arbeitsmarkt vorbereitet zu sein. Über die Wirtschaftsagentur
Wien bietet man über das "CORE"-Zentrum in Wien-Rudolfsheim-Fünfhaus Workshops zur
Vorbereitung auf die Selbstständigkeit etwa in der Gastronomie, Tischlerei, Bäckerei oder im
IT-Bereich an. Neben anderen Maßnahmen gebe es auch ein Programm zur Unterstützung von
schwangeren Geflüchteten und jungen Müttern, in dem Mentorinnen Informationen über das
Gesundheitssystem weitergeben.

Seitens der EU, die die Programme aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale
Entwicklung im Rahmen der Urban Innovative Actions Initiative fördert, werde das Wiener
Modell "als Vorzeigeprojekt" angesehen, so der Chef des Fonds Soziales Wien (FSW), Peter
Hacker. Dass ein Vorhaben zu 80 Prozent seitens der EU finanziert wird, sei insgesamt selten.

Ob der Zertifikatskurs für Lehrer auch im nächsten Schuljahr weitergeführt wird, stehe
allerdings noch in den Sternen. Seitens der Projektpartner wäre man dazu bereit, sagte
Projektleiterin Michelle Proyer, die weitere Finanzierung sei aber noch nicht gesichert. Bei der
Durchführung kooperiert der Stadtschulrat mit dem AMS, dem Außenministerium und dem
"CORE"-Zentrum.

JETZT ANMELDEN
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Ö1 Mittagsjournal 12:00 (12:00) - Wien: Flüchtlinge als
Lehrer

Maiwald Andrea (ORF) Ein Problem kommt auf ganz Österreich zu. In den nächsten Jahren
werden viele Lehrer in Pension gehen. In Wien werden jetzt 23 Flüchtlinge, die in ihren Ländern
Lehrer waren, an Wiener Gymnasien und Neuen Mittelschulen unterrichten. Das löst natürlich
die Probleme nicht, kann aber Schülern mit nicht deutscher Muttersprache helfen. Die Flüchtlinge
absolvieren zurzeit einen speziellen Lehrgang. Peter Schöggl und Bernd Matschedolnig berichten.

Matschedolnig Bernd (ORF) Seit vergangenem September läuft der Lehrgang und dauert zwei
Semester. Am Ende sollen die Teilnehmer berechtigt sein, in einer österreichischen Schule zu
unterrichten. Bis jetzt war das anders, sagt der Wiener Bildungsstadtrat Jürgen Czernohorskzy
von der SPÖ.

Czernohorszky Jürgen (SPÖ) Für geflüchtete Lehrerinnen und Lehrer war es bis jetzt so, dass
die trotz ihrer hohen fachlichen Qualifikation keine Chance hatten in Österreich in ihrem gelernten
Beruf tätig zu werden.

Matschedolnig Bernd (ORF) Durch diese Möglichkeit bekommen sie nicht nur eine berufliche
Perspektive, sie sind auch an den Schulen sehr gefragt.

Czernohorszky Jürgen (SPÖ) Weil es natürlich auch an den Schulen wiederum ein Beitrag dazu
ist, dass die Arbeit mit Kindern, mit Schülerinnen und Schülern mit Fluchthintergrund eine bessere
wird.

Matschedolnig Bernd (ORF) Die Voraussetzungen für die Teilnahme sind ein aufrechter
Asylstatus, ausreichende Deutschkenntnisse und mindestens ein Bachelorabschluss im
Heimatland. Durchgeführt wird der Lehrgang in Kooperation des Stadtschulrats mit der Universität
Wien und dem Außenministerium. Er ist Teil des Projekts "Core", das mit mehreren Initiativen
Integration ab dem ersten Tag ermöglichen soll. Bereits jetzt können übrigens Asylwerber mit
pädagogischen Vorerfahrungen an Schulen gemeinnützige Hilfstätigkeiten ausüben. Das können
etwa Pausenaufsichten und Exkursionsbegleitungen sein aber auch Nachmittagsbetreuung oder
Übersetzungen.

Der gegenständliche Text ist eine Abschrift eines audiovisuellen Beitrags. Aufgrund der
medienspezifischen Charakteristik von Radio- und Fernsehbeiträgen kann es bei der
Transkription zu formalen Abweichungen in der sprachlichen Abbildung zwischen dem Text und
dem audiovisuellen Original kommen.

Die inhaltliche Verantwortung liegt bei der APA DeFacto Datenbank & Contentmanagement
GmbH.
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INNENPOLITIK 

Einstiegshilfe für geflüchtete Lehrer in Wiener Schulen 

Zahlreiche Integrationsmaßnahmen führt die Stadt Wien im Rahmen des Projekts "CORE" durch. In einem in Zusammenarbeit 

mit der Uni Wien aus der Taufe gehobenen Zertifikatskurs bietet man aktuell 23 geflüchteten Lehrern Einstiegsmöglichkeiten 

in Wiener Schulen. Die meisten haben einen mathematisch-naturwissenschaftlichen Hintergrund, hieß es am Mittwoch bei 

einem Pressegespräch. 

In ihren Herkunftsländern ausgebildete Lehrer haben aktuell keine Möglichkeit, im österreichischen Schulsystem Fuß zu 

fassen. Der im Herbst 2017 gestartete Zertifikatskurs für Lehrer der Sekundarstufe mit mindestens Bachelorabschluss, 

anerkanntem Bleiberecht und ausreichenden Deutschkenntnissen wurde ins Leben gerufen, um hier Abhilfe zu schaffen. Elf 

Frauen und zwölf Männer - das Gros davon aus Syrien (16) - durchläuft noch bis Ende Juni das Programm.

Vermittelt werden an drei Tagen pro Woche "Allgemeine Bildungswissenschaftliche Grundlagen", an zwei weiteren Tagen 

sind die Pädagogen an Wiener Schulen tätig, dazu kommen parallel noch Deutschkurse. Das Programm sei "sehr intensiv", 

sagte Jomard Rasul, der an der Universität Damaskus einen Bachelorabschluss in Physik hält und am Gymnasium an der 

Anton-Krieger-Gasse in Wien-Liesing "sein" Fach unterrichtet.

Man hoffe auf die Chance, auch danach weiter an Wiener Schulen angestellt zu werden, so die Programm-Teilnehmer. Als 

Absolventen können sie dann über Sonderverträge in heimischen Schulen angestellt werden. Seitens des Stadtschulrates 

mache man keinen Unterschied zwischen Absolventen des Programms und anderen Lehrern, sagte Ulrike Doppler-Ebner, 

Pflichtschulinspektorin für Wien-Floridsdorf. Da aber viele Teilnehmer Ausbildungen in gefragten Fächern, wie 

Mathematik, Informatik, Chemie oder Physik - also den sogenannten MINT- Fächern - vorweisen können, hätten viele 

vermutlich gute Chancen auf eine Weiterbeschäftigung. Darüber hinaus gibt es auch Sport- oder Geschichtelehrer sowie die 

ebenfalls aus Syrien stammende Kunst-Absolventin Marwa Sarah, die ihr Unterrichtspraktikum an einer NMS in Wien-

Floridsdorf absolviert.

Neben dem Zertifikatskurs sind im Rahmen eines "CORE"-Projekts auch 21 Asylwerber mit pädagogischer Vorerfahrung 

unterstützend an 17 Wiener Volksschulen und vier NMS tätig. Maximal zehn Stunden pro Woche fungieren sie etwa als 

Dolmetscher, Nachmittagsbetreuer, als Begleitpersonen bei Exkursionen oder unterstützen in der Elternarbeit.

Der Wiener Bildungs- und Integrationsstadtrat Jürgen Czernohorszky (SPÖ) zeigte sich überzeugt, dass die Absolventen der 

Programme "für Schulen wertvoll" sind, nicht zuletzt, da aktuell rund 5.000 Flüchtlingskinder an Wiener Schulen 

unterrichtet werden. Im Rahmen des übergeordneten Projekts "CORE", das über drei Jahre mit sechs Millionen Euro dotiert 

ist und zu 80 Prozent von der EU gefördert wird, verfolge man insgesamt den Ansatz "Geflüchtete dabei zu unterstützen, auf 

eigenen Beinen zu stehen", sagte Czernohorszky.

Diesem Ansatz folge man auch bei einem "Peer Mentoring"-Projekt, in dem Flüchtlinge Informationen über arbeits- und 

sozialrechtliche Rahmenbedingungen in Österreich erhalten, um besser für das Fußfassen am Arbeitsmarkt vorbereitet zu 

sein. Über die Wirtschaftsagentur Wien bietet man über das "CORE"-Zentrum in Wien-Rudolfsheim-Fünfhaus Workshops 

zur Vorbereitung auf die Selbstständigkeit etwa in der Gastronomie, Tischlerei, Bäckerei oder im IT-Bereich an. Neben 

anderen Maßnahmen gebe es auch ein Programm zur Unterstützung von schwangeren Geflüchteten und jungen Müttern, in 

dem Mentorinnen Informationen über das Gesundheitssystem weitergeben.

28. Februar 

2018 13:35 

Uhr 
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Seitens der EU, die die Programme aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung im Rahmen der Urban 

Innovative Actions Initiative fördert, werde das Wiener Modell "als Vorzeigeprojekt" angesehen, so der Chef des Fonds 

Soziales Wien (FSW), Peter Hacker. Dass ein Vorhaben zu 80 Prozent seitens der EU finanziert wird, sei insgesamt selten.

Ob der Zertifikatskurs für Lehrer auch im nächsten Schuljahr weitergeführt wird, stehe allerdings noch in den Sternen. 

Seitens der Projektpartner wäre man dazu bereit, sagte Projektleiterin Michelle Proyer, die weitere Finanzierung sei aber 

noch nicht gesichert. Bei der Durchführung kooperiert der Stadtschulrat mit dem AMS, dem Außenministerium und dem 

"CORE"-Zentrum.

(APA) 

INNENPOLITIK LEHRENDE ASYL SCHULE WIEN 

Video 
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Die Stadt Wien führt zahlreiche Integrationsmaßnahmen im Rahmen 
des Projekts “CORE” durch. Eine solche Maßnahme bildet ein in 
Zusammenarbeit mit der Uni Wien aus der Taufe gehobener 
Zertifikatskurs, der aktuell 23 geflüchteten Lehrern 
Einstiegsmöglichkeiten in Wiener Schulen bietet. Die meisten 
Lehrenden haben einen mathematisch-naturwissenschaftlichen 
Hintergrund, hieß es am Mittwoch bei einem Pressegespräch. 
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In ihren Herkunftsländern ausgebildete Lehrer haben aktuell keine Möglichkeit, im 
österreichischen Schulsystem Fuß zu fassen. Der im Herbst 2017 gestartete Zertifikatskurs 
für Lehrer der Sekundarstufe mit mindestens Bachelorabschluss, anerkanntem Bleiberecht 
und ausreichenden Deutschkenntnissen wurde ins Leben gerufen, um hier Abhilfe zu 
schaffen. Elf Frauen und zwölf Männer – das Gros davon aus Syrien (16) – durchläuft noch 
bis Ende Juni das Programm.

Projekt bietet geflüchteten Lehrern Einstiegshilfe in Wiener Schulen
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Vermittelt werden an drei Tagen pro Woche “Allgemeine Bildungswissenschaftliche 
Grundlagen”, an zwei weiteren Tagen sind die Pädagogen an Wiener Schulen tätig, dazu 
kommen parallel noch Deutschkurse. Das Programm sei “sehr intensiv”, sagte Jomard 
Rasul, der an der Universität Damaskus einen Bachelorabschluss in Physik hält und am 
Gymnasium an der Anton-Krieger-Gasse in Wien-Liesing “sein” Fach unterrichtet.

Man hoffe auf die Chance, auch danach weiter an Wiener Schulen angestellt zu werden, so 
die Programm-Teilnehmer. Als Absolventen können sie dann über Sonderverträge in 
heimischen Schulen angestellt werden. Seitens des Stadtschulrates mache man keinen 
Unterschied zwischen Absolventen des Programms und anderen Lehrern, sagte Ulrike 
Doppler-Ebner, Pflichtschulinspektorin für Wien-Floridsdorf. Da aber viele Teilnehmer 
Ausbildungen in gefragten Fächern, wie Mathematik, Informatik, Chemie oder Physik – 
also den sogenannten MINT- Fächern – vorweisen können, hätten viele vermutlich gute 
Chancen auf eine Weiterbeschäftigung. Darüber hinaus gibt es auch Sport- oder 
Geschichtelehrer sowie die ebenfalls aus Syrien stammende Kunst-Absolventin Marwa 
Sarah, die ihr Unterrichtspraktikum an einer NMS in Wien-Floridsdorf absolviert.

21 Asylwerber an Wiener Volksschulen tätig

Neben dem Zertifikatskurs sind im Rahmen eines “CORE”-Projekts auch 21 Asylwerber mit 
pädagogischer Vorerfahrung unterstützend an 17 Wiener Volksschulen und vier NMS tätig. 
Maximal zehn Stunden pro Woche fungieren sie etwa als Dolmetscher, 
Nachmittagsbetreuer, als Begleitpersonen bei Exkursionen oder unterstützen in der 
Elternarbeit.

Der Wiener Bildungs- und Integrationsstadtrat Jürgen Czernohorszky (SPÖ) zeigte sich 
überzeugt, dass die Absolventen der Programme “für Schulen wertvoll” sind, nicht zuletzt, 
da aktuell rund 5.000 Flüchtlingskinder an Wiener Schulen unterrichtet werden. Im 
Rahmen des übergeordneten Projekts “CORE”, das über drei Jahre mit sechs Millionen 
Euro dotiert ist und zu 80 Prozent von der EU gefördert wird, verfolge man insgesamt den 
Ansatz “Geflüchtete dabei zu unterstützen, auf eigenen Beinen zu stehen”, sagte 
Czernohorszky.

“CORE”-Zentrum in Wien-Rudolfsheim-Fünfhaus

Diesem Ansatz folge man auch bei einem “Peer Mentoring”-Projekt, in dem Flüchtlinge 
Informationen über arbeits- und sozialrechtliche Rahmenbedingungen in Österreich 
erhalten, um besser für das Fußfassen am Arbeitsmarkt vorbereitet zu sein. Über die 
Wirtschaftsagentur Wien bietet man über das “CORE”-Zentrum in Wien-Rudolfsheim-
Fünfhaus Workshops zur Vorbereitung auf die Selbstständigkeit etwa in der Gastronomie, 
Tischlerei, Bäckerei oder im IT-Bereich an. Neben anderen Maßnahmen gebe es auch ein 
Programm zur Unterstützung von schwangeren Geflüchteten und jungen Müttern, in dem 
Mentorinnen Informationen über das Gesundheitssystem weitergeben.

Seitens der EU, die die Programme aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung im Rahmen der Urban Innovative Actions Initiative fördert, werde das Wiener 
Modell “als Vorzeigeprojekt” angesehen, so der Chef des Fonds Soziales Wien (FSW), Peter 
Hacker. Dass ein Vorhaben zu 80 Prozent seitens der EU finanziert wird, sei insgesamt 
selten.

Ob der Zertifikatskurs für Lehrer auch im nächsten Schuljahr weitergeführt wird, stehe 
allerdings noch in den Sternen. Seitens der Projektpartner wäre man dazu bereit, sagte 
Projektleiterin Michelle Proyer, die weitere Finanzierung sei aber noch nicht gesichert. Bei 
der Durchführung kooperiert der Stadtschulrat mit dem AMS, dem Außenministerium und 
dem “CORE”-Zentrum.

(APA/Red)
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Einstiegshilfe für geflüchtete Lehrer 
in Wiener Schulen

28.02.2018 13:32 

Zahlreiche Integrationsmaßnahmen führt die Stadt Wien im 
Rahmen des Projekts "CORE" durch. In einem in Zusammenarbeit 
mit der Uni Wien aus der Taufe gehobenen Zertifikatskurs bietet 
man aktuell 23 geflüchteten Lehrern Einstiegsmöglichkeiten in 
Wiener Schulen. Die meisten haben einen mathematisch-
naturwissenschaftlichen Hintergrund, hieß es am Mittwoch bei 
einem Pressegespräch. 

In ihren Herkunftsländern ausgebildete Lehrer haben aktuell keine 
Möglichkeit, im österreichischen Schulsystem Fuß zu fassen. Der im Herbst 
2017 gestartete Zertifikatskurs für Lehrer der Sekundarstufe mit mindestens 
Bachelorabschluss, anerkanntem Bleiberecht und ausreichenden 
Deutschkenntnissen wurde ins Leben gerufen, um hier Abhilfe zu schaffen. 
Elf Frauen und zwölf Männer – das Gros davon aus Syrien (16) – durchläuft 
noch bis Ende Juni das Programm.

Vermittelt werden an drei Tagen pro Woche “Allgemeine 
Bildungswissenschaftliche Grundlagen”, an zwei weiteren Tagen sind die 
Pädagogen an Wiener Schulen tätig, dazu kommen parallel noch 

POLITIK
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Deutschkurse. Das Programm sei “sehr intensiv”, sagte Jomard Rasul, der an 
der Universität Damaskus einen Bachelorabschluss in Physik hält und am 
Gymnasium an der Anton-Krieger-Gasse in Wien-Liesing “sein” Fach 
unterrichtet.

Man hoffe auf die Chance, auch danach weiter an Wiener Schulen angestellt 
zu werden, so die Programm-Teilnehmer. Als Absolventen können sie dann 
über Sonderverträge in heimischen Schulen angestellt werden. Seitens des 
Stadtschulrates mache man keinen Unterschied zwischen Absolventen des 
Programms und anderen Lehrern, sagte Ulrike Doppler-Ebner, 
Pflichtschulinspektorin für Wien-Floridsdorf. Da aber viele Teilnehmer 
Ausbildungen in gefragten Fächern, wie Mathematik, Informatik, Chemie 
oder Physik – also den sogenannten MINT- Fächern – vorweisen können, 
hätten viele vermutlich gute Chancen auf eine Weiterbeschäftigung. Darüber 
hinaus gibt es auch Sport- oder Geschichtelehrer sowie die ebenfalls aus 
Syrien stammende Kunst-Absolventin Marwa Sarah, die ihr 
Unterrichtspraktikum an einer NMS in Wien-Floridsdorf absolviert.

Neben dem Zertifikatskurs sind im Rahmen eines “CORE”-Projekts auch 21 
Asylwerber mit pädagogischer Vorerfahrung unterstützend an 17 Wiener 
Volksschulen und vier NMS tätig. Maximal zehn Stunden pro Woche 
fungieren sie etwa als Dolmetscher, Nachmittagsbetreuer, als 
Begleitpersonen bei Exkursionen oder unterstützen in der Elternarbeit.

Der Wiener Bildungs- und Integrationsstadtrat Jürgen Czernohorszky (SPÖ) 
zeigte sich überzeugt, dass die Absolventen der Programme “für Schulen 
wertvoll” sind, nicht zuletzt, da aktuell rund 5.000 Flüchtlingskinder an 
Wiener Schulen unterrichtet werden. Im Rahmen des übergeordneten 
Projekts “CORE”, das über drei Jahre mit sechs Millionen Euro dotiert ist und 
zu 80 Prozent von der EU gefördert wird, verfolge man insgesamt den Ansatz 
“Geflüchtete dabei zu unterstützen, auf eigenen Beinen zu stehen”, sagte 
Czernohorszky.

Diesem Ansatz folge man auch bei einem “Peer Mentoring”-Projekt, in dem 
Flüchtlinge Informationen über arbeits- und sozialrechtliche 
Rahmenbedingungen in Österreich erhalten, um besser für das Fußfassen am 
Arbeitsmarkt vorbereitet zu sein. Über die Wirtschaftsagentur Wien bietet 
man über das “CORE”-Zentrum in Wien-Rudolfsheim-Fünfhaus Workshops 
zur Vorbereitung auf die Selbstständigkeit etwa in der Gastronomie, 
Tischlerei, Bäckerei oder im IT-Bereich an. Neben anderen Maßnahmen gebe 
es auch ein Programm zur Unterstützung von schwangeren Geflüchteten und 
jungen Müttern, in dem Mentorinnen Informationen über das 
Gesundheitssystem weitergeben.

Seitens der EU, die die Programme aus Mitteln des Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung im Rahmen der Urban Innovative Actions Initiative 
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fördert, werde das Wiener Modell “als Vorzeigeprojekt” angesehen, so der 
Chef des Fonds Soziales Wien (FSW), Peter Hacker. Dass ein Vorhaben zu 80 
Prozent seitens der EU finanziert wird, sei insgesamt selten.

Ob der Zertifikatskurs für Lehrer auch im nächsten Schuljahr weitergeführt 
wird, stehe allerdings noch in den Sternen. Seitens der Projektpartner wäre 
man dazu bereit, sagte Projektleiterin Michelle Proyer, die weitere 
Finanzierung sei aber noch nicht gesichert. Bei der Durchführung kooperiert 
der Stadtschulrat mit dem AMS, dem Außenministerium und dem 
“CORE”-Zentrum.

(APA)
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Flüchtlinge werden jetzt Lehrer 
in Wien
Lässig: Ab Herbst können geflüchtete Menschen, die jetzt in Wien 
leben, in Schulen unterrichten. Das EU-Projekt "CORE – 
Integration im Zentrum" bringt Flüchtlinge ins Jobleben. 

Cinderella, nur ein Märchen oder 
Wirklichkeit?
pauT sucht "sein" Mädchen auf ähnliche 
Weise. Wird er sie finden? 

So geht Integration: Seit Herbst hilft Yusuf Alnuri aus Bagdad in der Volksschule 
Grundsteingasse als Assistent – freiwillig. Zehn Stunden pro Woche ist er vor Ort. 
"Ich arbeite gern mit Kindern" sagt der Asylwerber, der seit drei Jahren in Österreich 
und seit einem Jahr in Wien lebt. Der 29-Jährige war im Irak schon Französisch-, 
und Englisch-Lehrer. 

Eigener Kurs für geflüchtete Lehrer

Das geht im Rahmen des EU-geförderten Projekts "CORE – Integration im 
Zentrum". Bisher hatten geflüchtete Lehrer – auch wenn sie ein abgeschlossenes 
Studium und damit die nötige fachliche Qualifikation hatten – keine Möglichkeit, als 
solche tätig zu werden. 

Ein eigener Zertifikatskurs von Stadtschulrat und Uni Wien über zwei Semester 
macht es möglich, dass geflüchtete Lehrer jetzt in der Klasse stehen. 23 Teilnehmer 
absolvieren den Kurs, der bis Juni dauert. Praxis-Erfahrung sammeln die künftigen 
Lehrer in NMS und AHS. Voraussetzung: Bleiberecht, Deutschkenntnisse und ein 
Studienabschluss. Einer von ihnen ist Jomard Rasul (31): "Beim Physikunterricht 
gibt es in Wien viele Experimente – im Vergleich zu Syrien", erzählt er. 

Michelle Proyer leitet den Zertifikatskurs. "Viele der 23 Teilnehmer können 
mindestens zwei Sprachen fließend", sagt sie. Und: "Der Kurs legt den Fokus auf den 
pädagogischen Bereich." 

Volontariat im gerontopsychiatrischen Zentrum

Beim "CORE"-Projekt der MA17 geht es auf allen Ebenen um Integration. "Ich habe 
in Tschetschenien als Neurologin gearbeitet", so Eliza Tovzuralieva (37). Die Mutter 
von vier Kindern hat jetzt die Chance, ein Volontariat auf der Gerontopsychiatrie zu 
machen (Kopftücher dürfen – wenn es die Hygiene erlaubt – in KAV-Spitälern 
getragen werden). 

Auch ein Teil des "CORE"-Projekts: Über die Wirtschaftsagentur gibt es eigene 
Workshops für Tischler, Bäcker, in der Gastronomie und IT – um Flüchtlingen die 
Selbstständigkeit zu ermöglichen. Adel Badenjeky hat hier einen Kurs als Bäcker 
absolviert. "In Syrien habe ich in der Patisserie meines Vaters gearbeitet."

Mentoring-Programm: Flüchtlinge helfen Flüchtlingen

Cool: Ein eigenes Mentoring-Programm vermittelt Flüchtlingen Werte und Regeln – 
oder auch, wie in Österreich die Krankenversicherung funktioniert. Hier helfen 
Geflüchtete, die schon länger da sind, jenen, die erst kurz in Wien leben. Eine der 
"Peers" ist Ayesha Ayoba (19) aus Afghanistan: "Ich rede mit den Jugendlichen, lerne 
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mit ihnen Deutsch und Mathematik." Und: "Ich möchte einen Frauenstammtisch 
gründen."

Auch der WAFF gibt Peers das Rüstzeug, um andere Flüchtlinge zu beraten. Husam 
Alali hat selbst WAFF-Workshops besucht, gibt jetzt sein Wissen an andere 
Flüchtlinge weiter. "Ich erkläre auf arabisch, welche Perspektiven es in Österreich 
gibt", erklärt Alali. 

Czernohorszky: "Es geht um Empowerment"

"Uns ist wichtig, dass Flüchtlinge so schnell wie möglich auf eigenen Beinen stehen", 
so Integrationsstadtrat Jürgen Czernohorszky (SPÖ). Und: "Es geht um 
Empowerment." Peter Hacker, Chef des Fonds Soziales Wien, erklärt: "Entscheidend 
ist, das im echten Leben auszuprobieren." Mit dem CORE-Projekt habe man dafür 
einen "geschützten Raum" und eben "ein Projekt, das direkt auf Integration abzielt". 
Das Projekt hat ein Gesamtbudget sechs Millionen Euro, 80 Prozent werden von der 
EU finanziert. 

Alle Infos gibt es auf der neuen Homepage: refugees.wien
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Unterrichten nach der Flucht
23 geflüchtete Lehrer – hauptsächlich Syrer – erhalten die Einstiegsmöglichkeit in
Wiener Schulen.

Wien. Zahlreiche Integrationsmaßnahmen führt die Stadt Wien im Rahmen des Projekts „Core“
durch. In einem in Zusammenarbeit mit der Universität Wien aus der Taufe gehobenen
Zertifikatskurs bietet man aktuell 23 geflüchteten Lehrern Einstiegsmöglichkeiten in Wiener
Schulen. Die meisten haben einen mathematisch-naturwissenschaftlichen Hintergrund, hieß es
am Mittwoch bei einem Pressegespräch.

In ihren Herkunftsländern ausgebildete Lehrer haben aktuell keine Möglichkeit, im
österreichischen Schulsystem Fuß zu fassen. Der im Herbst 2017 gestartete Zertifikatskurs
für Lehrer der Sekundarstufe mit mindestens Bachelorabschluss, anerkanntem Bleiberecht und
ausreichenden Deutschkenntnissen wurde ins Leben gerufen, um hier Abhilfe zu schaffen. Elf
Frauen und zwölf Männer – das Gros davon aus Syrien (16) – durchläuft noch bis Ende Juni das
Programm.

Naturwissenschafter stark nachgefragt

Vermittelt werden an drei Tagen pro Woche „Allgemeine Bildungswissenschaftliche Grundlagen“,
an zwei weiteren Tagen sind die Pädagogen an Wiener Schulen tätig, dazu kommen parallel noch
Deutschkurse. Das Programm sei „sehr intensiv“, sagte Jomard Rasul, der an der Universität
Damaskus einen Bachelorabschluss in Physik gemacht hat und am Gymnasium in der Anton-
Krieger-Gasse in Liesing „sein“ Fach unterrichtet.

Man hoffe auf die Chance, auch danach weiter an Wiener Schulen angestellt zu werden, so
die Programm-Teilnehmer. Als Absolventen können sie dann über Sonderverträge in heimischen
Schulen angestellt werden. Seitens des Stadtschulrates mache man keinen Unterschied
zwischen Absolventen des Programms und anderen Lehrern, sagte Ulrike Doppler-Ebner,
Pflichtschulinspektorin für Floridsdorf. Da aber viele Teilnehmer Ausbildungen in gefragten
Fächern, wie Mathematik, Informatik, Chemie oder Physik – also den sogenannten Mint-Fächern
– vorweisen können, hätten viele vermutlich gute Chancen auf eine Weiterbeschäftigung. Darüber
hinaus gibt es auch Sport- oder Geschichtslehrer sowie die ebenfalls aus Syrien stammende
Kunst-Absolventin Marwa Sarah, die ihr Unterrichtspraktikum an einer Neuen Mittelschule (NMS)
in Floridsdorf absolviert.

Neben dem Zertifikatskurs sind im Rahmen eines „Core“-Projekts auch 21 Asylwerber mit
pädagogischer Vorerfahrung unterstützend an 17 Wiener Volksschulen und vier NMS tätig.
Maximal zehn Stunden pro Woche fungieren sie etwa als Dolmetscher, Nachmittagsbetreuer, als
Begleitpersonen bei Exkursionen oder unterstützen in der Elternarbeit.

Der Wiener Bildungs- und Integrationsstadtrat Jürgen Czernohorszky (SPÖ) ist überzeugt, dass
die Absolventen der Programme „für Schulen wertvoll“ sind, nicht zuletzt, da aktuell rund 5000
Flüchtlingskinder an Wiener Schulen unterrichtet werden. Im Rahmen des übergeordneten
Projekts „Core“, das über drei Jahre mit sechs Millionen Euro dotiert ist und zu 80 Prozent von
der EU gefördert wird, verfolge man den Ansatz „Geflüchtete dabei zu unterstützen, auf eigenen
Beinen zu stehen“, sagte Czernohorszky.

Vorbereitung auf die Selbständigkeit

Diesem Ansatz folge man auch bei einem „Peer Mentoring“-Projekt, in dem Flüchtlinge
Informationen über arbeits- und sozialrechtliche Rahmenbedingungen in Österreich erhalten, um
besser für das Fußfassen am Arbeitsmarkt vorbereitet zu sein. Über die Wirtschaftsagentur Wien
bietet man über das „Core“-Zentrum in Rudolfsheim-Fünfhaus Workshops zur Vorbereitung auf
die Selbstständigkeit etwa in der Gastronomie, Tischlerei, Bäckerei oder im IT-Bereich an.
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Neben anderen Maßnahmen gebe es auch ein Programm zur Unterstützung von
schwangeren Geflüchteten und jungen Müttern, in dem Mentorinnen Informationen über
das Gesundheitssystem weitergeben. Seitens der EU, die die Programme aus Mitteln des
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung im Rahmen der Urban Innovative Actions Initiative
fördert, werde das Wiener Modell „als Vorzeigeprojekt“ angesehen, so der Chef des Fonds
Soziales Wien (FSW), Peter Hacker. Dass ein Vorhaben zu 80 Prozent seitens der EU finanziert
wird, sei insgesamt selten.

Ob der Zertifikatskurs für Lehrer auch im nächsten Schuljahr weitergeführt wird, stehe allerdings
noch in den Sternen. Seitens der Projektpartner wäre man dazu bereit, sagte Projektleiterin
Michelle Proyer, die weitere Finanzierung sei aber noch nicht gesichert. Bei der Durchführung
kooperiert der Stadtschulrat mit dem Arbeitsmarkt Service, dem Außenministerium und dem
„Core“-Zentrum.

Aktuell werden rund

5000

Kinder an Wiener Schulen unterrichtet

Bild: Teilnehmer und Projektleiter des Zertifikatslehrgangs für geflüchtete Lehrer im Gespräch mit Journalisten.
PID/Martin Votava
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AUS \ FORT \ WEITER \ BILDUNG \ SEMINARE

Übersicht | Kategorien

Weiterbildungstermine im März - Postgraduate 
Center der Universität Wien
Von Alexa Szikonya | 07.03.2018 11:02 

Neben diversen Informationsabenden der PGC 
Weiterbildungsprogramme fallen diese beiden Veranstanltungen auf: 

◾ Kostenfreier uniMind-Workshop zum Thema „Partizipation 
bewegt: BürgerInnen gestalten ihre Stadt“

◾ Podiumsdiskussion „Blockchain und virtuelle Währungen“ 

Über das Postgraduate Center der Universität Wien:
Das Postgraduate Center ist das Kompetenzzentrum für Weiterbildung 
und Lifelong Learning der Universität Wien und bietet aktuell mehr als 
50 Masterprogramme, Universitätslehrgänge und Zertifikatskurse an. 
Über 1.500 TeilnehmerInnen besuchen jedes Semester ein 
Weiterbildungsprogramm der Universität Wien. Ergänzt wird das 
Portfolio durch Corporate Programs sowie interdisziplinäre 
Veranstaltungsreihen und Projekte zur Vernetzung von Wissenschaft, 
Wirtschaft und Gesellschaft. Alle Programme zeichnen sich durch hohe 
wissenschaftliche Qualität, starke Praxisorientierung und 
interdisziplinäre Ausrichtung aus. 
Aktuelle Informationen unter www.postgraduatecenter.at

Foto: People on conference / Fotocredit: Pavel Losevsky 
Fotolia # 12888754 / https://stock.adobe.com/de
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mehr aus Aus \ Fort \ Weiter \ Bildung \ Seminare

illuskills auf der BeSt: Ausbildung für 
professionelle Illustration - 2018 mit zwei neuen 
Lehrgängen
Von Alexa Szikonya | 02.03.2018 15:37 

illuskills, das Ausbildungs-Studio für Illustration, präsentiert von 1.–4. 
März 2018 auf ber Bildungsmesse BeSt in Wien sein 
Ausbildungsprogramm inklusive zwei neuer Lehrgänge: „Selbstständig 
machen“ und „2D Character Animation“. 

mehr aus Aus \ Fort \ Weiter \ Bildung \ Seminare

Wiener Städtische Versicherung: Lehrgang 
„Versicherungswirtschaft“ 2.0
Von Alexa Szikonya | 02.03.2018 14:46 

„Wir legen großen Wert auf die Ausbildungsqualität unserer 
Beraterinnen und Berater und sind stolz auf den maßgeschneiderten 
Lehrgang, der nach wie vor einzigartig in Österreich ist. Die Ergebnisse 
unserer Absolventinnen und Absolventen zeigen, dass sie durch das 
erworbene Wissen kompetenter, kundenorientierter und zielgerichteter 
auf die Bedürfnisse unserer Kundinnen und Kunden eingehen können“, 
hebt Wiener Städtische-Vertriebsvorstand Hermann Fried hervor. 

mehr aus Aus \ Fort \ Weiter \ Bildung \ Seminare

Ferienspaß mit MINT und Robotik: RoboManiac 
macht Kinder zukunftsfit 
Von Alexa Szikonya | 13.02.2018 11:49 

In den Sommerferien wird es wieder spannend. Endlich Zeit, sich in 
neue Tools und Experimente zu stürzen! In den Feriencamps von 
RoboManiac entdecken und begeistern sich Kinder und Jugendliche für 
die MINT-Bereiche, die in den zukünftigen Jobs in der Wirtschaft 
besonders gefragt sein werden. Auf Basis von verschiedenen Aufgaben 
mit Lernrobotern werden Elemente aus Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Technik Kompetenzen übergreifend 
angewandt. 

---------------------------------------------------------
--

Aktuelle News aus allen Bereichen

Change.org engagiert sich 
für Frauenrechte
Von Alexa Szikonya | 07.03.2018 11:41

Von der gerechten Mütterrente zur harten Kante gegen 
Automachos. Pünktlich zum Weltfrauentag werden die 
Frauen auf Change.org laut: Hebammen hauen auf den 
Tisch, EU-Abgeordnete ihren Grapsch-Kollegen auf die 
Finger und es wird mit viel Schmackes feministisch 
gerappt. Die Zahl der Unterstützer*innen steigt rasant an. 

mehr aus Wirtschaft | Politik | Finanzen

INTEGRAL-Umfrage zum 
Weltfrauentag: 
Gleichberechtigung ist 
theoretisch groß 
geschrieben
Von Alexa Szikonya | 07.03.2018 11:21

Erst kürzlich zeigten sich die Initiatorinnen des 
Frauenvolksbegehrens zufrieden mit den eingelangten 
Unterstützungserklärungen. Das Thema 
Gleichberechtigung ist damit wieder in die öffentliche 
Aufmerksamkeit gerückt. Und der Weltfrauentag am 8. 
März bietet erneut Gelegenheit, über Rollenbilder zu 
reflektieren. INTEGRAL hat aus diesem Anlass 
nachgefragt: Wie wichtig ist das Thema Gleichstellung in 
der Bevölkerung? Wie steht man zu den bisherigen 
Maßnahmen? Und werden Aufgaben wie 
Kinderbetreuung, Entscheidung über Anschaffungen oder 
Verantwortung für ein ausreichendes Familieneinkommen 
Männern, Frauen oder beiden zugeschrieben? 

mehr aus Job | Karriere | Leben | Familie

Weiterbildungstermine im 
März - Postgraduate 
Center der Universität 
Wien
Von Alexa Szikonya | 07.03.2018 11:02

Neben diversen Informationsabenden der PGC 
Weiterbildungsprogramme fallen diese beiden 
Veranstanltungen auf: 

◾ Kostenfreier uniMind-Workshop zum Thema 
„Partizipation bewegt: BürgerInnen gestalten ihre 
Stadt“

◾ Podiumsdiskussion „Blockchain und virtuelle 
Währungen“ 

Über das Postgraduate Center der Universität Wien:
Das Postgraduate Center ist das Kompetenzzentrum für 
Weiterbildung und Lifelong Learning der Universität Wien 
und bietet aktuell mehr als 50 Masterprogramme, 
Universitätslehrgänge und Zertifikatskurse an. Über 1.500 
TeilnehmerInnen besuchen jedes Semester ein 
Weiterbildungsprogramm der Universität Wien. Ergänzt 
wird das Portfolio durch Corporate Programs sowie 
interdisziplinäre Veranstaltungsreihen und Projekte zur 
Vernetzung von Wissenschaft, Wirtschaft und 
Gesellschaft. Alle Programme zeichnen sich durch hohe 
wissenschaftliche Qualität, starke Praxisorientierung und 
interdisziplinäre Ausrichtung aus. 
Aktuelle Informationen unter www.postgraduatecenter.at
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APA-SCIENCE NEWSLETTER 09/2018

v.l.: Martin Kocher, Henrietta Egerth, Klaus 
Pseiner © APA/OTS (FFG/Morgenstern)

FFG für mehr wettbewerbliche 
Forschungsförderung 
Wien (APA) - Von den F&E-Ausgaben des Bundes 
2017 wurde nach Berechnungen der FFG nicht 
einmal ein Viertel (0,8 Mrd. Euro) im Wettbewerb 
vergeben, das Gros (2,8 Mrd. Euro) ging in
institutionelle ... 

Mehr

INNOVATION &
TECHNOLOGIE

Schlaganfalltherapie durch 
Neurofeedback aus 
Oberösterreich © g.tec 
medical engineering GmbH

WISSENSCHAFT &
FORSCHUNG

Forscher fordern 
ehestmögliche Abkehr von 
fossilen Treibstoffen © APA 
(dpa)

BILDUNG &
SCHULE 

Änderungen bei den Noten 
sollen bereits im Herbst in 
Kraft treten © APA
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Wien
15.03.2018 (13 Uhr)

Feministische Perspektiven 
in der Erwachsenenbildung
Podiumsdiskussion
Wien
15.03.2018 (19 Uhr)

Info-Tag Montanuni
Leoben
16.03.2018 (9 Uhr)

Open House 2018: FH 
JOANNEUM Kapfenberg
Kapfenberg
16.03.2018 (9 Uhr)

Take six - Lange Nacht der 
österreichischen 
Universitäten für Musik und
darstellende Kunst
Wien
16.03.2018 (17 Uhr)

Blockchain und virtuelle 
Währungen
Podiumsdiskussion
Wien
16.03.2018 (19 Uhr)

Open House 2018: FH 
JOANNEUM Bad 
Gleichenberg
Bad Gleichenberg
17.03.2018 (9 Uhr)

Bedroht die Digitalisierung 
die Demokratie?
Diskussionsreihe "Europa im 
Diskurs - Debating Europe"
Wien
18.03.2018 (11 Uhr)

Smart Mobility in smart 
Cities
Expertendiskussion mit
Roland Hunziker
Wien
19.03.2018 (16:30 Uhr)

Constructing Propaganda 
in Texts and Images during 
the Eighty Years War in the 
Netherlands (1568-1648)
Vortrag

= = DIVERSE TIPPS = =

Online-Kurse zu Smart 
Cities

Transport Research Arena 
2018
Verkehrsforschungskonferenz
Wien
16.04.2018 (bis 19.4.2018)

WPZ-
Forschungsnachrichten
Von Studierenden allgemein 
verständlich 
zusammengefasste 
Kernergebnisse
internationaler 
Spitzenforschung

TÜV AUSTRIA
Innovationsbeirat
Leading Innovation Impulse

ACR Wissen
Zukunftsorientierte
Technologie- und 
Forschungsthemen

Förderprogramm für 
Unternehmen "EFREtop"

Open Innovation Initiative

BMVIT-Infothek
News aus Technologie,
Innovation und Verkehr

Intelligent unterwegs
Unterrichtsmaterialien zum 
Thema Mobilität

FEMtech-Datenbank
Frauen in Forschung und
Technologie

Österreichische Datenbank 
für Stipendien und 
Forschungsförderung

Neustart Schule
Bildungs-Initiative

Weiterbildungsplattform für
Hochschulmitarbeiter
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Uni Wien lehrt 
Vermögensplanung für 
Familienbetriebe

Buch: Das Recht der 
Pensionskassen

Cornelia Koller neue 
Präsidentin der 
Staatsanwälte

CHSH berät chinesische 
Fosun bei Wolford-Erwerb

+++ Lindecampus +++ Lehrgang Zertifizierte/r Tax Compliance Manager/in ab März 2018

Uni Wien lehrt Vermögensplanung für Familienbetriebe
12. Mrz 2018   Bildung & Uni Business Finanz Recht Steuer

©ejn

Wien. Der neue Master of Laws-Lehrgang „Familienunternehmen und 
Vermögensplanung“ soll das Thema in den rechtlichen und 
wirtschaftlichen Kontext stellen und beginnt im Oktober 2018. 

Mit dem Wintersemester 2018/19 startet der neue 
Universitätslehrgang „Familienunternehmen und Vermögensplanung“ 
an der Universität Wien.

Unter der Leitung von Martin Schauer vom Institut für Zivilrecht der 
Universität Wien und in Kooperation mit der Österreichischen Notariatskammer befasse sich der 
postgraduale Master of Laws (LL.M.) mit der Thematik des Familienvermögens, welche momentan 
im Studium der Rechtswissenschaften nicht fokussiert angeboten wird.

Da der überwiegende Teil der österreichischen Unternehmen als Familienunternehmen organisiert 
ist, ergibt sich ein umfangreicher und sehr spezifischer Beratungsbedarf, den die Uni Wien mit 
ihrem neuen Programm erstmals abdecken will.
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Das Masterprogramm richtet sich vom Konzept her primär an JuristInnen mit abgeschlossenen 
Studium der Rechtswissenschaften oder des Wirtschaftsrechts (Diplom- oder Masterniveau).

Es sei dabei auf eine Behandlung rechtlicher und wirtschaftlicher Fragestellungen und 
Besonderheiten in Zusammenhang mit Familie, (Familien-)Unternehmen und einer 
vorausschauenden Vermögensplanung ausgerichtet.

„Vernetztes Denken und die Fähigkeit zur Entwicklung ganzheitlicher Lösungen stehen im 
Mittelpunkt des Programms“, so Lehrgangs-Leiter Martin Schauer.

Sieben Module in drei Semestern

• Der dreisemestrige Universitätslehrgang umfasst sieben Module. Er startet mit Beginn des 
Wintersemesters 2017/2018 und wird in der Folge alle zwei Jahre angeboten.

• Zielgruppe sind Personen, die in Berufsvorbereitung oder bereits im Berufsleben stehen, 
insbesondere Rechtsanwälte, Notare, Steuerberater bzw. deren Berufsanwärter, sowie 
Angehörige anderer Rechtsberufe.

• Das Weiterbildungsprogramm schließt mit einem Master of Laws (LL.M.) ab. Es soll den 
AbsolventInnen vertiefte und spezialisierte Kenntnisse mit hoher Praxisrelevanz und 
Aktualität vermitteln, so die Uni.

• Der LL.M.-Lehrgang ist 60 ECTS-Punkte schwer, soll beim ersten Start 20 Studienplätze 
bieten, wird auf Deutsch abgehalten und kostet 15.000 Euro.

Link: Uni Wien (Lehrgang)

Weitere Meldungen:
1. Neue Grundausbildung der Rechnungshöfe an WU 

2. Serie Postgraduate: Uni Wien entführt mit LL.M. European and Asian Legal Studies für 
ein Semester nach Hong Kong 

3. Info- und Networking-Event der Uni Wien: Lange Nacht der juristischen Weiterbildung 
2015 

4. 3. Wiener Unternehmensrechtstag am 6. Oktober 2014: Enforcement im 
Rechnungslegungsrecht 
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Retweet Prof. Forgó 

 

 





APA-SCIENCE NEWSLETTER 10/2018

Wissenschaft im Umbruch: 
"Zeitalter der Information und 
der Ignoranz"
Wien (APA-Science) - Die Anforderungen an die 
Wissenschaft, zeitgenössische
Herausforderungen und drängende 
Zukunftsfragen zu lösen, sind hoch. Was die 
Freiheit der Wissenschaft in diesem ... 

Mehr

INNOVATION &
TECHNOLOGIE

Neues
Kompetenzzentrum für 
Zukunft der 
Industrieproduktion in
Wien 

Wien (APA) - Mit der Zukunft 
der Industrieproduktion 
beschäftigen sich Forscher 
und Firmen gemeinsam im 
"Austrian Competence Center 
for Digital 
Production" (ACDP) in Wien. 
Der ... 

Mehr

Beton pumpen mit dem 
richtigen Dreh

Zeilinger: Die Zukunft der 

WISSENSCHAFT &
FORSCHUNG

Genie und ein bisschen 
Popstar: Astrophysiker 
Stephen Hawking ist tot 

London/Cambridge (APA/ag) 
- Abschied vom einem 
Popstar der Wissenschaft: 
Der britische Astrophysiker 
Stephen Hawking ist tot. Der 
76-Jährige starb am 14. März
friedlich in ... 

Mehr

"Unser täglich Gift" - Ökologe 
blickt tief in Pestizid-Küche
Kolkraben verraten mit 
Futterrufen Alter und 
Geschlecht

Wissenschafter erstellten neue

BILDUNG &
SCHULE 

Schulschwänzen:
Regelung für Lehrer 
nicht ausreichend 

Wien (APA) - Lehrervertretern 
gehen die von 
Bildungsminister Heinz 
Faßmann (ÖVP) vorgelegten 
schärferen Regelungen für 
das Schulschwänzen nicht 
weit genug. Sie verlangen 
auch ...

Mehr

Budget: Faßmann erwartet in 
Bildung "Stagnation mit 
leichtem Plus"
Universität Graz verordnet sich 
schärferes Forschungsprofil
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Kommunikation sind Quanten

ÖWF: Analog-Mission "hat uns 
ein Stück näher an Mars 
gebracht"

ZAMG holt sich Hilfe aus 
Bevölkerung: Neue
Naturkalender-App startet

"Impact Innovation": 2,5 Mio. 
Euro für Problem-Lösungen

Änderung der Strom-
Netzwerktarife hätte große 
Auswirkungen

Klassifikation von 
Gehirntumoren

Vielfalt in Extremlagen: 
Forscher erhoben
Flechtenarten der Alpen

Wiener Forscher machen mit 
Insektenzellen Virus-ähnliche 
Impfstoffe

Science Talk - Quo vadis, 
Forscher?

Für Rektor Märk keine
Zugangsbeschränkungen in 
Innsbruck notwendig

Wien verlängert 
Ausbildungspaket - und fürchtet 
Kürzungen des Bundes

Soros-Uni plant Standort im 
Wiener Otto-Wagner-Spital-
Areal

TERMINE
Open Days 2018: Tage der 
offenen Tür an der FH 
Technikum Wien
Wien
16.03.2018 (bis 17.3.)

Info-Tag Montanuni
Leoben
16.03.2018 (9 Uhr)

Open House 2018: FH 
JOANNEUM Kapfenberg
Kapfenberg
16.03.2018 (9 Uhr)

Take six - Lange Nacht der 
österreichischen 
Universitäten für Musik und
darstellende Kunst
Wien
16.03.2018 (17 Uhr)

Blockchain und virtuelle 
Währungen
Podiumsdiskussion
Wien
16.03.2018 (19 Uhr)

Open House 2018: FH 
JOANNEUM Bad 
Gleichenberg
Bad Gleichenberg
17.03.2018 (9 Uhr)

Bedroht die Digitalisierung 
die Demokratie?
Diskussionsreihe "Europa im 
Diskurs - Debating Europe"

TIPP DER REDAKTION
Staatspreis Innovation
Portraits der Nominierten für 
den Staatspreis Innovation -
wird laufend ergänzt

Jubiläums- und Gedenkjahr 
2018
Meldungspakete der APA im 
Überblick

Lange Nacht der Forschung 
2018 sucht innovative 
Schulprojekte

= AUSSCHREIBUNGEN =

Alpbach-Stipendien für 
Studenten
Bewerbungsfrist: 30.3.2018

Lehrkraft für International 
Space Camp gesucht
Einreichfrist: 4.4.2018

Call for Papers: 1918-1938-
2018: Beginnt ein 
autoritäres Jahrhundert?
Einreichfrist: 15.4.2018

Young Science-Gütesiegel 
für 
Forschungspartnerschulen 
2018
Einreichfrist: 16.4.2018

IKT der Zukunft: benefit -
demografischer Wandel als 
Chance

APA-Science Newsletter 
10/2018

Dieser Newsletter erscheint in
Kooperation mit unseren 
Partnern und in 
Zusammenarbeit mit der
Plattform Science.apa.at.
Die redaktionelle 
Verantwortung liegt bei der 
APA - Austria Presse Agentur. 
Alle Rechte gemäß 
Urheberrechtsgesetz
vorbehalten. Inhalt nach 
bestem Gewissen, jedoch ohne
Gewähr.

In Kooperation mit unseren
Partnern:
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